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zu akquirieren, ohne die 
so ein Heft nicht realisier-
bar gewesen wäre und das 
in einem sehr schwierigen 
Umfeld während der Coro-
na-Pandemie.

Ich wünsche Ihnen nun ab-
schließend viel Freude beim 
Lesen dieser Jubiläums-
schrift sowie einen kurzwei-
ligen Einblick in die Historie 
unseres Vereins. Ich bin 
mir ganz sicher, dass dabei 
viele Erinnerungen wach 
werden, denn viele von 
Ihnen haben sicher selbst 
an bestimmten Ereignissen 
teilgenommen, an die man 
sich immer wieder gerne 
zurückerinnert.

Es grüßt Sie ganz herzlich

Wilfried Helmer
Vorsitzender 

Bleiben Sie gesund!

Liebe Mitglieder, liebe Freunde, 
verehrte Förderer des FC Inde Hahn,

bot für Jung und Alt - sei es 
in unserer Laufgruppe, wo 
Woche für Woche für Lauf-
wettbewerbe von kurzen 
Distanzen bis zum Mara-
thon  trainiert wird, sei es 
bei der wöchentlichen Fit-
ness-Gymnastik für Jeder-
mann, im Volleyball oder 
auch beim Turnen unserer 
Damen-Freizeitgruppe. 
Beim Cheerleading gehen 
sportliche und akrobatisch 
veranlagte Mädchen und 
jungen Damen ihrem inte-
ressanten Hobby nach und 
auch Boule wird gespielt 
und überwiegend von den 
etwas älteren Vereinsmit-
gliedern favorisiert.

Wichtig ist mir an dieser 
Stelle zu erwähnen, dass 
der FC Inde Hahn als Fami-
lienverein offen ist für alle, 
die zu uns kommen und mit 
ihrem Dasein unser soziales 
Umfeld bereichern - hier-
bei unterscheiden wir nicht 
nach Herkunft, Kultur, Reli-
gion oder Geschlecht.

Ich möchte mich an dieser 
Stelle ausdrücklich bei den 
Mitgliedern des Festaus-
schusses und dem Team 
„Chronik“ bedanken, bei 
vielen Mitgliedern, die an 
dieser Jubiläumsschrift mit 
Rat und Tat mitgewirkt ha-
ben, bei denen, die ihr per-
sönliches Inde-Hahn-Archiv 
geöffnet haben, um ge-
schichtlich relevante Bilder, 
Berichte und Dokumente 
zur Verfügung zu stellen, 
aber auch bei denen, die 
viele Stunden investiert 
haben, um Werbepartner 

unser Verein, der FC Inde 
Hahn, wird am 30. Mai 
diesen Jahres 75 Jahre alt 
und ich darf sagen, wir sind 
trotz des hohen Alters noch 
unglaublich jung und vital!

Ein gemeinnütziger Verein 
wie wir ist zunächst ein-
mal nur eine Rechtsform, 
welche erst durch die Men-
schen im Verein zum Leben 
erweckt wird - er lebt vom 
harmonischen Miteinander 
und von vielen gemeinsa-
men Aktivitäten.
Vereine sind elementare 
Bestandteile unserer Ge-
sellschaft und ein Ort für 
ehrenamtliche Tätigkeiten 
bzw. des sozialen Engage-
ments und Ehrenamt heißt 
in der Regel unbezahlte 
Mitarbeit. Vor diesem Hin-
tergrund möchte ich den 
vielen Mitgliedern danken, 
die sich mit enormem Fleiß, 
aber vor allem mit Hingabe 
und Leidenschaft Woche für 
Woche für den Verein enga-
gieren - sei es, dass sie die 
vielen Kinder und Jugend-
lichen in Trainingseinheiten 
anleiten oder sich im Hin-
tergrund um die Organisati-
on des Vereinslebens küm-
mern, welches sich auch 
zum 75. Geburtstag im Jahr 
2021 attraktiv und höchst 
lebendig präsentiert.

Der FC Inde Hahn ist zwar 
dem Namen nach ein Fuß-
ballclub, doch er beschränkt 
sich in seiner Struktur 
nicht nur auf den Fußball. 
Er bietet in der Abteilung 
Fitness- und Breitensport 
ein breit gefächertes Ange-
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Grußwort des Ministerpräsidenten des 
Landes Nordrhein-Westfalen,

Armin Laschet,
für die Festschrift des FC Inde Hahn e.V.

anlässlich des 75-jährigen Bestehens

Der FC Inde Hahn e.V. 
feiert in diesem Jahr sein 
75-jähriges Bestehen. Zu 
diesem schönen Jubiläum 
gratuliere ich sehr herzlich! 

Was 1946 kurz nach dem 
Ende des Zweiten Welt-
kriegs unter schwierigsten 
Umständen mit der Grün-
dung eines Vereins durch 
wenige Fußballbegeisterte 
begann, ist in den vergan-
genen 75 Jahren zu einer 
festen Größe mit über 500 
Mitgliedern geworden und 
weit über Aachen hinaus 
bekannt. Viele Menschen 
haben sich im FC Inde 
Hahn zusammengefunden, 
um gemeinsam Sport zu 
treiben, sich in Wettkämp-
fen zu messen, aber im-
mer auch das Miteinander 
im Verein zu erleben und 
so Teil einer großen und 
lebendigen Gemeinschaft 
zu sein. Daran hat sich bis 
heute nichts geändert. 

Armin Laschet

Der wahre Erfolg eines 
Sportvereins bemisst sich 
ja nicht allein an Wett-
kampferfolgen. Ein Verein 
wie der FC Inde Hahn kann 
übereine solch lange Stre-
cke schließlich nur dann 
erfolgreich sein, wenn das 
Vereinsleben Spaß macht 
und sich jede und jeder 
Einzelne engagiert.

Ein Jubiläum ist immer 
auch eine schöne Gele-
genheit, auf das Erreichte 
und die Vergangenheit des 
Vereins stolz zu sein und 
zugleich mit vielen neuen 
Ideen und Optimismus in 
die Zukunft zu blicken. Und 
beides ist nur dank Ihnen, 
den vielen ehrenamtlich 
engagierten Mitgliedern, 
möglich.

Der gesamten Vereinsfami-
lie des FC Inde Hahn wün-
sche ich ein schönes Jubi-
läumsjahr, alles erdenklich 
Gute für die Zukunft und 
viele sportliche Erfolge!

Grußwort



www.jacobs-gruppe.de

Seit über 90 Jahren leistet die Jacobs Gruppe gegenüber ihren Kunden 
Bestleistungen.

Diverse Zertifizierungen durch unabhängige Tester sowie durch die Hersteller selbst,
bestätigen die hohe Qualität des Service- und Leistungsangebotes.

Vertreten mit 12 Standorten und sechs  Topmarken in der Region Aachen, Düren,
Heinsberg und Rhein-Erft-Kreis wächst die Jacobs Gruppe stetig weiter.

Dank der engen Zusammenarbeit von 821 Mitarbeitern und 215 Auszubildenden ist
es uns  möglich, als Gruppe den hohen Qualitätsanforderungen der Hersteller und 
der Kunden gerecht zu werden.

Um die Zufriedenheit unserer Kunden und die gewohnt exzellente Qualität auch 
zukünftig gewährleisten zu können, hat die Jacobs Gruppe seit 2005 in Penske 
Automotive einen starken Partner gefunden, der bei der Umsetzung aller Ziele 
unterstützend zur Seite steht.

Lassen Sie sich von unseren emotionalen Produkten begeistern und profitieren Sie 
von saisonal abgestimmten Sonderaktionen und Angeboten.

Herzlich Willkommen bei Audi der Jacobs Gruppe



Aktiv oder Inaktiv Ihrem 
Verein die Treue halten und 
der FC Inde Hahn auch zu-
künftig ein solch‘ positives 
Aushängeschild für den Ver-
einssport in unserer Region 
ist.

Mit den besten Wünschen

Dr. Tim Grüttemeier
Städteregionsrat
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zum 75. Vereinsjubiläum 
des FC Inde Hahn gratuliere 
ich persönlich wie auch im 
Namen der StädteRegion 
Aachen sehr herzlich. Einen 
Verein über 75 Jahre der-
art erfolgreich in der Region 
zu etablieren, das verdient 
Respekt und Anerkennung.

Die Zahlen sprechen für 
sich: rund 500 Mitglieder, 
davon über 300 aktive. 
Wenn man dann sieht, dass 
über 80 Mitglieder bereits 
mehr als 25 Jahre Mitglied 
im FC Inde Hahn sind, dann 
spricht das für eine hohe 
Bindungskraft Ihres Ver-
eins. 

Egidius Braun wird der Satz 
zugeschrieben: „Fußball 
ist mehr als ein 1:0“

Diesen Satz hat der FC Inde 
Hahn verinnerlicht. Ich den-
ke daher, dass der Schlüs-
sel zum Erfolg in einer aus-
gezeichneten Jugendarbeit 
liegt, die der FC Inde Hahn 
seit langer Zeit höchst pro-
fessionell betreibt und um 
die ihn zahlreiche Vereine 
der Region beneiden. Rund 
200 Kinder und Jugendliche 
trainieren und spielen beim 
FC Inde Hahn – das ist 
hervorragende Kinder- und 
Jugendarbeit für die wir 
dankbar sind.

Der FC Inde Hahn ist aber 
auch sportlich eine Größe 
in der Region … so ver-
zeichnet die Vereinschronik 
als die größten Erfolge u.a. 
Aufstieg der 1. Senioren-
Fußballmannschaft in die 

Liebe Mitglieder, 
Freunde und Förderer des FC Inde Hahn,

Mittelrheinliga im Jahre 
2016, Gewinn der Aachener 
Fußball-Stadtmeisterschaft 
2013, Fußball-Kreispokal-
sieger 2013 und 2014,
2:1-Sieg im FVM-Pokalspiel 
gegen Alemannia Aachen 
am 26.10.2013

Auch wenn Fußball in der 
Öffentlichkeit meist stark 
im Vordergrund steht, darf 
man nicht vergessen, dass 
der FC Inde Hahn auch ein 
bunt gefächertes Breiten-
sportprogramm über Lauf-
treffs, Gymnastik, Volley-
ball, Cheerleading bis hin 
zu Boule anbietet. Hier ist 
für jeden, der sich sportlich 
betätigen will, etwas dabei 
– auch dies sicherlich ein 
Schlüssel zum Erfolg.

Ich wünsche dem FC Inde 
Hahn ein schönes Jubilä-
umsjahr, in dem Sie hof-
fentlich die Gelegenheit 
haben, dieses besondere 
Jubiläum gebührend zu 
feiern.
Für die Zukunft wünsche 
ich „dem FC“, dass Sie ge-
meinsam, Jung und Alt, 
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Gemeinsam Aachen bewegen
Öcher Energie



Herzliche Glückwünsche zum Ihrem VereinsjubiläumHerzliche Glückwünsche zum Ihrem Vereinsjubiläum

Gerne nehme ich die Gele-
genheit wahr, Ihnen heute 
zu Ihrem 75. Vereinsjubi-
läum zu gratulieren. Ich 
wünsche Ihnen ein schönes 
Fest, so denn die Pandemie 
es zulässt, und alles Gute 
und viel Erfolg in Ihrem 
Verein.

Ich habe mich ein wenig 
mit Ihrem Verein beschäf-
tigt und auch einen Blick 
in die Vereinshistorie ge-
worfen. Die Lektüre der 
Chronik ist ein besonderes 
Erlebnis und nicht nur für 
Vereinsmitglieder höchst 
interessant.

Gehen doch die Ursprün-
ge Ihres Vereins schon auf 
das Jahr 1922 zurück, als 
das erste Spiel am Kirmes-
dienstag angesetzt wurde. 
Eigentlich könnten Sie also 
im nächsten Jahr schon 
wieder und dann ohne die 
Einschränkungen durch die 
Pandemie den 100. Jahres-
tag der inoffiziellen Grün-
dung des „FC-EULE-HAHN“ 
feiern.

Sowieso verjährt ist die 
Geschichte, wie Mätti Koch 
den ersten Lederball beim 
Spiel der Hertha aus Wal-
heim „besorgte“. Ich habe 
tatsächlich die ganze Ver-
einsgeschichte bis in die 
90er Jahre auf Ihrer Web-
seite gelesen - eine schön 
erzählte, spannende Ge-
schichte auch aus einer 
anderen Zeit.

Richtig los ging es direkt 
nach dem Krieg im Jahr 

1946. Richtig gut finde ich, 
dass schon 1981 die erste 
„Damen-Senioren-Mann-
schaft“ gemeldet wurde, die 
viele Jahre erfolgreich am 
Spielbetrieb teilgenommen 
hat.

Der sportliche Höhepunkt 
des FC war wohl der Auf-
stieg Ihrer 1. Herren Mann-
schaft in die Mittelrheinliga, 
die 5. Liga, im Jahr 2016. 
Da war es ja nicht mehr 
weit bis in die Regionalli-
ga, in der der „Konkurrent“ 
Alemannia Aachen spielte. 
Damals sahen viele den FC 
schon am Tivoli auf- und 
der Alemannia den Rang 
ablaufen.

Leider musste der Verein 
ein paar Jahre später er-
kennen, dass das Niveau 
nicht mehr zu halten war. 
Heute ist die Erste wieder 
in der Kreisliga B aktiv. Da-
mit endete erst einmal eine 
sehr erfolgreiche Periode. 
Doch der Verein mit seinen 
nahezu 500 Mitgliedern 
ist nach wie vor aktiv und 
feiert in diesem Jahr sein 
75-jähriges Bestehen. Und 
der Fußball ist bei weitem 
nicht der einzige Schwer-
punkt des Vereinslebens.

Durch die Corona-Pande-
mie ist es keine leichte Zeit, 
auch für die Sportvereine. 
Der Spielbetrieb wurde 
gestrichen. Das Training 
kann nicht wie gewohnt 
abgehalten werden. Das 
Vereinsleben ruht vermut-
lich weitestgehend. Doch 
es werden bessere Zeiten 

kommen. Wir hoffen sehr 
auf die möglichst schnelle 
Rückkehr zu einem unge-
hinderten Alltag und einem 
Vereinsleben mit viel Spaß 
in der Gemeinschaft und 
Erfolg im Sportbetrieb.

Ich wünsche Ihnen von 
Herzen noch einmal alles 
Gute und vor allem Ge-
sundheit und drücke Ihnen 
die Daumen, dass es mit 
der Jubiläumsfeier im Mai 
auch klappt.

Herzliche Grüße aus dem 
Rathaus

Oberbürgermeisterin
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Liebe Sportler und Sportinteressierte, 
Liebe Freunde des FC Inde Hahn, 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

Es war sicherlich schon ein 
bemerkenswerter Mut, dass 
sich in den 20-ziger Jahren 
des vorigen Jahrhunderts 
in Hahn ein Fußballverein 
gründete. 

Dies war aber vergleichs-
weise gering zu dem Mut, 
den Frauen und Männer 
1946, unmittelbar nach 
dem 2. Weltkrieg, hatten, 
wieder an eine Vereinsgrün-
dung zu denken und so mit 
dem FC Inde Hahn starte-
ten. 

Welcher Zukunftsmut dazu 
gehörte, können wir uns 
heute wohl kaum noch vor-
stellen. Aber, es gelang. 

Der FC Inde Hahn war ein 
Motor für das gesellschaft-
liche Leben und viele Sport-
begeisterte wurden Mit-
glied. 
Nach vielen Jahren konn-
te 1975 dann der jetzige 
Sportplatz fertiggestellt 
werden und seit dieser Zeit 
hat der FC Inde Hahn einen 
herrlichen Sportplatz im 
Aachener Süden. Sicherlich 
sind auch hier weitere An-
passungen vorstellbar. 

Damals hätte beispielsweise 
noch niemand an eine Da-
menfußballabteilung ge-
dacht. Diese ist 
Sinnbild für den beständi-
gen Wandel und die Weiter-
entwicklung des Vereins. 

Bereits 2016 konnte ich 
dem Verein als Bezirksbür-
germeister zum 70-jährigen 

Jubiläum gratulieren. Der 
Verein richtete damals auch 
die Stadtmeisterschaft aus. 

Heute gratuliere ich gerne 
herzlich zum 75-jährigen 
Jubiläum. In den Zeiten 
der Coronakrise ein Jubi-
läumsjahr, welches auch 
aus diesen Gründen einen 
besonderen Platz in der 
Vereinsgeschichte erfahren 
wird. 

Ich wünsche dem Verein 
für die Festveranstaltungen 
und die weitere Zukunft 
alles Gute. 

Jakob von Thenen 
Bezirksbürgermeister
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Grußwort
Liebe Sportlerinnen und Sportler,
liebe Freundinnen und Freunde des FC Inde Hahn,

herzlich gratuliere ich dem 
FC Inde Hahn zum 75jähri-
gen Jubiläum!

Dieses Jubiläum feiern Sie 
in sehr besonderen Zeiten. 
Die derzeitigen Einschrän-
kungen durch die Pandemie 
machen auch vor dem Ver-
eins- und Sportleben keinen 
Halt. Vieles ist derzeit nicht 
möglich; auch keine große 
Feier zu diesem Jubiläum.
Und dennoch dürfen Sie auf 
75 erfolgreiche Jahre zu-
rückschauen, auf sportliche 
Leistung, Gemeinschaft und 
Miteinander. Darüber hin-
aus bieten Sie gerade auch 
jüngeren Menschen aus 
Hahn und Umgebung eine 
sinnvolle Freizeitgestaltung 
und schaffen Begegnungs-
möglichkeiten.

Unsere Gesellschaft lebt, 
ähnlich wie wir in unseren 
kirchlichen Gemeinden, von 
der Mitarbeit Ehrenamtli-
cher, die sich für Jung und 
Alt engagieren und auch 
Verantwortung füreinander 
übernehmen. Ihnen allen 
sei für Ihr Engagement 
und Ihren Beitrag zum ge-
sellschaftlichen Leben und 
Zusammenhalt herzlich ge-
dankt.

Gleichzeitig möchte ich 
die Gelegenheit nutzen, 
mich Ihnen auch als neu-
en Leiter der Gemeinschaft 
der Gemeinden (GdG) 
Aachen-Kornelimünster/
Roetgen und Pfarradmi-
nistrator für die Pfarrei St. 
Mariä Schmerzhafte Mutter 
in Hahn und zehn weiterer 

Gemeinden am südlichen 
Rand von Aachen, vorzu-
stellen. Ich freue mich, 
das Orts- und Vereinsleben 
bald näher kennenlernen zu 
können.

Ich wünsche dem FC Inde 
Hahn und seinen Mitglie-
dern und Freunden für 
mindestens weitere 75 Jah-
re alles Gute, sportlichen 
Erfolg und Gottes Segen.

Ihr

 

Pfarrer 
Dr. Andreas Möhlig



Ein Produkt aus dem 

Alle Highlights aus dem 
Amateur- und Profi sport 

laufend aktualisiert auf den Newsportalen von 
Aachener Zeitung und Aachener Nachrichten

Gleich bestellen unter: 
aachener-zeitung.de/newsportale
aachener-nachrichten.de/newsportale

*Nur möglich, wenn in Ihrem Haushalt in den letzten 13 Monaten noch kein 1-monatiges Testangebot unserer AZ/AN-Newsportale genutzt wurde.

Jetzt 4 Wochen kostenlos testen!*

Unser Angebot zum 75-jährigen 
Bestehen der Aachener Zeitung:



Liebe Sportfreunde,

75 Jahre FC Inde Hahn – 
das ist ein besonderes Er-
eignis!

Der FC Inde Hahn zeigt seit 
seiner Gründung im Jahr 
1946 über viele Generatio-
nen hinweg unermüdlichen 
Einsatz im Sportehrenamt. 
Sport war und ist heute 
mehr denn je ein wichtiger 
Bestandteil unserer Gesell-
schaft und unseres Zusam-
menlebens. 

Sport bedeutet neben Ge-
sundheit und Wertevermitt-
lung, sich in eine Gemein-
schaft einzubringen. Dieses 
wertvolle Miteinander bietet 
der Sportverein seinen cir-
ca 500 Mitgliedern seit 75 
Jahren vor Ort in Hahn an. 
Wenn ein Verein über so 
viele Jahrzehnte hinweg die 
Menschen seiner Umgebung 
bewegt, hat er eine große 
soziale Leistung vollbracht.
Inzwischen unverzichtbar 
für die Dorfgemeinschaft 
und darüber hinaus etab-
lierte sich seit der Grün-
dung ein vielfältiges Sport-
angebot. Dominiert vom 
Fußball, leistungsorientiert 
bei den Senioren und im 
Nachwuchsbereich, bietet 
der FC Inde Hahn mit sei-
nem Lauftreff und dem in 
der Region bekannten und 
beliebten Kitzenhauslauf 
sowie den Abteilungen Fit-
ness, Volleyball, Gymnastik, 
Boule und Cheerleading ein 
überaus abwechslungsrei-
ches Angebot.

Ich selbst durfte das Ge-
meinschaftsgefühl auf dem 

Sportplatz Kitzenhausweg 
als aktiver Fußballer über 
einige Jahre wertschätzend 
erleben, bis mich ein Bein-
bruch ausbremste. Verbun-
den bin ich dem Verein als 
Mitglied bis heute.

Als Vorsitzender des Stadt-
sportbundes Aachen e.V. 
gebührt mein Dank allen 
Mitgliedern, Verantwort-
lichen in der Gemeinde, 
Freunden und Sponsoren, 
die von der Gründung bis 
heute zur kontinuierlichen 
Weiterentwicklung des Ver-
eins beigetragen haben. 

Ich wünsche dem Verein 
weiterhin den Mut neue 
Wege zu gehen, damit sich 
die vielfältigen sportlichen 
und sozialen Aktivitäten, 
gepaart mit zahlreichen 
Erfolgen und verbunden mit 
Spaß und Freude für alle 
Mitglieder, in der zukünf-
tigen Entwicklung positiv 
wiederspiegeln.

Mit sportlichen Grüßen
Björn Jansen

1.Vorsitzender 
Stadtsportbund Aachen
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Für alle, 
die am Ball 
bleiben 
wollen ...

AACHEN-BRAND
Im Ginster 9

www.geulen-baustoffe.deGEWERBEGEBIET WÜRSELEN
Marshallstraße 6



Grußwort des Präsidenten des Grußwort des Präsidenten des 
Fußball-Verbandes MittelrheinFußball-Verbandes Mittelrhein

Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Mitglieder, 
Freund*innen und För-
derer*innen des FC Inde 
Hahn,

im Namen des Fußball-Ver-
bandes Mittelrhein möchte 
ich Ihnen von ganzem Her-
zen zum 75. Geburtstag 
Ihres Vereins gratulieren. 
Ihre Jubiläumsfeier fällt 
in eine äußerst schwierige 
und komplizierte Zeit voller 
Herausforderungen: Der 
Fußball ist in den letzten 
Monaten durch die Ausbrei-
tung der Corona-Pandemie 
in den Hintergrund gerückt. 
Leider – und doch ver-
ständlich: Denn viele Men-
schen hatten – und haben 
immer noch – ganz andere 
Sorgen und Nöte.

Und dennoch ist es gera-
de in diesen aufgewühlten 
Zeiten wichtig, dass es 
Sportvereine gibt. Sie ge-
ben Frauen und Männern, 
Kindern und Jugendlichen 
nicht nur auf dem Platz 
das Gefühl von Gemein-
schaft und Zusammenhalt, 
sondern übernehmen auch 
gesellschaftliche Verantwor-
tung. In Ihrem Verein stel-
len Sie dies unter anderem 
mit Ihrem Förderkreis ein-
drucksvoll unter Beweis.

Es geht nicht nur jetzt, aber 
ganz besonders in Krisen-
zeiten, um Dinge, für die 
der Fußball eben auch steht 
und stehen muss: Solidari-
tät, Hilfsbereitschaft und 
soziales Engagement. Be-
sonders dankbar bin ich 

daher für Ihre vorbild-
liche Jugendarbeit. Sie 
geht weit über das An-
gebot zur sportlichen 
Betätigung hinaus. 
Denn im Verein erlan-
gen Jugendliche zahl-
reiche soziale Kom-
petenzen, die für das 
gute Zusammenleben 
unserer Gesellschaft 
von enormer Bedeu-
tung sind.

Ich wünsche uns allen, 
dass wir in den nächsten 
Monaten wieder zu einem 
normalen Spielbetrieb zu-
rückkehren können. Ich 
freue mich jedenfalls sehr 
darauf, wieder viele fuß-

ballbegeisterte Menschen 
auf dem Fußballplatz zu 
treffen: Spieler*innen, 
Trainer*innen, Betreuer*in-
nen, Schiedsrichter*innen, 
Zuschauer*innen – und alle 
Ehrenamtlichen, die den 
Verein erst zu dem machen, 
was er im Kern ist: Zu 
einem Ort der Geselligkeit 
und des Zusammenhalts.
Ich hoffe, dass Sie nach 
der Pandemie – wie bisher 
– mit Zuversicht und Kraft 
die anstehenden Aufgaben 

angehen, damit wir in 25 
Jahren zum vollen Jahr-
hundert gratulieren können. 
Ich wünsche allen Vereins-
mitgliedern Gesundheit und 
den Verantwortlichen wei-
terhin gute Entscheidungen 
im Sinne des Sports.

Herzlichst, 

Ihr 

Bernd Neuendorf
Präsident des Fußball-Ver-
bandes Mittelrhein

Grußwort





Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Sportfreunde,

persönlich, natürlich auch 
im Namen des gesamten 
Kreisvorstandes, gratuliere 
ich Ihnen sehr herzlich zum 
75. Geburtstag Ihres Sport-
vereines.

75 Jahre Inde Hahn bedeu-
tet, dass sich immer wieder 
sportbegeisterte Menschen 
zusammengefunden haben, 
um in einem Verein unseres 
Fussballkreises ein geregel-
tesSportangebot anzubie-
ten.

Allen Sportfreunden, die 
sich dazu bereiterklärt 
haben und jahrelang tätig 
waren, gilt mein herzlicher 
Dank.

Vor ein paar Jahren haben, 
Sie sich als Verein ent-
schlossen den Verbands-
fußball an den „berühmten 
Nagel“ zu hängen. Sie sind 
den Weg, des Breitensport-
vereines gegangen nicht 
den des Geldes.

Die Heimat des FC Inde 
Hahn musste neu belebt 
und gelebt werden, es galt 
sich daran zu gewöhnen 
und diese Gegebenheiten 
anzunehmen. Eine star-
ke Jugendabteilung sollte 
der Erfolg aller Vereine in 
unserem Kreisgebiet sein. 
Auf Ihrer Homepage findet 
man sehr oft Schlagworte 
„in denen das Wort Kinder“ 
vorkommt und ein sehr 
präzise ausgearbeitetes Ge-
samtkonzept. 

Den Vorstand kann man 
nur dazu auffordern, die-

sen eingeschlagenen Weg 
konsequent weiter zu ver-
folgen. Alles andere würde 
nichts Gutes für den Verein 
bedeuten und die Mitglieder 
bitte ich darum den Vor-
stand tatkräftig zu unter-
stützen. Jeder nach seinen 
Möglichkeiten mit anzupa-
cken, anstatt zu schimpfen 
und zu meckern.

Ihr seid auf dem richtigen 
Weg, dazu muss man nur 
nach links und rechts sehen 
und erkennt es sofort!!!

Ich wünsche dem FC Inde 
Hahn und Ihrem Vorstand 
für die Zukunft alles nur 
erdenklich Gute und den 
Segen Gottes.

Bernd Mommertz
Vorsitzender 
Fussballkreises Aachen

Grußwort
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euer Verein feiert in diesen 
Tagen seinen 75. Geburts-
tag und dazu möchte ich 
euch ganz herzlich gratulie-
ren.

Ich habe die Entwicklung 
des FC Inde Hahn in den 
letzten 50 Jahren stets auf-
merksam verfolgt, nicht 
zuletzt natürlich, weil mei-
ne Nichte und meine beiden 
Neffen dort lange Jahre 
aktiv Fußball gespielt ha-
ben und mein Schwager 
den Verein über viele Jahre 
hinweg als Vorsitzender ge-
leitet hat.

Ich kann mich noch gut an 
ein Spiel der A-Junioren von 
Alemannia Aachen, deren 
Trainer ich damals war, in 
Hahn erinnern: wir sind – 
damals noch auf Naturra-
sen - auf eine kämpferisch 
unglaublich starke Hahner 
Mannschaft getroffen und 
haben am Ende nur mit 
Müh und Not gewonnen. 
Auch an ein Spiel mit der 
Alemannia-Traditionsmann-
schaft Anfang der 2000er 
Jahre in Hahn kann ich 
mich noch gut erinnern – 
vor allem an die tolle Stim-
mung und das professionell 
organisierte Sommerfest. 
Etwas weniger gerne erin-
nere ich mich aus Aleman-
nen-Sicht an das Pokalspiel 
im Oktober 2013, als der 
kleine FC Inde Hahn die 
große Alemannia aus dem 
Pokalwettbewerb gewor-
fen hat. All das ist mir im 
Gedächtnis geblieben und 
auch die Aufstiege und die 
eindrucksvolle sportliche 

Entwicklung der Hahner 
Fußballer in den letzten 15 
Jahren habe ich regelmäßig 
verfolgt.

Als früherer Bundesliga-
spieler freue ich mich sehr 
über Amateurvereine wie 
den FC Inde Hahn, der 
seinen Mitgliedern mit ganz 
viel Einsatz und Ideen das 
passende Umfeld für ihre 
sportlichen Aktivitäten bie-
tet. Der Sport war für mich 
immer ein ganz wichtiger 
Baustein meines Lebens 
und das wünsche ich mir 
auch für eure jungen und 
junggebliebenen Mitglieder.
Abschließend möchte ich 
euch ganz viel Erfolg für die 
Zukunft wünschen. Bleibt 
sportlich und fit und macht 
weiter so!

Sportliche Grüße von eurem 
Jupp Martinelli

Liebe Sportfreunde vom FC Inde Hahn,

Grußwort



Gründungsurkunde des Sportvereins 
F. C. Inde Hahn - Friesenrath



Gründungsmitglieder 
des F. C. Inde Hahn

1946

Heinz Bartz
Jean Crott
Willi Crott
Johann Esser
Mathias Esser
Josef Fortain
Josef Fuhs
Nikolaus Ganser
Hubert Grohs
Hans Grohs
Hans Hansen
Josef Hermanns
Johann Hoven
Willi Kaussen
Günter Klausener
Michael Klein
Heinz Koch
Heinz Koch
Hubert Koch
Peter Koch
Peter Koch
Anton Koch
Johann Königs
Alfons Kratzenberg
Ludwig Kratzenberg
Willi Kreyer
Erich Krott
Ewald Krott
August Löhr
Hubert Löhr
Willi Löhr
Rudi Myszak
Hans Pleus
Peter Prick
Peter Prickartz
Erich Radermacher
Karl Radermacher
Hans Rombach
Peter Rütgers
Hans Schmidt

Willi Scholl
Bruno Schumacher
Fritz Schumacher
Jean Schumacher
Heinrich Stevens
Mathias Stevens
Egidius von Thenen
Josef Tings
Josef Tourney
Jakob Wagemann
Josef Wagemann
Heinz Vandeberg
Hubert Vandeberg
Heinz Vandeberg

1947

Hermann Bein
Arnold Kloubert
Josef Kogel
Rudolf Schmitz
Mathias Schnitzler
Hubert Schumacher  *
Ernst Thelen
Jakob Tournay
Josef Röger
Johann Wagemann

1948

Josef Gier
Josef Hansen
Felix Hardt
Johannes Hardt
Peter Heinrichs
Heinrich Hoven
Willi Koch
Josef Ortsmanns
Mathias Rütgers
Theo Schartmann
Josef Werdens

Gründung

* Hubert Schumacher, unser letztes noch lebendes Gründungsmitglied waren alle
oben genannten Gründungsmitglieder noch bestens bekannt. Wir wünschen ihm von 
dieser Stelle aus weiterhin noch viel Gesundheit und dass er noch lange die Geschicke 
am Kitzenhausweg mitverfolgen kann.



Festprogramm*

         

 Freitag, 28. Mai 2021

  • 18:00 – 21:00 Uhr
           Funturnier mit max. 12 Mannschaften

  • ab 21:00 Uhr – 02:00 Uhr 
            „INDE HAHN is rocking“ mit DJ Nils  

 Samstag, 29. Mai 2021

  • 10:00 – 16:30 Uhr
           „Spiel und Spaß für JUNG und ALT“
           (u.a. Menschenkicker-Turnier, Fußball-Dart, 
           Präsentation unserer Volleyballer den Crazy Chicken, usw. )

        
  • Anpfiff 18:30 Uhr

   FC INDE HAHN  I  -   FC Walheim 2018  I

   In der Halbzeit:  Auftritt unserer Cheerleader INDE PANTHERS

 
  • ab 21:00 Uhr

   Champions League-Finale in Porto
   In der Halbzeit:  Die INDE PANTHERS zum Zweiten 

  • ab 21:00 Uhr - 02:00 Uhr

   “INDE HAHN rockt weiter“ mit DJ Nils



Sonntag, 13. Juni 2021

 
 • 18. Hahner Kitzenhauslauf

 
Samstag, 21. August 2021    
 
 
 • Saisoneröffnung der Spielzeit 2021 / 2022
          mit Spielen von Jugendmannschaften des FC INDE HAHN

 • Anpfiff 18:00 Uhr

                           Einlagespiel zum Geburtstag

      FC INDE HAHN „All Star‘s“ gegen 
                   Traditionsmannschaft Alemannia Aachen

Festprogramm

Kurz vor Druckbeginn dieser Festschrift mußte der Vorstand das komplette 
Fest sowie den 18. Hahner Kitzenhauslauf absagen, da die Stadt Aachen ver-
ständlicherweise keine Genehmigung aufgrund der derzeitigen Coronasitua-
tion erteilen konnte.  

* Der FC INDE HAHN e.V. weist darauf hin, dass epidemiologische Entwicklungen und    
   den sich daraus ergebenen politischen Entschedungen sowie den nachfolgenden be
   hördliche Vorgaben durch den Verein konsequent eingehalten werden und somit die
   generelle Umsetzung, Inhalte oder Ablauf des Festprogramms beeinflussen können. 
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Unser Dorf

  Unsere Familie

Unser Verein
   
     EINE Marke







Hier bitte die Totenehrung

Der FC Inde Hahn 
gedenkt seiner 

verstorbenen Mitglieder 
und Freunde.

In Gedenken
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Unsere Ehrenmitglieder

Klara Baumann                       Bertchen Krott
Dietmar Bieberle                        Renate Krott
Monika Bork                              Friedrich Loehr
Egidius Braun                            Alfred Löhr
Josefine Brepols                         Norbert Löhr *
Dirk Crott *                               Hubert Merx
Willi de Hesselle                        Marga Merx
Hedwig Emonts                          Alwine Nießen
Herbert Fortain                          Albert Quadflieg
August Ganser                           Heinz Recker
Christel Gier *                            Marie-Luise Recker
Erika Hansen                              Karin Rüttgers
Franz-Josef Hansen                     Horst Schmidt
Helga Hansen                             Hubert Schumacher 
Anni Hardt                                 Robert Schumacher *
Egon Hermanns                          Sieglinde Schweitzer
Helmut Jentges                           Ingrid Siemons
Hilde Jentges                              Irene Sommer  
Karl Jentges                               Anneliese Sroczynski
Bernd Kather                              Mathias Stevens
Wilfried Klaßen                           Elfriede Strang
Käthe Koch                                Anne Tourney 
Maria Koch                                 Rolf Tourney
Stefan Kohl                                Karl-Heinz von der Weiden
Wilhelm Körfer                           Erna Weber
Jürgen Kraus *                           Alfred Zimmermann
                                             

* Ernennung in der nächsten Mitgliederversammlung im Jahr 2021

Ehrenmitglieder



Unsere Vereinsvorsitzende seit 1946

Peter Koch 
1946 - 1947

Josef Tings 
1948 - 1949

Hubert Wirthmüller 
1950

Hans Schmidt 
1951

Willi Kreyer 
1952 - 1956

Josef Schlütz 
1957

Hans Pleus 
1958

August Löhr 
1959 - 1965

Mathias Schnitzler 
1966 - 1971

Edi Menegazzi 
1972 - 1976

Felix Hardt 
1977 - 1978

Manfred Meisenberg 
1979 - 1981



Dietmar Halterbeck 
2014 - 2015

Wilfried Helmer 
2016 - heute

Hans-Jürgen Kindel 
1982

Horst Roentgen
1983 - 1986

Hubert Koch
1987 - 1992

Felix Hardt
1993 - 1995

Hans-Jürgen Kindel
1996 - 2009

Helmut Jentges
2010 - 2013

Vereinsvorsitzende
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Der Vorstand im Jubiläumsjahr
Vereinsvorstand

Dirk Steinmeier
Fitness und Breitensport

Thomas Wirthmüller
Eventmanagement

Michael Rzehak
Anlagenbetrieb

Hans-Josef Hellebrandt 
Finanzen

Wilfried Helmer 
Vorsitzender

Ellen Kindel
Verwaltung

Ralf Hüpchen
Fußball Senioren

Karsten Kasperek
Fußball Junioren

Dirk Crott
Marketing



Der Verein in Zahlen
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Verein in Zahlen
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Im Jahr 2015 wurde ein 
ganz neues Kapitel in der 
Geschichte des FC Inde
Hahn aufgeschlagen. Man 
konnte sich kaum noch dar-
an erinnern, wann unser
Verein zuletzt ein Hallen-
turnier für Junioren aus-
getragen hatte und hier 
sollte angesetzt werden. 
Event-erprobt wie unser 
damaliger Vorstand und die 
Jugendabteilung nun mal 
seit vielen Jahren waren, 
wollte man sich nun auch 
diesen weißen Fleck auf der 
Hahner Event-Landkarte 
einmal vornehmen und das 
mit der gewohnten Akribie 
und dem wie immer hohen
Qualitätsanspruch. Auch die 
Firma IBIS Backwaren ließ 
sich schnell vom Konzept 
unseres Hallen-Cups be-
geistern und so war auch 
ein Name für die kommen-
de Veranstaltung gefunden: 
IBIS-Cup.

Die Planungen begannen 
bereits Mitte 2014, denn 
am 28. Februar 2015
sollte es soweit sein. Für 
die erste Ausgabe des IBIS-
Cups hatte man sich die 
Halle in Kornelimünster als 
Austragungsort entschie-
den. Viel helfende Hände 
erklärten sich bereit, am 
Cup-Wochenende tatkräftig 
bei der Organisation, Ver-
pflegung, Technik oder Tur-
nierleitung zu helfen. Es
sollte neben den Sieger-
Pokalen eine kleine An-

erkennung für jeden einzel-
nen Spieler und auch die 
Trainer geben - an diesem 
Konzept hat man bis heute 
festgehalten und die leuch-
tenden Kinderaugen bei den 
Siegerehrungen bestätigen 
immer wieder, wie wichtig 
gerade den kleinen Kids so 
ein persönliches Geschenk 
ist.

Beim ersten IBIS-Cup 2015 
waren „nur“ 17 Jugend-
teams aus dem näheren 
Umkreis am Start, doch die 
enorm zahlreich angereis-
ten Fans machten die Halle 
am Inda-Gymnasium oft zu 
einer echten Fußball-Arena. 
Die Verbundenheit mit den 
Spielern ist bei Eltern und 
Verwandten halt ein bissel 
stärker ausgeprägt als bei 
den Anhängern der Se-
nioren-Mannschaften. Die 
Stimmung war insgesamt 
sehr gut, was auch die Ver-
treter der teilnehmenden 
Vereine unisono betonten 
- alle wollten im folgen-
den Jahr unbedingt wie-
der teilnehmen. Am Ende 
freute sich das Team um 

Der IBIS-Cup: Großes Turnier für kleine Fußballer

A4 Anzeige IBIS Jubi_heft Inde Hahn

Mittwoch, 17. Februar 2021 10:43:44
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den damaligen Jugendleiter 
Michael Rzehak über einen 
gelungenen Turniertag, 69 
Tore, das Ausbleiben nen-
nenswerter Verletzungen 
und durchweg faire Partien 
der kleinen Fußballer. Die 
Sieger der drei Turnierrun-
den kamen aus Dorff und 
Hahn (2x) - auch hier eine 
sehr erfreuliche Bilanz aus 
Hahner Sicht.

Ähnlich wie beim Hahner 
Kitzenhauslauf sprach sich 
auch die 
Qualität des
IBIS-Cups 
schnell in 
den maß-
geblichen 
Kreisen her-
um und das 
zeigte beim
2. IBIS-
Cup im Jahr 
2016 auch 
sofort Wir-
kung: statt 
17 Teams 
ein Jahr 
zuvor waren 
diesmal 45 
Mannschaf-
ten dabei, die nicht nur aus 
der direkten Nachbarschaft, 
sondern auch aus Belgien, 
aus dem Kölner Raum 
und aus dem Düsseldorfer 
Umland kamen. Diesmal 
hatten die Hahner Verant-
wortlichen nach den guten 
Erfahrungen des Vorjahres 
auch das Turnierprogramm 
erweitert, so dass an zwei 
Tagen insgesamt 6 Turnie-
re stattfinden konnten. Als 
Austragungsort hatte man 
sich für die Mehrzweckhal-
le in Stolberg-Breinig ent-
schieden, die auch in den 
folgenden Jahren die Hei-

mat des IBIS-Cups bleiben 
sollte. Für die Mannschaften 
wurde es diesmal schon vor 
dem Anpfiff richtig span-
nend, denn jedes Teams lief 
nun mit bombastischer Mu-
sikuntermalung einzeln in
die abgedunkelte Halle ein 
- auch das wurde bei den 
folgenden Turnieren beibe-
halten. Doch nicht nur vor 
den Turnieren ging es stim-
mungsvoll zu, auch wäh-
rend der Spiele und bei der 
Siegerehrung gaben unsere

Hallensprecher alles und 
wenn zum Abschluss die 
Champions-League-Hymne
ertönte, dann strahlten die 
Augen der Kids. Die Sieger 
der sechs Turniere kamen 
diesmal aus Kaarst, aus 
Köln, vom SSV Ostheim 
und gleich dreimal vom SV 
Eilendorf. Das Ganze wurde 
garniert durch insgesamt 6
Gutscheine für das Phan-
tasialand in Brühl im Wert 
von jeweils 150 Euro -
die Sieger des Tore-Tipp-
spiels wurden fast ebenso 
gefeiert wie die Aktiven auf 
dem Hallenparkett. Sowohl 

die Quantität als auch die 
Qualität hatte sich vom 
ersten zum zweiten IBIS-
Cup-Jahr deutlich gesteigert 
und so langsam entwickelte 
sich unser Hallenevent im 
Winter zu einer festen Grö-
ße im Turnierplan.

Auch 2017 hielt man am 
bewährten Konzept fest - 
diesmal kämpften sogar
48 Mannschaften bei den 6 
Turnieren um Tore, Punkte 
und Pokale. Wegen Um-

bauarbeiten 
in der Halle in 
Breinig ging 
es diesmal 
etwas enger 
zu, doch das 
stellte die 
Organisatoren 
vor keine gro-
ßen Probleme. 
Neben den 
wieder einmal 
kistenweise 
zur Verfügung 
gestellten 
Pokalen und 
den
Phantasia-
land-Gut-

scheinen kümmerten sich 
wieder zahlreiche Freiwilli-
ge um die Verpflegung der 
Sportler und ihrer Anhänger 
- allein die Cafeteria ist bei 
diesen Events schon ein Er-
lebnis - deshalb von dieser
Stelle einmal ein dickes Lob 
und Dankeschön an alle, 
die hier immer wieder or-
ganisieren und helfen! Auch 
ihr tragt dazu bei, dass bei
unserem IBIS-Cup so ziem-
lich alle Kinder die Halle mit 
einem Lächeln verlassen. 
Besonders gut lachen hat-
ten diesmal die Mannschaf-
ten aus Oidtweiler (2x), 



Gisela Sieberichs
Schleidener Str. 152

Aachen-Walheim

Telefon: 0163/1412484



Baal, Wenau, Hahn und 
Baesweiler, die jeweils ihre
Turniere gewannen. Neu 
dabei waren 2017 die „Inde 
Panthers“, unsere damals 
neue Cheerleader-Gruppe, 
die mit gewagten Stunts 
und tänzerischen Einlagen 
das Publikum unterhielten 
- auch für unsere Cheer-
leader-Mädels also ein sehr 
spannenden Ereignis.

Mit der „EWV Energie- und 
Wasser-Ver-
sorgung Stol-
berg. Deine 
Energie. Dei-
ne Region.“ 
konnten wir 
2018 unser 
Sponsoren-
team erwei-
tern - der 
Energie- und 
Wasserversor-
ger war erst-
mals für die 
Spende der 
Pokale der 
besten Spieler 
und besten 
Torhüter ver-
antwortlich - 
neben dem
Hauptsponsor IBIS, der uns 
Jahr für Jahr zuverlässig 
zur Seite steht, möchten 
wir uns an dieser Stelle für 
die tatkräftige Unterstüt-
zung vieler weiterer Spon-
soren bedanken, ohne die 
ein Turnier dieser Qualität
und Größenordnung kaum 
noch denkbar erscheint. Ein 
besonderes Augenmerk
war diesmal auf das „Mas-
ter-Turnier“ der U9-Junioren 
gerichtet, was vor allem am 
ungewöhnlich stark besetz-
ten Teilnehmerfeld lag. Die 
damalige Hahner U9 ge-

hörte zum Besten, was die 
Aachener Städteregion in 
diesem Jahrgang zu bieten 
hatte, und so hießen die 
Gegner der Hahner beim
IBIS-Cup Alemannia Aa-
chen, Fortuna Düsseldorf, 
Fortuna Köln, KAS Eupen,
Viktoria Köln, FC Pesch und 
Bergfried Leverkusen. Der 
Lärm in der Halle war ein-
fach ohrenbetäubend, als 
das Hahner Team mit drei 
Siegen in der Vorrunde die 

Alemannia sowie die bei-
den Fortunas aus Düssel-
dorf und Köln hinter sich 
lassen und als Gruppensie-
ger in die Endrunde ein-
ziehen konnte. Da ging den 
Hahnern aber ein wenig 
die Puste aus, so dass es 
am Ende „nur“ für Platz 4 
reichte. Den Turniersieg bei 
diesem sicher bestbesetz-
ten Turnier aller IBIS-Cups 
sicherte sich am Ende doch 
noch die Fortuna aus Düs-
seldorf, die nur eine ein-
zige Niederlage hinnehmen 
musste: in der Vorrunde 

gegen den FC Inde Hahn. 
Die weiteren Turniersieger 
kamen aus Kornelimünster, 
Breinig, Vaalserquartier und 
Vichttal (2x) - auch bei die-
sen Turnieren war viel Qua-
lität zu sehen - für Freunde 
des Jugendfußballs war 
das IBIS-Cup-Wochenende 
wieder einmal ein Augen-
schmaus gewesen.

Das Maximum von 48 
Mannschaften ging auch 

2019 ins Ren-
nen um den 
nun schon 
überregional 
bekannten 
IBIS-Cup. 
Mitte Februar 
pilgerten sie 
alle wieder 
zur Halle in 
Breinig, um 
dort ihrem 
großen Hobby 
nachzugehen. 
Die 2019er-
Turniere wa-
ren innerhalb 
weniger Tage 
ausgebucht 
und es gab 
sogar War-

telisten von Vereinen, die 
wir nicht berücksichtigen 
konnten. Das hat uns sehr 
eindrücklich gezeigt, dass 
unsere Jugendmannschaf-
ten als attraktive Spielpart-
ner geschätzt werden und 
dass der IBIS-Cup in der 
Region einen sehr hohen 
Stellenwert unter den Hal-
lenturnieren besitzt.
Bereits am ersten Turnier-
tag ließen es die teilneh-
menden Mannschaften so
richtig krachen - sie erziel-
ten unglaubliche 150 Tore, 
was natürlich ganz wesent-





lich zur tollen Stimmung in 
der Breiniger Halle beitrug. 
Mit dabei waren auch wie-
der die Inde Panthers, bei 
denen man besonders
deutlich sehen konnte, was 
ein Jahr fleißiges Training 
bewirken kann - unsere 
Hahner Cheerleader leg-
ten einen beeindrucken-
den Auftritt mit Akrobatik, 
Tanz und einer ausgefeil-
ten Choreographie hin und 
so durften sich die Mädels 
anschließend über den 
tosenden Applaus der klei-
nen und großen Zuschauer 
freuen. Die Turniersieger 
hießen diesmal Westwacht 
Aachen, VfL Vichttal, Ale-
mannia Aachen, SV Breinig 
(2x) und 1. FC Düren.

Im vergangenen Jahr fand 
der bislang letzte IBIS-Cup 
schon an den ersten bei-
den Februar-Tagen statt, 
also kurz vor Ausbruch der 
Corona-Pandemie. Wieder 
nahm ein stattliches Feld 
von 45 Mannschaften an 
den sechs Turnieren teil 
und wieder bekamen die 
Zuschauer rasante Action 

und viele Tore ihrer Mann-
schaften zu sehen. Wie 
schon im Jahr zuvor wurde 
der Internetzugang freund-
licherweise von der nahe-
gelegenen Gaststätte „Bei
Kohlen’s Pitt“ in Anspruch 
genommen - bei einem 
Turnier, das mit diversen 
Info-Bildschirmen und 
Live-Ticker für alle Besu-
cher aufwartet, ist das eine 
enorm wichtige Vorausset-
zung - vielen Dank dafür! 
Wie schon in den Vorjahren 
durften wir uns über Teil-
nehmer aus dem benach-
barten Belgien und von 

Tabalingo Stolberg, einer 
sportlichen Initiative für
Menschen mit Behinderung, 
freuen - beide immer wie-
der gern gesehene Gäste 
beim IBIS-Cup. Speziell die 
„Tabalingos“ freuen sich im-
mer sehr über solche Tur-
niere - hier wird Inklusion 
nicht nur gepredigt, son-
dern im sportlichen Umfeld 
gelebt. Ganz oben auf dem 
Siegertreppchen standen
2020 die Teams von VfR 
Würselen, VfL Vichttal, DJK 
FV Haaren, SV Breinig (2x) 
und Eintracht Verlautenhei-
de.

In unserem Jubiläumsjahr 
2021 konnte leider Coro-
na-bedingt kein IBIS-Cup 
stattfinden, doch wir sind 
ziemlich sicher, dass die 
Pandemielage im kommen-
den Jahr eine ganz andere 
sein wird, und wir dann 
endlich die siebte Auflage 
unseres Hallen-Cups durch-
führen können. Wir freuen 
uns schon sehr darauf!

Norbert Kindel
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Hahn
Ein historischer Spaziergang durch den Ort

Wie ein Wegweiser ragt die 
Hahner Pfarrkirche aus dem 
von sanften Hängen um-
gebenen Muldetal der Inde. 
Diesen Eindruck müssen 
die älteren Hahner ge-
wonnen haben, denn den 
Ortsnamen leiteten sie vom 
Kirchenhahn ab, der den 
Pilgern aus der Eifel den 
Weg zu den Wallfahrtszen-
tren Kornelimünster und 
Aachen wies. Tatsächlich 
aber existiert nur eine laut-
liche Verwandtschaft mit 
dem bekannten Gockel; 
der Ortsname leitet sich 
jedenfalls von „Hagen“ ab, 
- einem geschützten, be-
haglichen Ort. Erst ab dem 
Jahre 1706 findet sich in 
Urkunden unsere heutige 
Schreibweise, vorher exis-
tierten Schreibvarianten 
von Hane (1280), Hayne 
(1336) bis Haen und Hain 
(14. – 17.Jh.).

Wir beginnen unseren Spa-
ziergang im Dorfzentrum, 
wo Inde und Bechheimer 
Bach zusammenfließen. Die 
1880/81 von Viktor Statz 
im neugotischen Stil ent-
worfene Pfarrkirche bildet 
förmlich die alles überra-
gende Kulisse für diesen 
historisch bedeutsamsten 
Platz, denn hier befindet 
sich die Keimzelle des Dor-
fes.

In einer Quelle aus dem 
Jahre 1261 wird bezeugt, 
dass ein Magister Gerhard 
als Verwalter einer Marien-
kapelle in „Hagen“ eine 
jährliche Rente zu erhal-

ten hat. Der Vorgang wird 
durch Abt und Konvent von 
Kornelimünster besiegelt. 
-Die Reichsabtei war eine 
Abtei der Benediktiner, die 
von 814 - 1802 bestand.

In der Folgezeit entsand-
te der Abt Rektoren nach 
Hahn, um dort den Gottes-
dienst zu garantieren. Die-
se Rektoren waren in der 
Regel adeliger Herkunft wie 
Johannes de Curia oder Phi-
lipp von Düssen, der 1449 
stirbt. 

Der Hahner Rektor Wilheilm 
von Goire wird übrigens 
1481 durch Papst Sixtus 
IV zum Abt der Reichsabtei 
ernannt. Die mittelalterliche 
Marienkapelle stand ge-
nau dort, wo sich heute die 
Pfarrkirche befindet.

In den Heimatblättern „Was 
Großmutter erzählt“ findet 

Kirche St. Maria Schmerzhafte Mutter Hahn (Euregio im Bild)

sich folgende vermutlich 
beschönigende Beschrei-
bung:

„Das alte Kirchlein, von 
einem ummauerten Got-
tesacker umschlossen lag 
hinter drei mächtigen, ur-
alten Linden verborgen, 
über deren Gipfel der Helm 
des Kichenturms heroisch 
hervorschaute. Über eine 
Steintreppe gelangte man 
von der Straße zu einem 
kleinem Vorplatz am Ein-
gange. Das Kirchlein war 
aus Bruchsteinen erbaut 
und dreischiffig, die Sei-
tenschiffe waren niedriger 
als das Mittelschiff. Durch 
Rundbogenfenster erhielt 
der beschränkte Innenraum 
seine Beleuchtung. Das 
spitz zulaufende Schiefer-
dach reichte beiderseits 
ziemlich tief herunter. Ne-
ben dem Chor war in späte-
rer Zeit eine Sakristei ange-

Rundgang Hahn



Tag und Nacht für Sie erreichbar:

02408/958480
www.bestattungen-sauren.de

Prämienstraße 42, 52076 Aachen-Walheim
Vennstraße 49, 52224 Stolberg-Venwegen

Den letzten Weg würdevoll gestalten

Angela  
Sauren-Maihofer

seit über 50 Jahren
Sauren

Bestattungen



geordnet, bis im Jahre 1816 
die Gründung der preußi-
schen Zivilgemeinde Wal-
heim unter Einschluss von 
Hahn erfolgt. Die Gemeinde 
Walheim, der neue Be-
zugsort, sollte bis zur Ein-
gemeindung nach Aachen 
1972 existieren.

Der Ort hatte im Gegen-
satz zu den angrenzenden 
Dörfern schon früh Beerdi-
gungsrechte. Auf dem alten 

Friedhof, der die Dorfkirche 
umgibt, sind heute noch 
Steinkreuze aus der abtei-
lichen Zeit zu sehen. Ein 
Blick in die heutige Kirche 
lohnt sich, birgt sie doch 
ein kunsthistorisch bedeu-
tendes Holzkreuz aus dem 
15 Jh.

Gegen Ende der abteilichen 
Zeit wies Hahn etwa 50 
Häuser mit ca. 250 Einwoh-

baut worden, die dem Stil 
der Kirche jedoch nicht ent-
sprach. Durch eine zweiflü-
gelige, grau gestrichene Tür 
im Turm gelangte man in 
das Innere des Gotteshau-
ses. Der Boden hatte Blau-
steinbelag, die Wände wa-
ren weiß getüncht, die im 
Rundbogenstil gehaltenen 
Gewölbe hatten himmel-
blauen Anstrich. Die Kapelle 
besaß einen Haupt- und 
zwei Nebenaltäre. Am ers-
ten Pfeiler gegenüber stand 
der Beichtstuhl. Im Mittel-
alter hing ein mehrarmiger 
Kronleuchter aus Kupfer, in 
den Seitenschiffen bemerk-
te man je eine Glasampel. 
(…)“ So der Chronist aus 
dem Jahre 1925.

Die Marienkapelle war wohl 
nicht nur Raum für Got-
tesdienste der Ortsbevöl-
kerung, die im 15.Jhr. ca. 
50 Personen betrug (-7 
Lehenspflichtige), sondern 
vor allem Pilgerkapelle. 
Wallfahrten nach Korneli-
münster gab es nicht nur 
am Fest des heiligen Kor-
nelius, sondern auch an 
allen kirchlichen Hochfes-
ten – wie z.B. Weihnachten, 
Ostern und Pfingsten – und 
zu den vier Hauptfesten 
Marias. Bis zum Jahre 1802 
sollte die enge Anbindung 
an die Reichsabtei Korneli-
münster Bestand haben. 
Verwaltungstechnisch än-
derte sich aber schon 1795 
die Situation des Ortes. 
Es musste auf den Ämtern 
französisch gesprochen 
werden. Hahn wird unter 
dem napoleonischen Frank-
reich dem Departement de 
la Roer, Arrondissement 
Aachen, Mairie Walheim zu-

nern auf. In „Niederrhei-
nisch-westfälische Blätter“ 
aus dem Jahre 1801 ist die 
Erwerbssituation folgender-
maßen beschrieben:

„Neben den ländlichen 
Nahrungszweigen hat es 
auch gute Steinbrüche. Hier 
wohnen mehrere Drahtzie-
her, welche auf Handma-
schinen arbeiten, wie es mit 
Nähnadeldraht geschehen 
muss.“

Wir wandern nun die Dorf-
straße entlang an alten 
Bruchsteinhäusern, vorbei 
am Haus Dorfstraße 16, 
dem ehemaligen Schulge-
bäude. Schon 1821 hatte 
sich hier der aus der Eifel 
kommende Johann Löhr 
(auch Küster und Organist), 
dessen Nachfahren noch 
im Dorf wohnen, des „un-
wissenden Landvolkes“ als 
Dorflehrer angenommen 
und den im Argen liegen-
den Bildungsstand aufge-
bessert. 47 Jahre lang – bis 
zu seiner Pensionierung – 
unterrichtete er hier.

Der Weg führt uns nach 
einer Linkskurve zum von 
zwei mächtigen Linden um-
standenen Bechheimer 
Kreuz, das immer Mittel-
punkt von Prozessionen 
war. Ein Gebot zur stillen 
Andacht. Man ging nicht 
vorbei, ohne die Mütze oder 
den Hut zu ziehen. Gab es 
einen Sterbefall im Orts-
teil, wurde der Sarg auf 
dem Weg zur Kirche hier zu 
einer kurzen Besinnung ab-
gesetzt. Das Blausteinkreuz 
aus dem 19. Jahrhundert 
steht heute unter Denkmal-
schutz.

Rundgang Hahn

Bechheimer Kreuz von 
ArthurMcGill - Eigenes Werk, 
CC BY 3.0, https://commons.
wikimedia.org/w/index.php?cu-
rid=80112328
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Unmittelbar am Kreuz liegt 
auch die Viehtränke, heu-
te zum „Treff“ für Anlieger 
und Wanderer umgestaltet. 
Der Bau der Viehtränke war 
notwendig geworden, als 
im Jahre 1930 zur zusätzli-
chen Wasserversorgung der 
Dreilägerbach-Talsperre ein 
Stollen in Richtung Venwe-
gen vorangetrieben wurde, 
der die Bechheimer Brun-
nen – ein gut erhaltener 
Brunnen ist noch an dem 
Hause Dorfstraße 35 zu se-
hen – und den Bechheimer 
Bach weitgehend trocken 
legte. 

Vieh und Mensch waren 
ohne gesicherten Wasser-
anschluss. „De Dränk“ 
schuf hier Abhilfe. Man 
holte sich das Trinkwasser, 
tränkte das Vieh, schlachte-
te die Schweine, mit deren 
Blasen man Fußball spielte. 
In den zwei Becken (heute 
Blumentröge) wusch man 
die Wäsche. „De Dränk“ ist 
heute zur Kulisse des be-

kannten „Bechheimer Stra-
ßenfestes“ geworden.

Vom Kreuz geht es rechts 
ab, die Bechheimer Straße 
entlang. Der Weg ist als 
Eifelwanderweg ausgezeich-
net und Teil des Rotter Pro-
zessionsweges. Nach etwa 
150 m erhebt sich linker 
Hand eine Felsformation, 
der Mönchsfelsen.

„Schaurig ist´s im Winter, 
wenn in der Dämmerung 
das Gestein zwischen den 
entlaubten Bäumen an die 
Umrisse einer eine Kutte 
tragenden Gestalt mahnt.“
Der Mönch ist ein ausge-
wiesenes Naturdenkmal, 
das aus Riffkalksteinen des 
Mitteldevons (vierte geo-
chronologische Periode / 
vor ca. 387 bis 393 Mio. 
Jahren) besteht. Durch die 
Verwitterung sind die Riff-
bildner herausgearbeitet 
worden.

Wir folgen dem eingeschla-

Mönchsfelsen von ArthurMcGill - 
Eigenes Werk, CC BY 3.0, https://
commons.wikimedia.org/w/index.

php?curid=57422443

genen Weg bergauf. Statt 
des Kalksteins werden bei 
Aufrissen devonische Schie-
fertone und Vennwacke 
erkennbar, die im Wesent-
lichen den so genannten 
„Vennabfall“ bestimmen. 
Auf der Gefällstufe vor 
dem Fichtenwald – von den 
Preußen aufgeforstet und 
deshalb „Prüsseboom“ ge-
nannt-, lohnt sich ein kur-
zer Rückblick: Am Horizont 
ist bei entsprechender Sicht 
der Lousberg erkennbar. 
Die inselhaften Laubwäld-
chen links und rechts des 
Weges sind Anzeiger einer 
noch in abteilicher Zeit 
existierenden ackerbau-
lichen Tätigkeit. Die beim 
Pflügen anfallenden „Lese-
steine“ wurden aufgeschüt-
tet, und diese Schüttungs-
flächen (Laubwäldchen) 
bilden heute ökologische 
Nischen in der Kulturland-
schaft. Vor allem Roggen, 
Hafer, Kartoffeln und Buch-
weizen wurden damals 
vorwiegend zum eigenen 
Verbrauch angebaut. Zum 
Verkauf langte der Ertrag 
selten, wie eine Quelle aus 
dem Jahre 1801 besagt. 
Die völlige Vergrünlandung 
ist erst das Ergebnis der in 
den 60er Jahren erfolgten 
Flurbereinigung.

Wir wenden unseren Blick 
beim Anstieg Richtung 
Münsterwald. Die letzte 
Wiese rechter Hand weist 
grabenartige Spuren auf. 
Sie zeugen von Karren, die 
mit Rasenerz  aus der Eifel 
beladen, zu den Drahtzie-
hern in Bechheim gefahren 

Rundgang Hahn





wurden. 40-50 cm mächti-
ge Schlackenschichten dort 
erinnern an die ehemalige 
Tätigkeit.

Wir haben nun den Müns-
terwald erreicht. Im 18. 
Jahrhundert gab es hier 
noch einen Laubwald, der 
aber durch massiven Ein-
schlag für Brennkohle, 
Holzkohle und durch Vieh-
verbiss zur Heide verküm-
mert war. Der Wald wurde 
nämlich zu dieser Zeit auch 
für den Vieheintrieb (Hut-
recht) genutzt. Der heutige 
Kitzenhausweg – im Volks-
mund „Veestroaß“ genannt 
– war der Auftriebsweg.
Am Waldrand entlang wan-
dern wir rechtsabbiegend 
zum Weiler Kitzenhaus. 
Diese erst seit der preußi-
schen Aufforstung als wald-
bäuerliche Insel erschei-
nende Siedlung wies 1830 
noch 26 Einwohner auf. 
Heute existieren von den 
ehemals fünf Gebäuden nur 
noch drei, wovon eines dem 
ehemaligen DFB Präsiden-
ten Egidius Braun gehört. 
Auch Beckenbauer war hier 
häufiger zu Gast. 

Wir verlassen den Weiler 
und gehen wieder auf dem 
Kitzenhausweg vorbei an 
einer pilzförmigen Schutz-
hütte Richtung Hahn.

Die beiden Aussiedlerhöfe 
lassen wir rechts liegen, 
biegen am „FC Inde Sta-
dion“ links in den Panne-
kogweg ein und folgen 
dann dem Vogelstangen-
weg und erreichen ein 
Prozessionskreuz, das die 
Friesenrather als Rastplatz 

benutzten, wenn sie ihre 
Toten zum Hahner Friedhof 
brachten. Hier wechselte 
man nach einer kurzen Be-
sinnung die Sargträger aus. 
Das Blausteinkreuz, ge-
schaffen vom Hahner Stein-
metz Mathias Schornstein, 
wurde von der ehemaligen 
Lehrerin Fräulein Beckers 
gestiftet, nachdem ihre drei 
Brüder unversehrt aus dem 
1. Weltkrieg zurückgekehrt 
waren. Vor 1919 hatte hier 
ein Holzkreuz gestanden.

Wir wandern weiter. Die 
Pfarrkirche Hahns, der Aus-
gangspunkt unserer Wan-
derung, ist wieder deutlich 
zu sehen. Auf abschüssi-
gem Weg biegen wir nach 
kurzer Strecke links ab und 
erreichen über die 
Inde-Brücke die 
Hahner Straße.

Richtung Kirche 
spazierend sehen 
wir linker Hand ei-
nen lang gestreck-
ten, in den Hang 
geduckten Bruch-
steinbau. Dieses, 
im Volksmund „de 
Herberg“ genann-
te Gebäude (ver-
mutlich aus dem 
17. Jh.), diente 
früher als Rast- 
und Ruheplatz für 
die Eifler Fuhr-
leute, die auf dem 
Weg nach Aachen 
durch Hahn ka-
men. An der Vor-
derfront des Hau-
ses waren Ringe 
angebracht, an 
denen die Pferde 

Wanderroute  
Auzug Google Maps

angebunden wurden. Man 
nahm eine Mahlzeit zu sich 
oder übernachtete auch 
hier. Die Verlängerung des 
Weges „Knipp“ wird auch „ 
dr aue Wäch“ genannt.

Am Kriegerdenkmal haben 
wir dann wieder den Aus-
gangspunkt unseres Spa-
ziergangs erreicht. 

Ein Bericht von: 
Walter Fuhs

vgl. Walter Fuhs: Hahn und 
Friesenrath – eine erwan-
derte Idylle, in: 
Blätter zur Geschichte 
Hahns und Friesenraths, 
Bd. 2, 1985

Rundgang Hahn
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Liebe Leser*innen,

in unserem Dorf Hahn gibt es nicht nur unseren FC Inde Hahn, sondern eine langjährige 
lebendige Vereinskultur! Die lange Geschichte des Ortes bringt es mit sich, dass in unse-
rer Dorfgemeinschaft eine echte Vereinskultur bis heute besteht.

Daher möchten wir an dieser Stelle unseren Freunden im Ort die Möglichkeit geben sich 
selbst auf den folgenden Seiten vorzustellen.

Wir danken den folgenden Vereinen für Ihre Mitarbeit und Vorstellung in Rahmen unserer 
Festschrift:

• Bürger- und Geschichtsverein Hahn und Friesenrath e.V. 

• St. Cäcilia Kirchenchor Hahn 

• Musikverein Hahn e.V. 

• St. Sebastianus Schützen 1660 Hahn e.V. 

• Zeltlagerteam Hahn-Friesenrath e.V.

Hahner Vereine
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Der Bürger- und Geschichtsverein Hahn und Friesenrath e.V. 

Am 6.11.1983 fand im ehemaligen Caféstübchen Wirtz in Hahn die Gründungsversammlung 
unseres Vereins als *Geschichtsverein Hahn und Friesenrath* mit 13 Teilnehmern statt.   

Sinn und Zweck des Vereins war und ist es, Neugierde auf die Vergangenheit, soweit sie unsere 
nähere und weitere Heimat betrifft, zu wecken und zu befriedigen. 

Am 7.3.2020 beschloss die Mitgliederversammlung einstimmig die Umbenennung und 
Neuausrichtung unseres Vereins in „Bürger- und Geschichtsverein Hahn und Friesenrath 
e.V.“ sowie die Annahme einer neuen veränderten Satzung.   

Die Neuausrichtung des Vereins verbindet die Erforschung und Überlieferung der Geschichte der 
Dörfer Hahn und Friesenrath mit der Förderung des bürgerlichen Engagements zugunsten 
gemeinnütziger Zwecke sowie den Erhalt und die Stärkung des Gemeinwesens sowie des 
Naturschutzes. 

Regelmäßig finden Mitgliedertreffen, Wanderungen im Frühjahr, im Herbst und zum Jahres-
wechsel, Exkursionen sowie interessante Bild-Vorträge zu geschichtlichen Themen statt. Im 
Archiv, das sich im Schützenhaus in Friesenrath befindet, sammelt und verwaltet der Verein 
Bücher, Karten, Zeitschriften und zahlreiche Archivalien über Hahn, Friesenrath und das 
Münsterländchen und macht dieses Material auf Anfrage jedem Bürger zugänglich. 

Wer mehr über die Geschichte unserer Heimat erfahren möchte oder aktiv an unserem Ver-
einsleben und der Stärkung des Gemeinwesens unserer Dörfer und deren Umfeld mitmachen 
möchte, ist als Gast oder Mitglied jederzeit herzlich willkommen. 

Sie finden uns im Netz unter www.buegeve.de und im sozialen Netzwerk unter 
www.facebook.com/BueGeVe/ oder direkt bei unserem Geschäftsführer Friedhelm Schrötgens  
Tel. 02408/58970. 

An Aktivitäten planen wir derzeit - auch in Zusammenarbeit mit den örtlichen Vereinen – 
• Beschaffung, Aufstellung und Betrieb von 2 Büchertauschschränken in Hahn/Friesenrath 
• Beschaffung und Aufstellung von je einer Mitfahrbank in Hahn und Friesenrath 
• Wiederkenntlichmachung von Wiesen-Wanderwegen im Bezirk Kornelimünster/Walheim 
• Herausgabe eines Flyers/Internet mit Rundgängen in Hahn und Friesenrath 
• Wiederbelebung alter Flurnamen 
• Pflanzungen alter Obstsorten wie Münsterbirne und Sternrenette in Zusammenarbeit mit 

dem Umweltamt der Stadt Aachen in unseren Orten 
• Aufwertung des Ortsbildes in Hahn und Friesenrath 

So haben wir als erste gemeinsame Pflanzaktion mit dem Kirchenchor St. Cäcilia Hahn in Ab-
stimmung mit der Pfarre Anfang Dezember 2020 in der Grünanlage vor der Kirche in Hahn 150 
Narzissen und über 600 Krokusse in die Erde gebracht. Wir hoffen, uns im nächsten Frühjahr mit 
allen Bürgern und Bürgerinnen  an diesen Blumen gemeinsam erfreuen zu können. 

Der derzeitige Mitgliederstand beträgt 113. 

Hahn/Friesenrath, Dezember 2020 Der Vorstand 
 W. Völl – 1. Vorsitzender 



Immobilien vermieten
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St. Cäcilia Kirchenchor Hahn 
 

160 Jahre - GesangGemeinschaftGotteslob   

Seit über 160 Jahren beteiligt sich der Hahner St. Cäcilia Kirchenchor – getreu seinem 
Motto - GesangGemeinschaftGotteslob - an der musikalischen Gestaltung der Liturgie-
feiern in unserer Pfarrkirche und an den Festlichkeiten in unserem schönen Dorf.   

Im Jahr 2009 hat Bundespräsident Horst Köhler dem St. Cäcilia Kirchenchor Hahn für 
„seine beständige Chorarbeit und sein gesellschaftliches Engagement“ die Zelter-Plakette, 
als höchste Auszeichnung für Laienchöre, zuerkannt. 

Im Jubeljahr 2010 wurde eine informative und ansprechend illustrierte Festschrift her-
ausgegeben, die einen Einblick in die bewegte Chorgeschichte und seine Aktivitäten gibt.  

Zusammen mit den Kirchenchören St. Josef Schevenhütte und Kantylena, dem Chor der 
polnischen Mission von St. Maria Aachen, nimmt der Hahner Kirchenchor seit 2011 an der 
Internationalen Chorbiennale in Aachen teil.  
Als „Drei Kirchenchöre unter einem Dach“ erarbeiten wir verschiedenartige Chorliteratur für 
gemeinsame Konzerte und Gottesdienste. Manch einer erinnert sich an die Neujahrs-
Konzerte 2019 unter dem  Motto „Brücken bauen ...“, das nicht zuletzt für unser Anliegen 
steht, Brücken zwischen „Klassik und Moderne“, „geistlich und weltlich“, „jung und alt“, 
„Heimat und Welt“ zu bauen und Gemeinschaft zu leben. 

2016 unternahmen die 3 Partnerchöre eine Reise in die Studienstadt ihrer Dirigentin, Agata 
Sewera, nach Krakau. Dafür wurde gemeinsam die „Missa Laetatus sum“ von Wolfram 
Menschick einstudiert und auf Einladung des Propstes der Universitäts-Kirche St. Anna in 
der prachtvollen Barockkirche eine Messfeier am Weißen Sonntag musikalisch gestaltet.  
2019 ging die Chorreise nach Danzig. Hier haben wir, nach einem Empfang bei Lech 
Wałensa, in der Solidarność-Kirche St. Brigida die „Missa brevis“ von Theodore Dubois 
während eines Gottesdienstes gesungen. 

Seit 2009 richtet der St. Cäcilia Kirchenchor Hahn für alle jungen und junggebliebenen 
Sängerinnen und Sänger aus den Nachbargemeinden zweimal jährlich einen Gospel- und 
Pop-Workshop aus. Auch der Hahner-Gospelchor konnte, unter Leitung der Konzert-
sängerin Severine Joordens, schon bei verschiedenen Aufführungen sein Können zeigen.  
Für einen Teil des Chors war es ein unvergessliches Erlebnis, 2012, gemeinsam mit 150 
Choristen aus Belgien, mit der weltbekannten, korsischen Gruppe „I Muvrini“ in Banneux 
aufzutreten. 

Wir freuen uns, als Teil der Dorfgemeinschaft und der Region, unser Dorf Hahn, zusammen 
mit allen anderen Vereinen, Bürger-Initiativen und im Besonderen der kirchlichen Gemein-
schaft, repräsentieren und das Dorfleben gestalten zu dürfen.  

Wir heißen neue Mitglieder jederzeit herzlich willkommen!  



 

   

60 Jahre Musikverein Hahn e.V. 
 

 Der Musikverein Hahn e. V. existiert bereits seit 
 1960 und hat auch allen Grund dazu. Wir 
 machen sinfonische Blasmusik mit insgesamt ca. 
 100 stolzen, aktiven Musikern. In Aachen bekannt 
 als MVH, sind wir in dem kleinen Ort Hahn 
 ansässig und verfügen über drei Orchester. 

 Als 1959 bei einem Umtrunk zur 
 Fronleichnamsprozession in Schmithof den 
 Anwesenden eine musikalische Begleitung fehlte, 
 stellte der Hahner Pastor Lückerath eine kühne 

Behauptung auf: er wette um zehn Flaschen Wein, dass Hahn das nächste Fest mit Bläsern aus eigenen 
Reihen bestücken könne. Und er hielt Wort, denn der „Musikverein Hahn“ wurde im Dezember 
gegründet. 

 Wir sind ein Verein mit vielen 
 Traditionen und für alle 
 Generationen. Unsere Jüngsten 
 sind unser größter Stolz. Im 
 Ausbildungsorchester, kurz ABO, 
 erfahren die Kinder unter der 
 Leitung von Jörg Carabin das erste 
 Mal, in Gemeinschaft zu 
 musizieren. Denn die Erfahrung, 

 miteinander Musik zu machen,  prägt 
 die Kinder nicht nur musisch, 
 sondern auch zwischenmenschlich.  

 Die Jugendband des Musikverein 
 Hahn e.V. fungiert als Bindeglied 
 zwischen dem ABO und dem Großen 
 Orchester. Es ist eine Initiative unserer 
 Vereinsjugend. 2019 nahmen sie das 

Zepter selbst in die Hand und gründeten die Jugendband unter der Leitung von Iris Kutsch. Es erblühte 
eine einzigartige, aber geniale Blasmusikformation, welche es in der Form in Aachen nur einmal zu 
finden gibt.  

Das Große Orchester, dirigiert von Jörg Carabin, besteht aus rund 60 Musikerinnen und Musikern. Von 
Jugendlichen im Teenageralter bis über 70-Jährige findet man bei uns alle Altersklassen. Viele unserer 
Musikanten haben die vereinseigene Musikausbildung durchlaufen. Begonnen mit 
Blockflötenunterricht über unsere Kinder- und Jugendformationen bis zur Ankunft im Großen 
Orchester.  

Wir gratulieren dem FC Inde Hahn zum Jubiläum! 
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 » Neureifen in allen Größen
 » Stahl- und Leichtmetallräder

 » Achsvermessung
 » Kfz-Reparaturen

Trierer Straße 492 • 52078 Aachen • Telefon: (02 41) 52 00 01 • E-Mail: schrouff@t-online.de

Perfekte Kontrolle
Mit jedem Fahrzeug in  
jeder Verkehrssituation

Ernst Schrouff Autobereifung  
GmbH & Co. KG

Für Ihre 

 Sicherheit gibt’s 

bei uns Reifen von 

Continental.



DAS TEAM
Wir sind ein lustiger und bunter 
Haufen von jungen bis jung 
gebliebenen Menschen aus 
der Region und organisieren 
ehrenamtlich das Zeltlager. 

Seit 2008 sind wir als gemein-
nütziger Verein organisiert. 

Viele von uns sind jahrelang selbst 
als Kinder mitgefahren und dann 
später Betreuer*innen geworden. 

Langeweile kennen wir nicht, es 
gibt immer viel zu lachen und 
zu erleben. Deswegen sind wir 
jedes Jahr gerne wieder mit 
dabei! 

Wir freuen uns auf Euch 
im nächsten Lager! 

KURZFASSUNG
Was?   Zeltlager in der Eifel

Wann?  Sommerferien (8 Tage) 

Wer?    50 Kinder & Jugendliche

Wie alt?  8-16 Jahre
Preis?  so gering wie möglich

DAS ZELTLAGER
Ihr seid jung und wollt in den Sommerferien etwas Abwechslung 
vom Standardfamilienurlaub erleben? 
Dann seid Ihr bei uns genau richtig - und das seit über 30 Jahren! 
Wir wollen mit Euch gemeinsam zelten. Eine Woche in der Eifel – 
langweilig? Nö, macht verdammt viel Spaß!
Bei uns ist immer was los: Sportangebote, Abenteuerspiele, 
Basteln und Werkeln, Backen, Rallyes, legendäre Abendshows, 
Aus üge in Schwimmbad oder Freizeitpark, Lagerfeuer – für 
jeden ist was dabei – vor allem jede Menge neue Freundschaften! 
„Jede Jeck is anders!”- und bei uns ist jeder Jeck willkommen!  
Und genau das macht unser Lager so abwechslungsreich. 
Wenn Ihr mehr über uns und unsere Arbeit erfahren möchtet, 
besucht uns auf unserer Homepage, bei Facebook oder Instagram.

Zeltlagerteam
Hahn-Friesenrath e.V.

Dürfen wir vorstellen?

UUUUUUUUUUrrrrrlllllllaaaaaaauuuuuuuuuuuuuubbbbbbbbbbbb 



in Ihrem gemütlichen Weinbistro mit 
schöner Terrasse in Aachen-Walheim,

Schmithofer Str. 32

Alle Weine auch

 zur Abholung 

in unserem Weinhandel

erhältlich.

Herzlich willkommen

www.petitfilou-aachen.de | 02408 9378786 



 

 

 

 

 

 

 

 

Qualität aus der Region 
+ + +   eigene Herstellung   + + +  Lieferservice  + + + 

*Bestes Rind, -Schwein, -Kalb, -Geflügel, u. Lammfleisch 

* Frisches Wild aus der Eifel 

* Leckeres Grillfleisch u. Wurstvielfalt 

* IA – delikater Aufschnitt u. Schinkenspezialitäten 

* Fertiggerichte und Mittagstisch 

+ + + + + www.landecht-fleischerei.de + + + + + + 

 





Die Vorkriegsjahre ab 1922 
1. Vereinsgründung am 07. Juni 1928

Die Hahner »Fußballer« 
traten im Sommer 1922 
anlässlich des Bundesschüt-
zenfestes in Venwegen zum 
ersten Mal öffentlich in Er-
scheinung. Als der Festzug 
sich in der Nähe der Gast-
stätte Kratzenberg (gegen-
über der Kirche) zum Um-
zug formierte, mischten 
sich so ca. 20 junge Bur-
schen aus Hahn unter die 
anwesenden Schützenver-
eine. Das vorangetragene 
Schild mit der Aufschrift 
»FC-EULE-HAHN« wurde 
mit leichtem Schmunzeln 
akzeptiert. Einige Tage spä-
ter, es war Kirmesdienstag 
in Hahn, verliehen diese 
Fußballbegeisterten dem 
Wunsch nach einem eige-
nen Fußballclub Nachdruck 
durch ein „angesetztes" 
Jux-Fußballspiel, das sie 
auf der Wiese von Wilhelm 
Hansen in der Aller (s. La-
geplan) austrugen.

Dabei traten Johann Ho-
ven als Torwart und Josef 
Ferken, Johann Ferken, 
August Koch, August Löhr, 
Jean Plum, Rainer Schorn-
stein, Ludwig Schornstein 
und weitere nicht mehr 
bekannte Personen als 
Feldspieler an. Es war ein 
lustiges Spiel, bei dem es 
weniger auf Tore als auf 
den »Spaß an der Freud« 
ankam. Hierfür sorgte nicht 
zuletzt Wilhelm Berger 
»Berjisch Puckel«, der als 
»Sanitäter« kleinere und 
größere Blessuren innerlich 
wie äußerlich intensiv mit 

selbstgebranntem Schnaps 
behandelte. In der folgen-
den Zeit spielte der „Welde 
(wilde) Verein“ je nach Lust 
und Laune weiter. An eine 
offizielle Vereinsgründung 
dachten die spielfreudigen 
jungen Burschen zunächst 
noch nicht. Als Spielball 
musste häufig ein Stoff-
knäuel oder eine Blech-
büchse herhalten, da ein 
Lederball nicht erschwing-
lich war. Dies änderte sich 
schlagartig nach der »küh-
nen Tat« von Mathias (Mät-

ti) Koch. Der hatte sich, wie 
so oft, aus sicherer Entfer-
nung ein Fußballspiel des 
schon offiziell bestehen-
den Fußballvereins »Her-
tha Walheim« angesehen. 
Nach einem verunglückten 
Schuss eines »Herthaners« 
war der Ball unmittelbar vor 
dem verdutzten Mätti im 
hohen Gras gelandet.

„Welde Verein“ – 1922
Hintere Reihe – v.l.n.r.: Mathias Cohnen, Wilhelm Rombach, Matthias 
Stevens, Josef Hermanns, Josef Schornstein, unbekannt

Mittlere Reihe: Hans Koch, Hans Eckstehl, Josef Königs, Heinz Rom-
bach

Vordere Reihe: Mathias Wagemann, August Koch, Josef Wagemann, 
Hund Fökki

Bild: Die jungen Burschen des »Welden Vereins« trafen sich wie „zu-
fällig“ anlässlich der Kinderkommunion ihres Schulkameraden Hein-
rich Stevens, am Weißen Sonntag 1922 vor Stevens Haus, Dorfstraße 
43, um ein Stück Kuchen zu ergattern. Hierbei ließ man sich vom 
Fotographen Herrn Giesen aus Kornelimünster ablichten.
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Bestattungen Malms 
 

Familienbetrieb  seit  1977 

www.bestattungen-malms.de                                                            info@bestattungen-malms.de 

Erd-, Feuer-, See-, 
Friedwaldbestattungen 

Überführungen im  
In- und Ausland 

 
 
 

Aachen-Kornelimünster 
Klauser Straße 44 

52076 Aachen 
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Erledigungen sämtlicher 
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Bestattungsvorsorge 
24 Std./365 Tage 

 
 
 

Stolberg-Breinig 
Kastanienweg 14 
52223 Stolberg 
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… seit über 60 Jahren  
in Roetgen!      

Bestattungen W. Krott 
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info@bestattungen-krott.de      
www.bestattungen-krott.de 

Geschäftsführer: Arne Eckstein 
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Geistesgegenwärtig, wie er 
nun einmal war, hatte Mätti 
zugepackt, den Ball unter 
seinem Pullover verborgen 
und sich möglichst schnell 
und unauffällig aus dem 
Staub gemacht. Nach ge-
glückter Flucht war er bei 
den »Welden« ein gefeier-
ter Held, hatte man doch 
endlich einen echten Leder-
ball. 

Der durch große Handnähte 
zusammengehaltene Ball 
hatte eine lose innenlie-
gende »Blase«. Durch eine 
6 bis 8 cm lange Nahtöff-
nung, die mit einem Leder-
riemchen von außen ge-
schlossen wurde, ließ sich 
die Blase entfernen, um 
sie oder auch die Ballhülle 
linksgedreht — zu reparie-
ren. Diese Schließnaht auch 
„Schnalle“ genannt war bei 
allen Spielern gefürchtet. 
Bekam man nämlich den 
Ball mit dieser Stelle hart 
an den Kopf, so sah dieser 
Gesichtsbereich anschlie-
ßend leicht bis schwer „lä-
diert“ aus, oder wie man 
damals sagt: “dä hau et 
Jesesch oop Sieh“ und 
man hatte einige Tage lang 
schreckliche Kopfschmer-
zen.

Mit dem »eroberten«, über 
alles geliebten und sorgsam 
behüteten Ball spielte man 
die gesamte »welde Ziett«. 
Das Problem mit dem Ball 
war zufriedenstellend gelöst 
aber sehr problematisch 
gestaltete sich immer noch 
die Suche nach einer ge-
eigneten Spielfläche. Nicht 
selten wurde man während 
des Fußballspielens vom 
Bauern mit Gebrüll und 

kräftigen Flüchen von sei-
ner Wiese gejagt. 

Zu dieser recht ausgelas-
senen und unruhigen, aber 
für die jungen Burschen un-
vergleichlich schönen Zeit 
nannte man sich bis zum 
Gründungstermin »FC EULE 
HAHN« Für die etwas aus-
gefallene Namensgebung 
»EULE HAHN«, die auch 
heute noch häufig benutzt 
wird, liefert die folgende 
Anekdote eine einleuchten-
de Erklärung: Die dörfliche 
Jugend war zur damali-
gen Zeit noch streng zum 
zweimaligen sonntäglichen 
Kirchenbesuch angehalten 
- eine nicht immer leicht 
zu erfüllende Pflicht. Be-
sonders die jungen, fuß-
ballbegeisterten Burschen 
schwänzten so manches 
Mal die Nachmittagsan-
dacht, um stattdessen auf 
einer Wiese Fußball zu 
spielen. 

Pfarrer Johann Andreas 
Sentis, der von 1912 bis 
1928 in Hahn wirkte, be-
merkte diese Untugend 
aber sehr bald. Um seinen 
»schwarzen Schafen« ein-
mal gehörig die Leviten zu 
lesen, begab er sich eines 
Sonntags nach Beendigung 
der Andacht zur Wiese wo 
die „Kirchenschwänzer“ 
lautstark mit viel Freude 
Fußball spielten. Es däm-
merte schon stark, als er 
die Burschen erreichte und 
sie lautstark „zusammen-
stauchte“. Am Ende aber 
meinte er fast bewundernd 
in waschechtem Platt: „Ehr 
mött wie Ülle (Eulen) seeh 
könne, dat ehr jäz en de 
Düstere noch Fußball spel-

le könnt!“ Somit war der 
Name »E U L E« Hahn ge-
boren. Welche Ereignisse 
und Motive letztlich zur 
ersten Gründung unseres 
Fußballclubs »Inde« Hahn 
geführt haben, lässt sich 
heute nicht mehr fest-
stellen. Sicher spielten die 
wachsende Begeisterung 
für diese neue Sportart und 
der Wunsch nach regel-
mäßigen Wettkämpfen mit 
Nachbarvereinen eine ent-
scheidende Rolle. Vielleicht 
wirkte aber auch das »Jux-
Spiel«, das am Kirmes-
dienstag des Jahres 1922 
auf der Wiese von Wilhelm 
Hansen ausgetragen wor-
den war, in den Köpfen der 
Gründer noch nach.
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APOTHEKE

AUF DER HEIDE

Alles für Gesundheit und Krankenpflege
Breinig - Stolberg - Eschweiler - Aachen

Wir freuen uns, Sie kompetent und individuell zu Ihren  
Medikamenten und allen Gesundheitsfragen zu beraten.  
Profitieren Sie von unserem großen Produktsortiment und  
unseren Dienstleistungen im Sanitäts- und Hilfsmittelbereich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Dr. Frank Kleis und das Team der Apotheke auf der Heide. 

weitere Infos unter:
www.apoheide.de
www.gesundheitszentrum-kleis.de

Apotheke auf der Heide
Auf der Heide 37
52223 Stolberg-Breinig

Service-Rufnummer:
02402 3408
info@apoheide.de

APOTHEKE

AUF DER HEIDE



Fest steht, dass August 
Löhr nach Absprache mit 
Nikolaus Koch und Josef 
Tings am Fronleichnams-
tag 07.06.1928 die Grün-
dungsversammlung für 
einen Fußballclub anbe-
raumte. Diese Sitzung fand 
in der Gaststätte Johann 
Koch (ehemals Gaststätte 
und Tanzsaal August Löhr), 
Dorfstraße 9, statt. 

An dieser Gründungsver-
sammlung nahmen insge-
samt 17 Personen teil, wo-
von folgende noch bekannt 
sind:  

August Löhr, Michel Klein, 
Jakob und Bartholomäus 
Kloubert (Knipp), Josef 
Krings, Johann Koch, Mat-
hias Koch, Wilhelm Koch 
(Knipp), Nikolaus Koch, Pe-
ter Koch, Matthias Stevens, 
Josef Tings, Josef Wage-
mann, Heinrich und Matthi-
as Wagemann.

Der Verein erhielt den Na-
men »Borussia Hahn« 
und trat dem Verband der 
Deutschen Jugendkraft 
(DJK) bei. Als Vereins-
farben wurden Schwarz 
und Gelb gewählt. Etwa 
drei Monate nach der Grün-
dung wurde der Club in FC 
»Inde« Hahn umbenannt, 
blieb aber weiter dem Ver-
band der DJK treu. Zum 
gleichen Zeitpunkt schlos-
sen sich auch drei Friesen-
rather dem Verein an, um 
aktiv mitzuspielen. Es wa-
ren Michel Klein, Matthias 
Wagemann und Heinrich 
Schilder. Das größte Hin-
dernis für einen »ernsten« 
Spielbetrieb war aber nach 
wie vor der Mangel an ge-

eigneten Spiel- und 
Trainingsplätzen. Daher 
pachtete der damalige 
Vereinswirt Johann Koch 
auf dem Katzenstein 
(Steinbruch Heinz Kather 
– s. Lageplan-Nr. 1) ein 
Stück Land und stellte 
es dem Verein als Fuß-
ballplatz kostenlos zur 
Verfügung. Dort spielte 
man von 1928 bis 1930. 
In den Jahren 1930 bis 
1933 wurden die Spie-
le auf einer Wiese des 
Kohlenhändlers Jakob 
Schmitz am Knipp (s. La-
geplan-Nr.2) ausgetragen 
(Lage der jetzigen Häu-
ser von Willi Baumann 
und Nikolaus Koch). In 
der Folgezeit wurde aus 
heute nicht mehr be-
kannten Gründen wieder 
zum »Katzenstein-Platz« 
(von 1933 bis 1934 s. 
Lageplan-Nr.3) gewech-
selt.

Die Sportplätze waren 
natürlich nicht mit den 
heutigen Sportanlagen 
zu vergleichen. Es waren 
üblicherweise ganz nor-
male Wiesen, die kleinere 
bis größere Unebenhei-

ten und unregelmäßigen 
Grasbewuchs aufwiesen. 
Vor Trainings- bzw. Spiel-
beginn wurden die Kühe 
von dem »Sportplatz« ge-
trieben. Aber leider waren 
ihre breiig weichen oder 
verkrusteten grün-braunen 
»Andenken« noch vorhan-
den und nicht so leicht zu 
entfernen. Diese »Flatten« 
(Kuhfladen) machten man-
chem Spieler das Fußballle-
ben zusätzlich schwer. War 
es nun mangelnde »Kur-
ventechnik« oder fehlende 
Übersicht, manch einer sah 
sich gezwungenermaßen so 
einen Kuhfladen mal »et-
was näher« an und musste 
dann »aus säuberungs-
technischen Gründen« das 
Spielfeld kurzfristig verlas-
sen. Wie man sich denken 
kann, trugen solche kleinen 
»Zwischenfälle« sehr zur 
Erheiterung der nicht be-
troffenen Spieler und der 
Zuschauer bei. Im Herbst 
1928 nahm man erstmalig 
am organisierten Spielbe-
trieb teil.
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Die Mannschaftsaustellung der ersten Stunde

Heinrich Schilder (Friesenrath)
Heinrich Wagemann               August Löhr

                 Johann Koch  Nikolaus Koch  Jakob Kloubert
Josef Tings   Wilhelm Koch   Michel Klein  Matthias Koch  Josef Wagemann

 
„Ersatzleute“:  Mathias Wagemann (Friesenrath), Mathias Stevens

Hintere Reihe – v.l.n.r.:
Johann Koch, Michel Klein, Matthias 
Stevens, Nikolaus Koch, Matthias 
Wagemann, Heinrich Schilder (Frie-
senrath), Josef Tings, Mathias Koch

Vordere Reihe:
Heinrich Wagemann, Bartel Klou-
bert, Jakob Kloubert

Auf dem Bild fehlen:
August Löhr und Mathias Wagemann 
(Friesenrath)

Der Vorstand des Vereins, 
bestand zur damaligen Zeit 
kurzfristig nur aus einer 
Person:  AUGUST LÖHR. 
Damit waren Meinungsver-
schiedenheiten und Strei-
tigkeiten von vornherein 
ausgeschlossen. Neben 
seiner aufreibenden Vor-
standstätigkeit zog er na-
türlich sonntags noch die 
Fußballschuhe an und ver-
hinderte als kampfstarker 
linker Verteidiger so man-
che gegnerische Torchance. 

Da der damalige Mitglieds-
beitrag pro Monat nur 50 
Pfennig betrug und es noch 
keine gefüllte Vereinskas-
se gab, waren Trikots und 
vernünftige Fußballschu-
he seltene Unikate. Dank 
großzügiger Spenden und 
einer gehörigen Portion 
Eigeninitiative gelang es 
schließlich, eine komplet-

te Mannschaftstracht mit 
Fußballschuhen zu be-
sorgen. Anstelle der we-
nig geschätzten Währung 
mussten hier persönliche 
Beziehungen und jede 
Menge Fleisch und Wurst-
portionen als »Kaufpreis« 
herhalten. Wen kümmerte 
es da, dass unter den Schu-
hen von der genagelten 
Sohle über Stahlkappen-
verstärkung bis hin zum 
eleganten Voll-Leder Einzel-
paar alle »Markenartikel« 
vertreten waren! Einige 
Exemplare waren aber so 
„heruntergelatscht“, dass 
sie nur schwer als Fußball-
schuhe zu erkennen waren 
und dem Träger regelmä-
ßig schmerzhafte Blasen 
bescherten. Der sport-
liche Erfolg in dieser Zeit 
muss einzigartig gewesen 
sein, glaubt man den über-
schwänglichen Schilde-

rungen der noch lebenden 
alten »Fußballrecken«.
Nach der Machtübernahme 
durch Hitler wurde 1934 
die DJK verboten, und nur 
wenig später mussten die 
ersten Spieler ihren Wehr-
dienst antreten. Durch 
die politischen und gesell-
schaftlichen Veränderungen 
konnte ein kontinuierlicher 
Spielbetrieb nicht mehr 
aufrechterhalten werden. 
Daher kam es bereits Ende 
1934 zur Auflösung des 
doch recht jungen Vereins.

Alfred Löhr
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Lage der Fußballplätze des FC Inde „Eule“ Hahn
Zeitraum von 1922 bis in die heutige Zeit

Nr. 1:  Katzenstein 
Von 1928 bis 1930 und 
Nr. 3: von 1933 bis zur 
Auflösung des Vereines
Nähe Steinbruch Heinz Kather - vom 
Vereinswirt Johann Koch gepachtet 
und dem Verein kostenlos zur Ver-
fügung gestellt.
Nr. 2: Knipp 
Von 1930 bis 1933
Wiese von Jakob Schmitz. Heutige 
Lage: etwa Grundstücke von Willi 
Baumann bis Dieter Strang

Nr. 4: Kitzenhausweg 
Von 1946 bis 1948
„Schiffschaukel“
Vom Verein gepachtet. Heutige Lage: 
neben dem jetzigen Haus Bausch, 
früher Wagemann
Nr. 5: Auf dem Knopp / Vo-
gelstangenweg
Von 1948 bis 1953
Von Leo Crott gepachtet.
Nähe Steinbruch Mühle
Nr. 6: Kitzenhausweg 
Von 1956 (Sportplatz-

Einweihung) bis heute
Pfarrgemeinde hatte das
Gelände zur Verfügung gestellt.
1974 erster Umbau
Gefälleausgleich von 
6 m auf 2,10 m reduziert
2004 erster Kunstrasen-
platz
Eigenfinanzierung + Sponsor 
Gefälle von 2,10 m auf 0,75 m
2018 neuer Kunstrasen und 
eine Verlängerung um 3 Meter
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Die Nachkriegsjahre 
2. Vereinsgründung am 30. Mai 1946

Inmitten einer Zeit, die 
ausgefüllt war von Leiden 
und Entbehrungen, war es, 
so auch im kleinen Inde-
Dörfchen Hahn, wie überall 
die Jugend, die sich tatkräf-
tig bemühte, wieder einen 
Fußballverein zu gründen. 
Die ersten ernst gemeinten 
Anregungen kamen von 
den drei Sportkameraden 
Peter Rütgers, Hubert Löhr 
und Josef Tourney.
So trafen sich dann, ein 
Jahr nach Ende des 2. Welt-
krieges, viele Sportbegeis-
terte in der Gaststätte Peter 
(Pittche) Koch – später 
Dorfstübchen - und grün-
deten am 30. Mai 1946 
gemeinsam mit dem Nach-
barort Friesenrath den „F.C. 
Inde Hahn-Friesenrath“. 

Der einstimmig gewählte 
Vorstand setzte sich wie 
folgt zusammen: 

1. Vorsitzender: 
Herr Peter Koch 

2. Vorsitzender: 
Herr Josef Tings 

Schriftführer: 
Herr Karl Egidius 
von Thenen 

Kassierer:
Herr Hans Pleus

In den Spielausschuss wur-
den gewählt: 

Herr Johann Hoven, Herr 
August Löhr, Herr Peter 
Koch.

Da schon Ende 1946 das 
Interesse der Spieler aus 
Friesenrath schwand, wurde 
der Verein kurzfristig wie 
vor dem Krieg in „F.C. Inde 
Hahn“ umbenannt.
Die damaligen Vereinsfar-
ben waren blau/schwarz 
und wurden erst 1950 in 
die auch heute noch aktu-
ellen Farben schwarz/gelb 
umgeändert.

Der Verein stand zunächst 
vor dem Nichts. Alles fehl-

te. Schwierig gestaltete sich 
wie so oft die Platzfrage, da 
im hiesigen Hügelland eine 
ebene Rasenfläche kaum 
vorhanden war.
Außerdem musste offiziell 
beim Fußball-Verband eine 
„Spielgenehmigung“ ein-
geholt werden, die dem neu 
gegründeten Verein F.C. 
Inde Hahn überhaupt er-
laubte, Freundschaftsspiele 
durchzuführen.

Gründungsurkunde: 30.05.1946
Sportverein „F. C. Inde Hahn-Friesenrath“
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Der Text der Anfrage:

Ich bitte um Auskunft darüber, 
ob der Verein Freundschafts-
spiele tätigen kann oder nicht. 
Grund meiner Nachfrage ist 
– alle möglichen Vereine der 
näheren und nächsten Umge-
bung spielen!?

Wenn möglich bitte ich um 
genauen Wortlaut der Anord-
nung bzgl. Sportvereine – Die 
Gründung F. C. Inde erfolgte 
am 10.6.1946 

Mit Sportsgruß, von Thenen

Anfrage des Geschäftsführers 
Karl Egidius von Thenen vom 20.9.1946
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Große Sportbegeisterung, 
stärkster Opferwille und 
noch mehr persönlicher Ein-
satz ermöglichten in dieser 
Zeit die Anschaffung der 
Sportkleidung und Bälle, 
die ausnahmslos auf illega-
lem Wege besorgt werden 
mussten. 

Der Verein wurde seitens 
des Fußballverbandes Aa-
chen in die 2. Kreisklasse 
eingeteilt. 

Mit einer Ersten Mannschaft 
und einer A-Jugendmann-
schaft wurde der Spielbe-
trieb aufgenommen. 

Zur 1. Mannschaft gehör-
ten folgende Spieler: Josef 
Fortain, Josef Fuhs, Gün-
ter Klausener, Hubert Löhr, 
Peter Prick, Peter Prickartz, 
Peter Rütgers, Willi Scholl, 
Jean Schumacher, Hans 
Schmidt, Josef Tings, Josef 
Tourney, Josef Wagemann 
und Heinz Vandeberg (Ven-
wegen). Die Platzfrage wur-
de nun immer dringlicher. 
Der gepachtete Platz (auch 
Schiffschaukel genannt - s. 
Lageplan-Nr. 4) oberhalb 

des Ortsausganges nach 
Kitzenhaus, genügte in kei-
ner Weise mehr den dama-
ligen Ansprüchen. 

Der Verein pachtete auf 
dem Knopp/Pannekoog (s. 
Lageplan-Nr. 5) eine Wiese 
von Herrn Leo Crott und 

Mannschaftsfoto 1947
V.l.n.r.:
Josef Tourney, Peter Prick, Peter Prickartz, unbekannt, Peter Rütgers, 
Willi Kreier, Hans Schmidt, Alfons Kratzenberg, Günter Klausener, 
Radermacher „Flüchtling“, Rudi Schmitz, Heinz (Menn) Vandeberg, 
August Löhr

Auf dem Bild fehlen:
Hubert Löhr, Jean Schumacher, Josef Tings, Willi Scholl, Josef Fortain, 
Josef Fuhs, Josef Wagemann

setzte hier den Spielbe-
trieb fort. Die katholische 
Pfarrgemeinde Hahn stell-
te schließlich 1954 dem 
Fußballclub das Gelände 
des heutigen Sportplatzes 
(Lageplan-Nr. 6) zur Verfü-
gung.

Alfred Löhr

Hintere Reihe -  v.l.n.r.:
Josef (Blaue) Klahsen, Günter 
Klausener, Josef Tourney, Josef 
Hermanns, Alfons Schmitz

Mittlere Reihe:
Alle Unbekannt

Vordere Reihe:
Hubert (Hops) Löhr, unbekannt, 
Rudi Schmitz

Anmerkung: Die unbekannten 
Jugendlichen waren Flüchtlings-
kinder, die nur kurz in Hahn im 
umgebauten Saal (Garage M. 
Schnitzler) in der Gracht „wohn-
ten“.

Erste A-Jugendmannschaft 1946/47 vor 
einem Freundschaftsspiel auf einer Kuhwiese
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Mit Hilfe der Toto-Gesell-
schaft, der Regierung des-
Landkreises Aachen und der 
Gemeinde Walheim, sowie 
die Eigenleistungen der Mit-
glieder wurde am 19. Juni 
1954 der neue Sportplatz 
eingeweiht.

Vor allem war es die Ge-
meinde Walheim, die durch 
ihr großes Verständnis 
und ihrer großen Hilfe mit 
Geldund Sachspenden den 
Verein hervorragend unter-
stützte. Zu den anfänglich 
gemeldeten Mannschaften 
kamen im Laufe der Zeit 
eine Reserve-Mannschaft 
und eine weitere Jugend-
Mannschaft hinzu. Mit mehr 
oder weniger Erfolg wur-
den die Meisterschafts- und 
Freundschaftsspiele ausge-
tragen.

Am 13. August 1961 feierte 
der Verein in Verbindung 
mit der Standartenweihe 
sein 15-jähriges Stiftungs-
fest.

Ein in Schweden wohnender 
Gönner des F.C. Inde Hahn, 
Herr Pohl, stiftete 1962 
dem Verein einen kostbaren
Kristall-Pokal, der als 
Wanderpokal ausgespielt 
werden sollte. Die benach-
barten Vereine nahmen 
mit großem Interesse an 
diesem Turnier teil, das im 
Juni 1962 zum erstenmal 
unter folgenden Vereinen 

Standarte des F.C. „Inde“ Hahn, Handarbeit der Hahner 
Frauen anlässlich zum 15-jährigen Jubiläum

ausgetragen wurde:

DJK Rasensport Brand  
(ab 1968 SV Breinig)
FC Kornelimünster
Grün-Weiß Lichtenbusch 
(ab 1966 FC Roetgen)
DJK Nütheim-Schleck-
heim
SC Rott
VfR Venwegen
Hertha Walheim
FC Inde Hahn

Der Wanderpokal wurde nach dem K.O.-System ausge-
tragen. Folgende Mannschaften bestritten das jeweilige 
Endspiel auf dem Sportplatz in Hahn:

1962 Walheim - Nütheim-Schleckheim 4:1
1963 Lichtenbusch - Walheim 4:3

1964 Hahn - Walheim 1:0
1965 Walheim - Lichtenbusch 4:2 nach Verl.

1966 Hahn - DJK Brand 4:2
1967 Roetgen - Hahn 4:2 nach Verl.

1968 Roetgen - Breinig 4:3
1969 Roetgen - Breinig 2:1

Der FC Roetgen konnte den Pokal dreimal hintereinan-
der gewinnen, und somit ging dieser in den Besitz des
Vereins über.
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Am Pfingstmontag 1968 
hatten wir eine Fußball-
mannschaft aus Nassereith/
Österreich zu Gast in Hahn. 
Bei dieser Gelegenheit 
luden die Gäste unsere 1. 
Mannschaft zu einem Fuß-
ballturnier Ostern 1969 
nach Österreich ein. Am 
Gründonnerstag 1969 wur-
de dann die Fahrt in einem 
vollbesetzten Omnibus nach
Nassereith angetreten. An 
diesem Osterturnier nah-
men noch der SV Stolberg 
und eine Mannschaft aus 
der Schweiz teil. Diese 
Fahrt nach Österreich war 
ein voller Erfolg. Es blieb 
nicht bei dieser einen Fahrt. 

Im folgenden Jahr konnte 
das Turnier wegen einer zu 
hohen Schneedecke leider 
nicht auf dem Sportplatz in
Nassereith stattfinden. Das 
Turnier wurde im 50 km 
entfernten Ort Zams aus-
getragen. Wegen der un-
sicheren Witterungsverhält-
nisse zur Osterzeit fanden 
in den folgenden Jahren 
keine Turniere mehr statt. 
Die freundschaftlichen Be-
ziehungen brachen jedoch 
nicht ab. Bis zum heutigen 
Tage bestehen noch familiä-
re Freundschaften. 

Mit einem großen Fest-
abend im Festzelt feierte 
der F.C. Inde Hahn im Jahr 
1971 sein 25-jähriges Jubi-
läum.

Unser damaliger Geschäfts-
führer Heinz Tings wurde 
mit der goldenen Ehrenna-
del des WFV ausgezeichnet.
Die Sportkameraden, die 
auf 25-jährige Mitglied-
schaft zurückblicken konn-
ten, wurden mit der Ver-
einsnadel in Silber sowie 
einer Urkunde geehrt. Nach 
dem offiziellen Teil über-
nahm das Aachener Grenz-
land-Ensemble die Weiter-
gestaltung des Festabends.

Wegen des Umbaues des 
Sportplatzes in Hahn wur-
den alle Heimspiele der 
Spielsaison 1973/74 auf 
dem Sportplatz des TSV 

Hertha Walheim ausgetra-
gen. Dankenswerterweise 
stellte uns die Hertha ihren 
Sportplatz zur Verfügung. 
Im Frühjahr 1974 war der 
Umbau abgeschlossen. In 
einer kleinen Feierstunde 
wurde der an der Straße 
von Hahn nach Kitzenhaus 
gelegene neue Sportplatz 
vom Pfarrer Kremer ge-
weiht. Als Vertreter des 
Kreisfußballverbandes Aa-
chen überbrachte Willi En-
gels die Glückwünsche des 
Verbandes. Die Grüße und 
Glückwünsche der Stadt 
Aachen überbrachte Rats-
herr Gerd Engels. An der 
Feierstunde, die vom
Trommler- und Pfeiferkorps 
Kornelimünster und vom 
Musikverein Hahn musi-
kalisch umrahmt wurde, 
nahmenaußerdem der Bei-
geordnete Franz Stettner 
sowie der Ratsherr Franz 
Alt teil. Das anschließen-
de Fußballspielzwischen 
einer Münsterland-Auswahl 
und dem F.C. Inde Hahn 
konnte die Auswahl-Mann-
schaft mit 8:3 fürsich ent-
scheiden. Beim abendlichen 
Sportlerball im Pfarrheim 
überbrachten Vertreter be-
freundeter Vereine Glück-
wünsche zur Platzeinwei-
hung.

Gruppenfoto anlässlich der Platzeinweihung 1974

Gruppenfoto Nassenreith 1969
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Gut ein Jahr nach Fertig-
stellung des neuen Platzes 
wurde durch die Initiative 
unseres damaligen 1. Vor-
sitzenden, Herrn Edi Me-
negazzi, mit dem Bau des 
Umkleidehauses begonnen. 
Nach knappneunmonati-
ger Bauzeit war das Um-
kleidehaus fertiggestellt. 
Im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde mit vielen pro-
minenten Gästen übergab 
der Beigeordnete Franz 
Stettner am 31. Mai 1975 
die Schlüssel an den Vorsit-
zenden des Sportausschus-
ses der Stadt Aachen, den 
Ratsherrn Gerd Engels. An-
schließend nahm Dechant 
Dammer die Weihe des 
Hauses vor. Der Bau umfaßt 
neben den beiden Gardero-
ben und Umkleideräumen 
einen großen Wasch- und 
Duschraum, einen Schieds-
richterraum sowie die not-
wendigen sanitären Ein-
richtungen. Die Feierstunde 
wurde umrahmt von Dar-
bietungen des Musikvereins 
Hahn unter Leitung von 
Herrn Manfred Hansen.

Auf der Generalversamm-
lung am 12. Januar 1979 
wurde unter Punkt »Ver-
schiedenes« von einem Mit-
glied vorgeschlagen, eine 
Vereinszeitung zu gründen. 
Sinn und Zweck sei es, die 

Leserschaft über das Ver-
einsgeschehen zu informie-
ren und somit das Vereins-
leben zu aktivieren. Nach 
kurzer Diskussion wurdeder 
Vorschlag angenommen. 
Luise Kratzenberg, Alfred 
Löhr und Horst Roentgen 
erklärten sich bereit, die
Gestaltung der Zeitung zu 
übernehmen. Im Juni und 

Sportplatz 1978

Dezember, also jeweils zum 
Serienabschluß der Meis-
terschaftsspiele, soll die 
Vereinszeitung mit einer 
Auflage von 800 Stück je 
Ausgabe erscheinen. Schon
im Juni 1979 erschien die 
erste Ausgabe mit der Nr. 
l/79. Mitte der 80er Jahre 
übernahmen die Sportka-

meraden H. Jürgen Kindel, 
Helmut Jentges und Hubert 
Schumacher die Redaktion 
der Vereinszeitung.

Im Oktober 1980 trainierte 
die B-National-Mannschaft 
auf dem Sportplatz des F.C. 
Inde Hahn zur Vorbereitung 
für das B-Länderspiel gegen 
die Niederlande.

Im Sommer 1983 wird auf 
dem Sportplatz ein fest-
stehender Getränkestand 
errichtet.

Anläßlich der Europameis-
terschaft 1984 schickte uns 
die Fußball-National-Mann-
schaft eine Autogrammkar-
te.

B-National-Mannschaft - Oktober 1980

Ab 1988 findet alle zwei 
Jahre nach der abge-
schlossenen Meisterschaft 
ein Fußball-Turnier statt. 
Acht teilnehmende Mann-
schaften spielen in zwei 
Gruppen von Montag bis 
Sonntag um den Turnier-
sieg.

Ludwig Kratzenberg
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Wer erinnert sich noch? 
Mannschaftsbilder, spannende Meisterschaften, 

Abstiege, besondere Vorkommnisse

Erste Mannschaft - 1957

Hintere Reihe 
v.l.n.r.: Bruno Krumpke, Ludwig Braun (Kornelimünster), Norbert Baltus, Ludwig 
Kratzenberg, Hubert Schumacher, Werner Körner (Walheim), Karl Rademacher, Felix 
Hardt

Vordere Reihe
Rudi Prochnow, Hubert Koch, Johann (Schang) Crott
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FREUNDER LANDSTR. 33-35 - 52078 AACHEN-BRAND

ESSER SORTIMENT, ESSER PREISE.
ESSER SORTIMENT, ESSER PREISE.
ESSER SORTIMENT, ESSER PREISE.
ESSER



Hintere Reihe 
v.l.n.r.: Betreuer Hans Schmidt,4.v.l.: Willi Weber, Kurt Plambeck, Waldemar Schwert-
ner, Johann (Ätz) Hansen, Manfred Hansen, Franz Josef Hansen Willi (Bunn) Her-
manns, Jugendleiter Josef Klahsen 

Vordere Reihe
6.v.l.: Fritz Werhan, Hans (Meter) Offermann, Gerold Richter, Hors Schmidt

Linksstehend 
Spieler von SV Eilendorf

A-Jugend Mannschaft - 1958: Osterturnier in Aachen-Forst
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Erste Mannschaft mit Vorstand 1960

Hintere Reihe
v.l.n.r.: Geschäftsführer Heinrich Tings, Kassierer Edi Menegazzi, 
Franz Josef Hansen, Hubert Schumacher, Willi Weber, Ludwig Kratzenberg, Felix 
Hardt, Walter Bougé, Rudi Prochnow, Erster Vorsitzender August Löhr, Zweiter Vorsit-
zender Mathias Schnitzler

Vordere Reihe
Manfred Hansen, Hans Offermann, Herbert Bleimann, Helmut Koch, Johann Hansen, 
Johannes Hardt

Chronik
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Erste Mannschaft – 1960 
mit Vorstellung der Hahner „NSU-Prinz 3 Flotte“ 

Hintere Reihe
v.l.n.r.: Im Hintergrund, Zeugwart und hervorragender Torwart Johann Schumacher
Davor: Manfred Hansen, Willi Weber, Ludwig Kratzenberg, Karl Heinz Bernd, Dieter 
Koch (Schauspieler), Johannes (Nopp) Hardt

Vordere Reihe
Franz Josef Hansen, Herbert (Pfeil) Bleimann, Helmut (Tünn) Koch, Johann (Ätz) 
Hansen, Hubert (Knibbes) Koch
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Erste Mannschaft – 1961: Schlammspiel im Nebel in Nirm

Hintere Reihe
v.l.n.r.: Willi Weber, Arnold (Nöll) de Hesselle, Rudi Prochnow, Franz Josef Hansen, 
Günter (Storckel) Rütgers, Herbert (Pfeil) Bleimann, Hans (Meter) Offermann, Be-
treuer: Johannes (Nopp) Hardt

Vordere Reihe
Helmut (Tünn) Koch, Hans Joachim (Menn) Königs
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Erste Mannschaft – 1970/71

Hintere Reihe
v.l.n.r.: Betreuer Herbert (Peil) Bleimann, Karl Heinz (Senner) Esser, Heinz Recker, 
Willi Weber, Bernd Kather, Franz Josef Hansen, Horst (Schmido) Schmidt, Edgar (Et-
tes) Niehsen, Betreuer: Hubert (Tick) Schumacher

Vordere Reihe
Johann (Ätz) Hansen, Alfred Löhr, Helmut (Tünn) Koch, Ingo Offermann, Paul Hansen
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Hintere Reihe 
v.l.n.r.: Kassierer Ludwig Kratzenberg, Vorsitzender Edi Menegazzi, Betreuer Hubert 
Schumacher, Hans-Hermann Koch, Karl Heinz Esser, Horst Schmidt, Harry Posselt, 
Josef Heybein, Willi Weber, Edgar Niehsen, Joachim Hertel, Betreuer Erwin Klahsen, 
Geschäftsführer Heinrich Tings
Betreuer Kurt Prochnow

Vordere Reihe
Alfred Löhr, Franz Josef Hansen, Bernd Kather, Ingo Offermann, Wilfried Klahsen, 
Johann Hansen, Heinz Recker

Erste Mannschaft – 1974: Aufstigsmannschaft
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Aufstieg 1974 in die 2. Kreisklasse nach Entscheidungsspiel 
in Venwegen gegen Kornelimünster

Saison 1973/74: Wir 
hatten wie immer gute 
Vorsätze gefasst und woll-
ten unbedingt aufsteigen. 
Unsere Mannschaft bestand 
überwiegend aus erfahre-
nen, einigen wenigen jun-
gen Spielern und vor allem 
einem hervorragenden 
Mittelstürmer, unserem Willi 
Weber. Die Saison lief gut 
bis hervorragend (leider ist 
keine Tabelle mehr aufzu-
finden). Wir gewannen viele 
Spiele, lagen an der Spitze 
und erzielten mehr als 100 
(in Worten hundert) Tore. 
Alleine der Torschützen-
könig der 3. Kreisklasse, 
unser Willi, erzielte mehr 
als fünfzig Tore - das war 
ein einsamer Rekord.
Man schießt also mehr als 
100 Tore, steht „einsam“ 
an der Spitze und ist doch 
nicht Meister – wie ist so 
was möglich? Eintracht 
Kornelimünster hatte zwar 
nur halb so viele Tore er-
zielt, aber genau die gleiche 
Punktzahl erreicht. Da eine 
Meisterschaft nur über die 
erzielten Punkte entschie-
den wurde und das Tor-
verhältnis nicht ausschlag-
gebend war, wurde vom 
Verband ein Entscheidungs-
spiel an einem neutralen 
Ort für den 02. Juni 1974 in 
Venwegen angesetzt.

Das Entscheidungsspiel 

Pfingstsonntag, kurz vor 
dem Beginn der WM in 
Deutschland: Anpfiff zum 
Entscheidungsspiel in Ven-
wegen vor  gefühlt 10.000 

:-) Zuschauern (400 wur-
den gezählt). In Hahn hät-
te man ungehindert jede 
Wohnung ausräumen kön-
nen, da „alle“ Hahner in 
Venwegen waren und ihre 
Mannschaft frenetisch an-
feuerten.

Die Eintracht aus Korneli-
münster hatte ihren „Su-
perstar“ Heinz Liebenstund 
mit jahrelanger Erfahrung 
in höheren Fußballligen, z. 
B. bei Borussia Brand und 
Alemannia Aachen (Ver-
bandsliga), reaktiviert. 
Doch auch das sollte nicht 
helfen, denn der „Super-
held“ hieß am Ende dieses 
Tages Horst Schmidt – er 
konnte Heinz Liebenstund 
völlig aussschalten und da-
mit den Erfolg erst möglich 
machen.

Vor dem Spiel ging Nett-
chen (die Mutter von unse-
rem Kapitän Franz-Jupp) 
zu Heinz Liebenstund und 
sagte mit einem Lächeln 
auf den Lippen „Hä Hein, 
wenn du ö Tor schöst, dann 
koof ich bei üch keh Fleesch 
mieh“. Das hat wohl ge-
wirkt, denn Heinz Liebens-
tund blieb tatsächlich tor-
los. 

Der Spielverlauf: Die 
Hahner wurden trotz ihrer 
tollen Saison im Vorfeld 
dieses Spiels als Außen-
seiter „gehandelt“. Dies lag 
vor allem an der bereits 
erwähnten Verstärkung der 
Mannschaft aus Korneli-
münster. Hahn musste auf 

der einen Seite Heinz Lie-
benstund ausschalten und 
dann über den Kampf ver-
suchen, das Spiel zu be-
stimmen. Man begann auch 
sehr stark, rannte wie ver-
rückt jedem Ball hinterher 
und ließ den Spielern von 
Kornelimünster kaum Zeit, 
einen Ball vernünftig unter 
Kontrolle zu bringen. Die 
Hahner drängten die Müns-
teraner in die eigene Hälfte 
zurück und so konnte unser 
Kopfballungeheuer Willi 
Weber gleich nach 5 Minu-
ten seinen ersten Kopfball 
unhaltbar ins gegnerische 
Tor versenken. Das Spiel 
verflachte anschließend und 
Torszenen waren rar. Kurz 
vor der Pause konnte Kor-
nelimünster in einem sehr 
ausgeglichenen Spiel etwas 
glücklich zum 1:1 ausglei-
chen.

In der zweiten Halbzeit 
war Kampf und manchmal 
Krampf angesagt. Torschüs-
se blieben Mangelware und 
so blieb es bis zum Ende 
der Spielzeit beim 1:1.

Verlängerung: 
Erste Halbzeit: Zu Beginn 
der Verlängerung merkte 
man beiden Mannschaften 
an, dass schon 90 kräfte-
zehrende Minuten Fußball 
gespielt worden waren. Das 
Tempo ließ nach und gute 
Spielzüge waren eher sel-
ten zu sehen. Der Wunder-
stürmer Heinz Liebenstund 
fiel überhaupt nicht mehr 
auf und sein „Bewacher“ 
Horst Schmidt konnte sich 
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immer mehr in die Hahner 
Offensive einschalten. Zum 
Ende der ersten Hälfte er-
spielten sich die Hahner 
leichte Vorteile, konnten 
aber die herausgespielten 
Chancen nicht nutzen.

Zweite Halbzeit: In der 
zweiten Halbzeit der Ver-
längerung legte zur Ver-
wunderung der „Münstera-
ner“, die „Eule“ einen Gang 
zu. Von der ersten Sekunde 
an waren sie die aktivere 
und kämpferisch stärke-
re Mannschaft. In diese 
Phase brachten Karl-Heinz 
Esser und Josef Heybein 
die Hahner verdient mit 
3:1 in Führung. Nach dem 
Anschlusstor von Korneli-
münster zum 3:2 kam die 
„Eule“ kurz in Bedrängnis, 
aber Willi Weber machte 
mit seinem zweiten Tref-
fer zum 4:2 alles klar. Der 
FC Inde Hahn war endlich 
wieder Meister und der 
Aufstieg in die 2. Kreis-
klasse wurde - wie auf dem 
folgenden Foto zu sehen 
ist - lange, ausgiebig und 
feucht-fröhlich gefeiert.

Da man an diesen Aufstieg 
nicht so richtig geglaubt 
hatte, war auch eine soge-
nannte Aufstiegsfeier weder 
geplant noch vorbereitet. 
Aber Hahner und besonders 
unsere Fußballspieler und 
das gesamte Umfeld hatte 
in Null-Komma-Nichts eine 
feuchte, aber besonders 
fröhliche und ausgelassene 
Aufstiegsfeier bei Franz-
Jupps Mutter im bekannten 
„Moselhäuschen“ organi-
siert. 

Wie man sieht, hatten die 
Spieler noch nicht einmal 
Zeit oder Lust, ihre Trikots 
gegen ihren Alltagsanzug 
zu tauschen. Es ging also 
sofort nach dem Spiel von 
Venwegen nach Hahn. Hier 
standen schon die ersten 
Kästen Bier, die mit Freu-
de und großem Durst und 
mächtigem Schluck sogleich 
geleert wurden.

Jeder Spaziergänger und 
jeder Fan der „Eule“ war 
herzlich eingeladen. Nach 
vielen fröhlichen Liedern, 
jeder Menge „Fußballkau-
derwelsch“ und noch mehr 
leckeren Bierchen löste sich 
diese spontane Feier lang-
sam – ich glaube der Mond 
stand schon sehr hoch - 
auf.

Alfred Löhr

Aufstiegsfeier vor dem „Moselhäuschen“ Kitzenhausweg 
bei „Oma“ Hansen 1974

Hintere Reihe  
v.l.n.r.: Edgar Niehsen, Horst Schmidt, Johann Esser,  Her-
bert Oslender, Helmut Myszak, Herbert Fortain 

Mittlere Reihe
Fahnenträger: Rütgers, Johann Hansen, 
Bernd Kather, Edi Menegazzi, Erich Krott,  Erwin Klahsen, 
Josef Heybein, Willi Weber 

Vordere Reihe
Franz Josef Hansen, Heinz Recker, Manfred Meisenberg,
Helga Hansen, Alfred Löhr, Ingo Offermann, Ludwig Krat-
zenberg
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Erste Mannschaft 1976/77 -  3. Kreisklasse – Gruppe 4
Mit der unten zu sehenden Mannschaft wurde der Grundstock für den Aufstieg in der 
Saison 1977/78 gelegt. Die jungen Spieler aus den eigenen Reihen hatten sich etab-
liert und somit wurde die Mannschaft kontinuierlich stabiler.

Erste Mannschaft 1978: Aufstieg in die 2. Kreisklasse

Hintere Reihe
v.l.n.r.: Platzwart Johann Schumacher, Josef Thomas, Otmar Wynands, Rolf Tourney, 
Bernd Lüsgens, Norbert Meyer, Franz-Josef Schmeling, Hans-Josef Jonas, Trainer: 
Conrad Bock

Vordere Reihe
Winfried Simon, Alfred Löhr, Kurt Schröder, Ingo Offermann, Karl-Heinz Dreeger, Wil-
fried Klahsen, Manfred Aelmanns, Franz Josef Hansen

Hintere Reihe 
v.l.n.r.: Betreuer Willi Weber und Helmut Myszak, Walter Grettern, Alfred Löhr, Rolf 
Tourney, Josef Heybein, Franz Josef Hansen, Heinz Recker, Trainer: Willi Naujoks

Vordere Reihe
Günther Ihle, Karl Heinz Esser, Norbert Löhr, Karl Heinz v. d. Weiden, Wilfried Klahsen, 
Fritz Werhahn, Hans (Meter) Offermann, Gerold Richter, Horst Schmidt
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Die vergangenen 25 Jahre
von 1996 bis 2021

In den Jahren nach dem 
50. Vereinsgeburtstag im 
Jahre 1996 musste der FC 
Inde Hahn zunächst einige 
Federn lassen. Immer we-
niger Jugendmannschaften 
gingen für den Verein an 
den Start, das Damen-Fuß-
ballteam löste sich nach 
überaus erfolgreichen 15 
Jahren kurz nach dem erst-
maligen Aufstieg in die 
Verbandsliga auf, auch die 

lenplatz in der Kreisliga B 
und angesichts der immer 
größer werdenden Perso-
nalnöte bezweifelten nicht 
Wenige, dass diese Mann-
schaft nicht mehr lange zu 
halten sein würde. Der FC 
Inde Hahn stand kurz vor 
dem Absturz in die Bedeu-
tungslosigkeit. 
Eigentlich konnte nur noch 
ein Wunder unseren Verein 
retten und das kam dann 

tatsächlich auch genau zur 
Jahrtausendwende in Form 
von 15 Spielern, die auf 
einen Schlag von Rhenania 
Würselen zum kleinen FC 
Inde Hahn wechselten und 
den Kader nicht nur quan-

Tischtennis-Abteilung nicht 
mehr am Leben erhalten 
werden und selbst die 1. 
Fußball-Mannschaft des 
Vereins stand auf zuneh-
mend wackeligen Beinen 
- die Früchte der hervor-
ragenden Jugendarbeit der 
70er und teilweise noch 
80er Jahre waren abgeern-
tet und Nachwuchs für die 
Seniorenabteilung zu die-
ser Zeit kaum in Sicht. Der 
Tiefpunkt war genau zum 
Ende des vorigen Jahrtau-
sends erreicht, denn unsere 
1. Mannschaft belegte nach 
der Hinrunde der Saison 
1999/2000 den enttäu-
schenden vorletzten Tabel-

Damen-Fußballteam 1996

titativ, sondern vor allem 
auch qualitativ deutlich ver-
besserten. Dazu gesellten 
sich einige Spieler von an-
deren Vereinen, die daran 
glaubten, dass man in Hahn 
nun etwas bewegen könnte. 
Einige dieser Neuzugänge 
(z.B. Oliver Heinrichs, Olaf 
Heinrichs, Bernd Wese-
mann und Ralf Hüpchen) 
sollten in den folgenden 
Jahren noch wichtige Rollen 
im Hahner Fußballbetrieb 
spielen. Doch zuerst einmal 
musste die Saison zu Ende 
gespielt werden und das 
tat man dann auch höchst 
erfolgreich: mit einem 8. 
Tabellenplatz hatte man die 
Abstiegszone zum Saison-
ende weit hinter sich ge-
lassen und angesichts der 
neuen Möglichkeiten wurde 
unser Team sogar als einer 
der Aufstiegsfavoriten für 
die folgende Saison gehan-
delt. Und tatsächlich - die 
Saison 2000/2001 brachte 
den Meistertitel und den 
Aufstieg in die Kreisliga 
A und das nur anderthalb 
Jahre nachdem man schon 
mit dem Schlimmsten rech-
nen musste.
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Natürlich braucht es für 
einen Neuanfang auch die 
richtigen Köpfe, die offen 
für Neues sind - hier sind 
vor allem Dietmar Halter-
beck, der sich ausgehend 
von der Jugendabteilung 
zunehmend um die Wei-
terentwicklung des Ver-
eins kümmerte, und Oliver 
Heinrichs, der im zarten 
Traineralter von nur 31 
Jahren voller Zuversicht die 
Leitung der Fußball-Senio-
ren übernahm, zu nennen. 
Dieses Tandem sollte die 
kommenden erfolgreichen 
Jahre prägen - in den ers-
ten Jahren mit tatkräftiger 
Unterstützung unseres da-

Dass es im Jahr danach 
wieder runter in die B-Li-
ga ging, war eigentlich nur 
ein kleiner Schönheits-
fleck, denn so langsam kam 
Schwung in den Laden des 
FC Inde Hahn. Mittlerweile 
nahm auch wieder eine 2. 
Mannschaft am Spielbe-
trieb teil, Ende 2002 ging 
unser Verein als einer der 
Ersten im Raum Aachen mit 
einer eigenen Internetseite 
an den Start und mit dem 
Anfang 2003 gegründeten 
Lauftreff und einer neuen 
Boule-Gruppe gab es auch 
aus dem Breitensport-Be-
reich wieder Positives zu 
vermelden. 

maligen Vorsitzenden Hans-
Jürgen Kindel.
Auch kurzfristige Rück-
schritte wie die zwischen-

Zweite Mannschaft gegen Bergrath 2002

zeitliche Abmeldung der 2. 
Mannschaft konnten den 
Inde-Zug nun nicht mehr 
aufhalten, denn er hatte 
immer mehr Fahrt aufge-
nommen: mehr und mehr 
Jugendliche schlossen sich 
dem FC Inde Hahn an, 
der Verein setzte in dieser 
Zeit zunehmend auf gro-
ße Events wie das Hahner 
Sommerfest oder den 
Hahner Kitzenhauslauf, die 
bis heute das Vereinsleben 
mitprägen und schon we-
nige Monate nach Abmel-
dung der 2. Mannschaft 
konnten sogar drei Senio-
renteams für die neue Sai-
son gemeldet werden. Die 

Erstes Spiel der F-Jugend gegen den FC Roetgen 2002

Mitgliederzahl stieg rasant 
an und hatte sich schon 
bald auf deutlich über 400 
mehr als verdoppelt. Als im 

Herbst 2004 einer der ers-
ten Kunstrasenplätze der 
Region samt neuer Flut-
lichtanlage am Kitzenhaus-
weg in Hahn fertiggestellt 
wurde, da waren endgültig 
die Rahmenbedingungen 
für eine überaus spannende 
Reise in den folgenden Jah-
ren geschaffen worden.

Mit einem Lacrosse-Team 
hatte man in diesen Jahren 
Anhänger einer eher exoti-
schen Sportart nach Hahn 
geholt - die zumeist an den 
Aachener Hochschulen stu-
dierenden Sportler konnte 
auch in Hahn viele Anhän-
ger für ihre rasante Sport-
art begeistern und berei-
cherten das Sportangebot 
unseres Vereins ungemein. 
Immer wieder spielten die 
Lacrosse-Jungs unter den 
besten vier Mannschaften in 
Deutschland um den Titel-
gewinn und entsandten 
mehrere Spieler zu Europa- 
und Weltmeisterschaften. 
Eine Damenmannschaft 
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und ein Jugendteam waren 
schließlich ebenfalls am 
Lacrosse-Boom in Hahn be-
teiligt.

Auch bei den Breitensport-
Abteilungen bewegte sich in 
dieser Zeit eine Menge. An-
gesteckt von der Aufbruch-
stimmung des Gesamt-
vereins wurden auch hier 
Entwicklungen angestoßen, 
die bis in die heutige Zeit 
nachwirken. Vor allem der 
Lauftreff entwickelte sich 

prächtig - sowohl quantita-
tiv als auch qualitativ. Im-
mer mehr Läufer schlossen 
sich dem FC Inde Hahn an 
und nahmen für den Ver-
ein an zahlreichen Mara-
thon-Veranstaltungen und 
Volksläufen teil. Mit einigen 
Altersklassen-Siegen ließ 
man dabei durchaus auf-
horchen. Großer Beliebtheit 

ckelte sich aus dem Lauf-
treff-Umfeld unsere heute 
noch aktive Donnerstags-
Fitnessgruppe. Ähnlich sah 
es bei den Crazy Chicken 
und bei den Boule-Spielern 
aus - beide Gruppen konnte 
sich über starken Zuspruch 
freuen und nahmen in die-
ser Zeit auch immer wieder 
an Turnieren teil. Bei unse-
rer Damen-Freizeitgruppe 
setzte man dagegen auf 
Konstanz - die meisten der 
Teilnehmerinnen waren seit 
der Gründung 1969 dabei 
und das sollte auch noch 
viele viele Jahre lang so 
bleiben.

Bei der Fußballjugend war 
der positive Trend der Mit-
gliederzahlen am deut-
lichsten zu beobachten. 
Hatte man zu Beginn des 
Jahrtausends gerade ein-
mal zwei Dutzend Jugend-
spieler in den Vereinsrei-
hen, sah das wenige Jahre 
später schon ganz anders 
aus, als man schließlich alle 
Altersklassen mit mindes-
tens einem Team besetzen 
konnte, einige sogar mehr-
fach. Zwar spielten unsere 
Jugendlichen nur selten in 
höheren Spielklassen, doch 
wurde in diesen Jahren eine 
breite Basis für die weitere 
Jugendarbeit gelegt. Dies 

Lacrosse Heimspiel gegen Düsseldorf 2010

Kinderlauf im Rahmen des Kitzenhauslaufs 2003

erfreut sich bis heute der 
Hahner Kitzenhauslauf, der 
mehrfach zur schönsten 
Veranstaltung der interna-
tionalen Laufserie Rur-Ei-
fel-Cup gewählt wurde und 
teilweise mehr als 600 Teil-
nehmer in den Hahner Wald 
lockte. Auch eine Walking-
Gruppe konnte zeitweise an 
den Start gehen und immer 
wieder wurden im Früh-
jahr Neulinge an das Laufen 
oder das Walken heran-
geführt. Obendrein entwi-

Zieleinlauf der Kinder im Rahmen des Kitzenhauslaufs 2003
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Hallo Zusammen,

trotz der harten Zeiten im letzten Jahr und der Situation in diesem 
Jahr, schauen wir voller Optimismus in die Zukunft und hoffen das 
uns viele Menschen auf diesem Weg begleiten.

Der Weg ist das Ziel und deswegen, Schritt für Schritt in eine bes-
sere Zukunft. 
Wir sind dabei!

Wir freuen uns auf euren Besuch

Mit freundlichen Grüßen
Das Aachener Brauhausteam
Frank und Fee Böse



erforderte natürlich ein mo-
tiviertes Trainerteam, das 
den Kindern und Jugend-
lichen immer wieder Events 
anbot, mit denen nicht nur 
die fußballerischen Fähig-
keiten gefördert wurden. 
Trainingslager, Weihnachts-
feiern, Turniere, Besuche 
von Bundesliga- und Län-
derspielen und vieles mehr 
sorgten für gute Stimmung 
und zahlreiche Erlebnisse 
bei allen Beteiligten. Das 
Hahner Sommerfest wurde 
zu einer festen Größe im 
Turnierka-
lender des 
Dreiländer-
ecks - meist 
musste man 
gar nicht 
groß dafür 
werben, 
denn die 
Mannschaf-
ten aus Nah 
und Fern 
kamen im-
mer wieder 
gerne an 
den Hahner 
Kitzen-
hausweg 
- schließlich 
wurde dort 
nicht nur auf dem Platz 
etwas geboten. Neben den 
kulinarischen Genüssen 
hatte man viele Highlights 
zu bieten - noch heute 
schwärmen viele Teilneh-
mer und Zuschauer von 
Autogrammstunden oder 
Elfmeterschießen mit den 
Alemannia-Profis, Hüpfbur-
gen und anderen Spielgerä-
ten sowie den abendlichen 
Feuerwerken, zu denen oft 
hunderte Menschen aus der 
näheren Umgebung nach 
Hahn pilgerten. Nicht von 

ungefähr hieß das Vereins-
motto damals „Der FC Inde 
Hahn bewegt was!“.

Natürlich wuchsen mit den 
verbesserten Bedingungen 
im Umfeld auch die Erwar-
tungen an die Fußballer 
unserer 1. Mannschaft. Man 
spielte zwar immer oben 
mit, doch zunächst blieb 
unserer Ersten der ange-
strebte Aufstieg in die A-
Liga verwehrt. Erst in der 
Saison 2005/2006 war es 
endlich soweit: mit deut-

lichem Abstand verwies 
das Hahner Team die Kon-
kurrenz auf die Plätze und 
sicherte sich den ersehnten 
Aufstieg. „Niiiiie mehr 9. 
Liga!“ sangen die Fans da-
mals nach dem 4:1-Sieg in 
Imgenbroich und sie sollten 
zumindest für die folgenden 
13 Jahre Recht behalten. 
Im bis dahin erfolgreichsten 
Jahr in der gut 60-jähri-
gen Vereinsgeschichte war 
das aber bei Weitem nicht 
der einzige Grund zum 
Feiern, denn auch die 2. 

Mannschaft erkämpfte sich 
in einem Entscheidungs-
spiel mit einem 3:1-Sieg 
gegen Hansa Simmerath 
den Aufstieg in die Kreis-
liga B. Doch selbst das war 
noch nicht alles, denn das 
Lacrosse-Team setzte dem 
Ganzen mit dem Gewinn 
der Deutschen Meister-
schaft das i-Tüpfelchen auf: 
beim Endturnier in Lem-
go setzte sich das Hahner 
Team überraschend gegen 
die Top-Favoriten aus Ber-
lin und Frankfurt durch und 

feierte nach 
einem un-
glaublich 
spannenden 
8:7-Final-
sieg gegen 
das Team 
vom Main 
ausgelassen 
den ersten 
Meistertitel. 
Deutscher 
Meister FC 
Inde Hahn - 
ja, das gab 
es 2006 tat-
sächlich!

Die Kreis-
liga A war 

bis dahin für unseren Ver-
ein immer das höchste der 
fußballerischen Gefühle 
gewesen und die vorheri-
gen drei A-Liga-Zugehörig-
keiten hatten auch meist 
nicht lange gedauert. Das 
sollte sich nun grundlegend 
ändern und um dieses Vor-
haben umzusetzen musste 
der Verein in allen Berei-
chen professioneller struk-
turiert werden - mit neuen 
Konzepten setzte man auf 
eine starke Jugendarbeit, 
eine breite Basis im Brei-

Lacrosse Meister 2006
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tensport-Sektor und auf 
Qualitätssteigerung bei den 
Senioren-Fußballern. An-
gesichts dieser Entwicklun-
gen schrieb die Lokalpres-
se schon vom „FC Bayern 
der Kreisliga“ den meisten 
Hahner Anhängern gefiel 
diese Schlagzeile allerdings 
nicht sonderlich. Auch in 
der Vorstandsarbeit brach-
ten neue Gesichter neue 
Ideen und mit wachsendem 
Sponsoren-Engagement 
wurden auch die finanziel-
len Rahmenbedingungen 
für weitere 
Großtaten ge-
schaffen. Von 
Anfang an 
spielte unse-
re 1. Mann-
schaft in der 
Spitzengruppe 
der A-Liga 
mit und be-
legte dreimal 
in Folge den 
zweiten Tabel-
lenplatz. Der 
reichte in den 
ersten beiden 
Jahren noch 
nicht zum 
Aufstieg, doch 2009 war die 
Aufstiegsregelung endlich 
auf unserer Seite, so dass 
man zusammen mit dem 
VfL Vichttal in die Bezirks-
liga aufstieg - zum allerers-
ten Mal in der Hahner Ver-
einsgeschichte.

Doch auch mit diesem Auf-
stieg sollte der Höhepunkt 
der sportlichen Entwicklung 
längst noch nicht erreicht 
sein. Als man schon in der 
ersten Bezirksliga-Saison 
2009/2010 ganz oben mit-
spielen konnte, da ahnten 
viele bereits, zu was der FC 

Inde Hahn in den kommen-
den Jahren fähig sein könn-
te. Man zählte nun immer 
wieder zu den erklärten 
Favoriten auf den Landesli-
ga-Aufstieg, doch zunächst 
hatte die Hahner Elf ihre 
ganz großen Erfolge eher 
in anderen Wettbewerben 
zu verzeichnen - vor allem 
in den Pokal-Wettbewer-
ben war der FC Inde Hahn 
nun immer wieder für eine 
Überraschung oder einen 
Titelgewinn gut. Schon 
2009 erreichte die Hahner 

Elf das Endspiel des Aache-
ner Kreispokals, das die 
Walheimer Hertha denkbar 
knapp erst nach Verlänge-
rung für sich entscheiden 
konnte. Damit war unser 
Team erstmals für den 
Pokalwettbewerb auf Mittel-
rhein-Ebene qualifiziert 
und das galt fast durch-
weg auch für die folgenden 
Jahre. Nach dem dritten 
Platz im Jahr 2011 und dem 
2. Platz 2012 sollte 2013 
das ganz große Pokaljahr 
für unseren Verein werden. 
Den ersten größeren Pokal 
gab es am 25. August 2013 

für den Gewinn der Aache-
ner Stadtmeisterschaft - in 
einem dramatischen Spiel 
bei Dauerregen besiegte die 
Hahner Elf damals die klar 
favorisierten Herthaner aus 
Walheim und konnte damit 
erstmals den Stadtmeister-
titel nach Hahn holen. Auch 
im Kreispokal-Wettbewerb 
lief es wie am Schnürchen: 
9:0 in Freund, 7:2 gegen 
Mariadorf, 4:0 in Roetgen 
und 4:2 gegen Arminia Ei-
lendorf - damit stand man 
bereits im Halbfinale, das 

ebenfalls 
locker mit 
5:1 gegen 
Forst ge-
wonnen 
wurde. Im 
Finale traf 
man wie-
der einmal 
auf Hertha 
Walheim 
und auch 
diesmal be-
hielt unser 
Team die 
Oberhand - 
mit einem 
hochver-

dienten 3:1-Sieg gewann 
der FC Inde Hahn nun auch 
zum ersten Mal den Kreis-
pokal. Doch der große Hö-
hepunkt sollte noch folgen, 
denn die Auslosung zur ers-
ten Runde des Mittelrhein-
Pokals bescherte uns die 
Aachener Alemannia und 
damit das Spiel der Spiele 
für den FC Inde Hahn. Wer 
hätte nach der Auslosung 
schon damit gerechnet, 
dass Hahn auch dieses 
Spiel gewinnen sollte (sie-
he Bericht) - mit 2:1 siegte 
vor fast 2500 Zuschauern 
am Kitzenhausweg David 
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gegen Goliath und auch 
wenn anschließend die 
Pokalreise des Jahres 2013 
zu Ende ging, kann man 
sicher über eins der erfolg-
reichsten Jahre des Hahner 
Fußballs sprechen. Belohnt 
wurde das am Jahresende 
mit einem ganz besonderen 
Titel: bei der Sportlerwahl 
des Aachener Zeitungsver-
lags wurde unser Team mit 
deutlichem Vorsprung zur 
Mannschaft des Jahres im 
Raum Aachen gewählt und 
dafür bei 
der Ga-
laveran-
staltung 
„men-
schen 
2013“ 
im Aa-
chener 
Eurog-
ress 
geehrt. 
Wie soll-
te man 
dieses 
Jahr 
eigent-
lich noch 
toppen?

In der Bezirksliga-Saison 
2013/2014 lief es jedenfalls 
noch nicht nach Wunsch, 
denn der angestrebte Auf-
stieg wurde mit Platz 4 
recht deutlich verpasst. 
Immerhin verteidigte man 
aber 2014 souverän den 
Kreismeister-Titel und wie-
der ging es in den Mittel-
rhein-Pokalwettbewerb ... 
und auch diesmal meinte 
es das Los sehr gut mit den 
Hahnern, denn mit Fortu-
na Köln empfing man nun 
sogar einen Drittligisten, 
also einen Vollprofi-Club, in 

Hahn. Zwar war für dieses 
Spiel nicht die ganz große 
Party wie beim Pokalknal-
ler gegen die Alemannia 
angesagt, doch mehr als 
600 Zuschauer wollten sich 
auch das erneute Duell zwi-
schen dem FC Inde Hahn 
und einem der ganz Gro-
ßen nicht entgehen lassen. 
Am Ende siegte die Fortu-
na hauchdünn durch zwei 
Treffer nach Standardsitua-
tionen mit 2:0 - ein Unter-
schied von 4 Spielklassen 

war in dieser Partie wieder 
einmal nicht erkennbar und 
unsere Erste betrieb auch 
mit diesem Pokalfight wie-
der beste Eigenwerbung.

Auch auf Vorstandsebene 
tat sich 2014 einiges, denn 
Helmut Jentges, der nach 
dem Tod von Hans-Jürgen 
Kindel im Jahr 2010 die 
Leitung des Vereins über-
nommen hatte, übergab 
sein Amt an Dietmar Hal-
terbeck. Gleichzeitig führte 
eine Satzungsänderung zur 
kompletten Umgestaltung 
der Vorstandsstruktur - die 

klassischen Positionen Vor-
sitzender, Geschäftsführer 
und Schatzmeister wurden 
durch Ressortleiter er-
setzt und mit dieser neuen 
Struktur war der FC Inde 
Hahn Vorreiter im Aache-
ner Raum. Die Aufgaben 
des Vorstands wurden in 11 
Ressorts untergliedert und 
dafür standen zu Beginn 15 
Ressortleiter zur Verfügung 
- ein bärenstarkes Team 
sollte den Verein profes-
sioneller als je zuvor leiten 

und wei-
terent-
wickeln. 
Auch die 
Leitung 
der Ju-
gendab-
teilung 
wurde 
ergänzt 
- mit 
Manfred 
Pomp 
wurde 
ein ehe-
maliger 
Profi-
spieler 
und er-

fahrener Nachwuchs-Koor-
dinator eingesetzt, der sich 
vor allem um die qualitati-
ve Weiterentwicklung des 
Jugendtrainings kümmern 
sollte.

Der angestrebte Aufstieg 
der 1. Mannschaft in die 
Landesliga sollte dann 
endlich im folgenden Jahr 
2015 glücken, als Hahn die 
Teams aus Mariadorf und 
Kückhoven deutlich distan-
zierte und als Tabelleners-
ter in die Landesliga auf-
stieg. Nun gehörte man zu 
den ganz großen Clubs im 
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Aachener Raum und wollte 
sich auch in dieser Klasse 
gut präsentieren - ein Ab-
stieg zurück in die Bezirks-
liga sollte jedenfalls ein 
Thema sein.

Doch zunächst faszinier-
te noch ein ganz anderes 
Event die Fußballfans in 
Hahn und weit darüber 
hinaus. Ein Jahr nach dem 
WM-Gewinn der deutschen 
Nationalmannschaft in Bra-
silien ging der FIFA-WM-Po-
kal auf Wanderschaft durch 
die Repu-
blik und 
dank einer 
grandio-
sen Be-
werbung 
unseres 
Vereins 
mit einem 
unglaub-
lich krea-
tiven und 
witzigen 
Video ge-
hörte auch 
Hahn zu 
den Sta-
tionen 
der Pokalreise. Unter den 
Augen einer großen Öf-
fentlichkeit verbunden mit 
einem enormen Presse-
Echo ging die Veranstaltung 
bei herrlichem Sommer-
wetter am 6. Juli 2015 über 
die Bühne. Auf dem Dorf-
platz am Pfarrheim wurden 
die schwarzen Trucks des 
Deutschen Fußballbundes 
platziert, wo die insgesamt 
2000 Menschen, die ein 
Ticket ergattert hatten, in 
kleinen Gruppen zum hei-
ligen Gral der Fußballwelt 
eingelassen wurden. Ein 
Blick auf und ein Selfie mit 

dem echten WM-Pokal - das 
war der große Wunsch der 
Besucher, denn die Chance 
auf ein solches Foto würde 
wohl so bald nicht mehr 
wiederkommen. Mit der 
mittlerweile gewohnt per-
fekten Organisation sorg-
ten die Verantwortlichen 
des FC Inde Hahn für den 
passenden Rahmen - auch 
die erschienenen Vertreter 
des DFB waren angesichts 
ihrer Eindrücke aus Hahn 
voll des Lobes. Nicht nur 
am und im Pfarrheim ging 

es dabei hoch her, auch auf 
dem Sportplatz oben auf 
dem Berg war einiges ange-
sagt - hier spielten fast 200 
große und kleine Fußballer 
im Rahmen eines Fun-Tur-
nier den Original-Spielplan 
des WM-Turnier von 2014 
nach - bei der Hahner Fuß-
ball-WM war allerdings 
nicht das deutsche Team 
siegreich, sondern Portugal 
vor Japan und Brasilien. Am 
Ende eines ereignisreichen 
Tages waren die Hahner 
Organisatoren wieder sehr 
zufrieden, denn der FC Inde 
Hahn hatte sich erneut sehr 

gut präsentiert und gezeigt, 
dass solche Großereignisse 
auch von kleinen Vereinen 
gestemmt werden können. 
Für alle, die dabei waren, 
wird dieser Tag – nicht nur 
wegen den schönen Pokal-
fotos – noch lange in bester 
Erinnerung bleiben.

Überhaupt kann man das 
Organisationstalent, das 
die Verantwortlichen unse-
res Vereins in den letzten 
20 Jahren bewiesen ha-
ben, kaum genug loben. 

Veranstal-
tungen wie 
das Hahner 
Sommerfest, 
der IBIS-
Cup oder der 
Kitzenhaus-
lauf sind 
weit über 
die Grenzen 
der Städte-
region Aa-
chen hinaus 
bekannte 
und belieb-
te Events. 
Auch bei der 
Ausrichtung 

der Aachener Stadtmeis-
terschaft, der Aachener 
Hallenstadtmeisterschaft 
oder der Siegerehrung der 
Läufer des Rur-Eifel-Cups 
konnte der FC Inde Hahn 
zeigen, was er veranstal-
tungstechnisch drauf hat. 
Hinzu kamen Top-Events 
wie das Pokalspiel gegen 
die Alemannia oder der Be-
such des FIFA-WM-Pokals 
in Hahn, die einfach nur 
gigantisch waren. Regel-
mäßige Fußballcamps auf 
dem Hahner Kunstrasen 
oder Bus-Touren zu Län-
der- oder Bundesligaspielen 
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waren in vielen Jahren die 
Sahnehäubchen, vor allem 
auch für die vielen Jugend-
lichen des FC Inde Hahn. 
Neben den Erfolgen unserer 
Sportler sind es vor allem 
diese speziellen Highlights, 
die durch ganz viel Engage-
ment zahlreicher ehrenamt-
licher Helfer sowie unserer 
bewährten Gastronomie- 
und Fanshop-Teams das 
Salz in die Vereinssuppe 
des FC Inde Hahn bringen.

Für viel Salz und zahlrei-
che Highlights sollten auch 
weiterhin unsere Fußballer 
sorgen. Zwar 
brauchten sie 
in ihrem ersten 
Landesliga-Jahr 
2015/2016 
ein paar Spie-
le, um richtig 
anzukommen, 
doch nach 
zwei Auftakt-
niederlagen 
gegen Rott und 
Düren lief es 
immer besser 
und mit einer Serie von 20 
ungeschlagenen Spielen 
beendete man schließlich 
die Saison als Tabellenzwei-
ter. Schon mit dem Sieg 
beim Meister in Bergheim 
am vorletzten Spieltag war 
klar, dass Aufsteiger Hahn 
erneut aufsteigen würde - 
diesmal in die Mittelrhein-
liga. Was vor wenigen Jah-
ren noch beschaulich in der 
Kreisliga begonnen hatte, 
fand mit diesem Aufstieg in 
die 5. Liga seinen zu die-
sem frühen Zeitpunkt un-
erwarteten Höhepunkt. Am 
Ende der Saison war außer-
dem klar, dass der FC Inde 
Hahn nunmehr die neue 

Nummer 2 in Aachen sein 
würde - nur die Aachener 
Alemannia spielte in der 4. 
Liga noch ein wenig höher, 
während Hahn als einziger 
Vertreter der Kaiserstadt in 
Liga 5 an den Start gehen 
sollte.

Die Saison 2016/2017 in 
der Mittelrheinliga begann 
wie ein Jahr zuvor in der 
Landesliga, nämlich mit 
zwei Niederlagen, diesmal 
gegen Euskirchen und Alf-
ter. Doch wieder wendete 
sich das Blatt langsam zum 
Besseren - erste Punktge-

winne wurden eingefahren 
und mit einem sensatio-
nellen 6:0-Sieg gegen das 
Spitzenteam aus Freialden-
hoven schien unsere Mann-
schaft richtig in der Liga 
angekommen zu sein. Zwi-
schenzeitlich belegte man 
sogar Platz 1 des FuPa-Po-
wer-Rankings, doch das 
blieb leider eine kurze Mo-
mentaufnahme, denn intern 
begann es zu kriseln. Diet-
mar Halterbeck hatte schon 
Anfang des Jahres seinen 
Rücktritt erklärt und den 
Vereinsvorsitz an Wilfried 
Helmer übergeben; kurz 
vor dem Jahresende gingen 
dann auch Trainer Oliver 

Heinrichs und der FC Inde 
Hahn nach unglaublich vie-
len erfolgreichen gemein-
samen Jahren getrennte 
Wege - der bisherige Nach-
wuchs-Koordinator Manfred 
Pomp übernahm an seiner 
Stelle die Leitung unserer 
Mittelrheinliga-Mannschaft. 
Die Rückrunde verlief dann 
durchwachsen mit durchaus 
guten, aber auch schlech-
teren Phasen und kurz vor 
Saisonende zog der lange 
als sicherer Absteiger ge-
handelte FC Hennef noch 
am FC Inde Hahn vorbei - 
mit nur einem Punkt Rück-

stand belegte 
unser Team 
am Ende den 
ersten Ab-
stiegsplatz und 
musste nach 
nur einem Jahr 
zurück in die 
Landesliga.

Dort lief es in 
der Hinrunde 
unter dem neu 
verpflichteten 

Trainer André Winkhold 
noch recht erfolgreich, doch 
die Rückrunde deutete 
schon an, dass die Zukunft 
nicht mehr ganz so rosig 
aussehen würde. Zwar be-
legte man am Ende einen 
guten Mittelfeldplatz, doch 
der Leistungstrend zeig-
te eher abwärts, was sich 
auch in der folgenden Lan-
desliga-Saison 2018/2019 
fortsetzen sollte. In der 
Hinrunde spielten die 
Hahner noch recht ordent-
lich und auch bei der Stadt-
meisterschaft und im Kreis-
pokal-Wettbewerb konnte 
man jeweils mit Platz 3 an 
alte Zeiten erinnern, doch 
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schon die letzten Partien 
vor der Winterpause ließen 
Schlimmes erahnen. Da 
sich auch die finanziellen 
Rahmenbedingungen deut-
lich verschlechtert hatten, 
entschied der Vereinsvor-
stand im April 2019 nach 
überaus intensiven und 
emotionalen Diskussionen, 
die 1. Mannschaft zum Sai-
sonende vom Spielbetrieb 
zurückzuziehen. Mit dieser 
Entscheidung wollte man 
gar nicht erst noch größe-
re Probleme aufkommen 

lassen und mit einer Neu-
ausrichtung auch die ande-
ren Abteilungen des Ver-
eins (2016 erweitert durch 
unsere Cheerleader-Gruppe 
„Inde Panthers“) wieder 
stärker in den Fokus rü-
cken, was in den fußballe-
risch starken Jahren oft zu 
kurz gekommen war. Man 
entschied sich in diesem 
Sinne auch nicht für einen 
Abstieg in die Bezirksliga, 
sondern für einen kom-
pletten Neuanfang in der 

Kreisliga B, in der bis dahin 
die 2. Mannschaft gespielt 
hatte.

Damit ging das schöne 
Hahner Fußballmärchen 
zwar recht abrupt, aber ab-
solut selbstbestimmt und 
mit einer neuen Zukunfts-
idee zu Ende. Unsere Fuß-
baller sind damit wieder 
dort angekommen, wo sie 
Anfang der 2000er-Jahre 
begonnen haben, allerdings 
mit deutlich besseren Rah-
menbedingungen und einer 

funktionierenden Vereins-
Infrastruktur inklusive gut 
aufgestellter Jugendabtei-
lung sowie einem starken 
Breitensport-Bereich. Und 
wer weiß - vielleicht dür-
fen wir uns ja in Zukunft 
irgendwann wieder einmal 
über den einen oder ande-
ren Aufstieg freuen und zu-
mindest ansatzweise an die 
unglaublich erfolgreichen 
letzten Jahre anknüpfen.

Norbert Kindel
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Die wichtigsten Ereignisse in der Übersicht

1996: Hans-Jürgen Kindel wird neuer Vereinsvorsitzender
1996: Jubiläum 50 Jahre FC Inde Hahn
1996: Aufstieg der Damen-Fußballmannschaft in die Verbandsliga
2001: Aufstieg der 1. Mannschaft in die Kreisliga A
2002: Abstieg der 1. Mannschaft in die Kreisliga B
2002: Start der Website www.indehahn.de
2003: Gründung des Lauftreff Inde Hahn
2003: Erstes Hahner Sommerfest
2003: Erster Hahner Kitzenhauslauf
2003: Einrichtung des Fanshops
2004: Aktuelle Sportplatz-Bilder dank neuer WebCam
2004: Aufnahme des Hahner Kitzenhauslaufs in die Rur-Eifel-Cup-Laufserie
2004: Bau des Kunstrasenplatzes inklusive Flutlichtanlage
2005: Gründung der Lacrosse-Abteilung
2006: Aufstieg der 1. Mannschaft in die Kreisliga A
2006: Deutscher Meistertitel der Lacrosse-Herren
2006: Aufstieg der 2. Mannschaft in die Kreisliga B
2009: Aufstieg der 1. Mannschaft in die Bezirksliga
2009: 2. Platz im Kreispokal-Wettbewerb
2010: Helmut Jentges wird neuer Vereinsvorsitzender
2012: 2. Platz im Kreispokal-Wettbewerb
2013: Sieg bei der Aachener Stadtmeisterschaft
2013: Sieg im Kreispokal-Wettbewerb
2013: 2:1-Sieg gegen Alemannia Aachen im Mittelrhein-Pokal
2014: Dietmar Halterbeck wird neuer Vereinsvorsitzender
2014: Neustrukturierung des Vereinsvorstands
2014: Sieg im Kreispokal-Wettbewerb
2014: Knappe Pokalniederlage gegen Drittligist Fortuna Köln
2015: Erster IBIS-Cup
2015: Aufstieg der 1. Mannschaft in die Landesliga
2015: FIFA-WM-Pokal in Hahn
2016: Wilfried Helmer wird neuer Vereinsvorsitzender
2016: Aufstieg der 1. Mannschaft in die Mittelrheinliga
2016: Gründung der Cheerleader-Gruppe "Inde Panthers"
2017: Abstieg der 1. Mannschaft in die Landesliga
2019: Neustart der 1. Mannschaft in der Kreisliga B
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Was für ein grandioses 
Wochenende für die Hahner 
Lacrosse-Herrenmann-
schaft! Nach der Qualifika-
tion als Tabellenzweiter der 
Westdeutschen Lacrosse-
Liga fuhr das Team aus 
dem Aachener Süden über 
Pfingsten 2006 zur End-
runde der Deutschen 
Meisterschaft nach Lem-
go. Insgesamt waren 
acht Mannschaften aus 
ganz Deutschland an-
gereist, die in einem 
K.O.-System den dies-
jährigen Meister aus-

spielen sollten. Viertelfinal-
gegner für unser Team war 
der VfK Berlin, Dritter der 
1. Bundesliga Nord. Schon 
nach dem ersten Viertel 
der Spielzeit führten die 
Hahner, so dass abzuse-
hen war, dass dieses Spiel 
mit einem deutlichen Sieg 
ausgehen würde. Nach 80 
Minuten Spielzeit stand es 
schließlich 15:7.

Mit diesem Sieg in der 
Tasche und dem wieder-
gewonnen Selbstbewusst-
sein, das nach der klaren 
4:16-Niederlage im letzten 
Ligaspiel gegen Frankfurt 

arg gelitten hatte, 
musste unsere Mann-
schaft nun gegen den 
Deutschen Meister 
der Jahre 2003 und 
2004 und amtie-
renden Deutschen 
Vizemeister BLAX 

(Berliner Lacrosse Club) 
im Halbfinale antreten. 
Die Anspannung vor 
dem Halbfinalspiel war 
enorm, denn BLAX war 
ein bekannt rauer Geg-
ner, der seine körperbe-
tonte Spielweise seinen 
Gegnern aufzwang. Im 

Vorjahr wurde deswegen 
sogar ein Spiel vor Ende 
der regulären Spielzeit 
abgebrochen, weil die Ge-
müter auf beiden Seiten 
zu stark erhitzt waren. 
Das Spiel begann und es 
lief zunächst alles wie am 
Schnürchen: Hahn schoss 
das erste, dann das zweite, 
dritte und vierte Tor. Halb-
zeit. Man führte mit 4:0 
gegen den Vizemeister aus 
Berlin. Auch in der zweiten 
Hälfte des Spiels gelang 
unserem Team das erste 
Tor zum 5:0. Doch BLAX 
kämpfte hart weiter. Dank 
der grandiosen Schiedsrich-

terleistung blieb das Spiel 
aber jederzeit fair und für 
die Zuschauer ansehnlich. 
In einer dramatischen 
zweiten Halbzeit verga-
ben die Gelb-Schwarzen 
viele Torchance und so-
mit kam BLAX wieder ins 
Spiel zurück. Zwei Minu-

ten vor dem Spielende glich 
BLAX nach einer unglaubli-
chen Aufholjagd sogar zum 
7:7 aus. Die Nerven lagen 
nun blank. 

Die zahlreich mit ange-
reisten Fans aus Aachen 
und die absolute Mehrheit 
der zuschauenden Teams 
stand mit anfeuernden 

Hahner LACROSSE-Team gewinnt 2006
sensationell die Deutsche Meisterschaft

Lacrosse



Schlachtrufen hinter unse-
rem A-Team. 18 Sekunden 
vor Ende dann doch noch 
das TOR zum 8:7-Sieg. 
Der Jubel war unglaublich 
und in den letzten Sekun-
den hielt die Abwehr ihren 
Kasten sauber. Der Einzug 
ins Finale war geschafft! In 
einem ebenfalls hochklassi-
gen Halbfinale konnte sich 
Frankfurt 
gegen Ham-
burg A mit 
10:5 durch-
setzen. 
Somit stan-
den sich im 
Finale der 
Erste und 
der Zweite 
der West-
deutschen 
Lacrosse-Li-
ga gegenüber. In der Meis-
terschaftsrunde gewann 
Frankfurt mit 11:12 und 
4:16 beide Partien gegen 
die Hahner. Doch aus den 
Fehlern im Rückspiel hatte 
man Konsequenzen gezo-
gen und das knappe Hin-
spielergebnis hatte gezeigt, 
dass auch in dieser Partie 
alles möglich sein sollte. 
Während des kompletten 
Winters, bei Kälte und teil-
weise viel Schnee hatten 

unsere Jungs hart trainiert. 
Neue Trikots in den Hahner 
Vereinsfarben waren noch 
vor der Meisterschafts-End-
runde angeschafft worden, 
um der Motivation noch ei-
nen letzten Kick zu geben. 
Und jetzt war endlich die 
Stunde der Wahrheit ge-
kommen. Anpfiff ... Frank-
furt gelang es, die ersten 
beiden Tore zu schießen 
und mit dieser Führung das 
erste Viertel zu beenden. 

Die Ansprache des Coaches 
in der Viertelpause war 
perfekt – er lächelte und 
sagte einfach nur: „Jungs, 
es sieht super aus. Wir 
spielen genau unser Spiel, 
weiter so!“. Beflügelt von 
dieser kurzen Ansprache 
kämpfte man nun um je-

den Ball. Keine der beiden 
Mannschaften konnte sich 
im Verlauf des Spiels ent-
scheidend absetzen. Es 
entwickelte sich ein wahrer 
Lacrosse Krimi für die Zu-
schauer, der nach Ende der 
regulären Spielzeit mit 7:7
unentschieden blieb. Eine 
2×4-minütige Verlängerung 
musste die Entscheidung 
bringen. Schier unglaubli-
che Torwartleistungen ver-
hinderten Tore in der ersten 

Hälfte der Verlängerung. 
Die Spannung war nun fast 
greifbar. Mehr als 200 Zu-
schauer fieberten bei jeder 
Spielsituation mit. Anfeue-
rungsrufe der Zuschauer 
und Gesänge der Fans aus 
Aachen per Megafon trie-
ben unseren Goalie auf sein 
absolut höchstes Leistungs-
niveau. Dann war nur noch 
weniger als eine Minute zu 
spielen – Hendrik starte-
te einen Alleingang durch 
mehrere gegnerische Spie-
ler und erzielte das TOOOR 
zum 8:7. Beim anschlie-
ßenden Face-Off erreichte 
Frankfurt den Ballbesitz und 
hatte so noch 30 Sekun-
den lang die Möglichkeit, 
den Ausgleich zu erreichen. 
Dann der Rückschlag: eine 
Strafzeit gegen unsere 

Mannschaft. 
In der letz-
ten hal-
ben Minute 
musste die 
hauchdünne 
Führung in 
Unterzahl 
verteidigt 
werden. 
Zwei Schüs-
se aus der 
Entfernung 

blieben ohne Erfolg und 
dann endlich der ABPFIFF!!! 
Das für viele Unfassbare 
war geschehen: der Deut-
sche Meistertitel ging nach 
dem wohl besten und span-
nendsten Spiel, das der La-
crosse-Sport in Deutschland 
je gesehen hat, nach Hahn.

Norbert Kindel

Lacrosse







„Da ist das Ding!“ 
(Oliver Kahn)...

...das hat am 6. Juli 2015 
wohl so mancher gedacht, 
als der Weltpokal bei uns in 
Hahn live und in Farbe zu 
sehen war. Aber 
halt, stopp - zu-
nächst einmal 
zurück zum 
Anfang dieser 
tollen Geschich-
te. 
Den Weltpokal 
nach Hahn zu 

bekommen, war ein hartes 
Stück Arbeit. Hier hatten 
findige, kreative Leute vom 
FC Inde Hahn Ideen zusam-
men getragen und diese 
Ideen dann in Zusammen-
arbeit mit dem Team um 
Regisseur Adrian Küchen-
berg, zu einem grandiosen 
Bewerbungsvideo umge-
setzt.

Tja, und hier mag sich 
manch einer fragen, wie ein 
Volleyballer von den „Cra-
zy Chicken“ da reingeraten 
konnte. Die Antwort ist 
ganz einfach: Es wurde ein 
Moderatoren-Paar gesucht. 

Das Wunder von Hahn
Der WM-Pokal zu Gast beim FC Inde Hahn

Unser dickster 
Fan, Lotte, war 
natürlich gesetzt, 
aber es sollte noch 
jemand den Text 
vorlesen. Optisch 
schien ich die 

perfekte Wahl zu sein, denn 
beide rasieren wir uns nur 
sehr ungern und schwarz-
gelb schmeichelt sowohl 
Lotte als auch mir. Wer 
fragt da noch nach Cindy 
von Marzahn und Markus 
Lanz?

Unser Sommermärchen be-
gann mit den Worten „Hahn 
ist ein Dorf bei Aachen …“. 
Dass dieses Video so gut 
bei den Verantwortlichen 
des DFB angekommen ist 
und diesen gar keine ande-
re Wahl blieb, als den Pott 
nach Hahn zu schicken, 
hatte wohl viele Gründe: 
Allen voran  natürlich unse-
re Lotte, eine lustige Ge-
schichte und ein sehr sym-
pathischer Ort. Knapp 800 
Fußballvereine hatten sich 
um den Welt-Pokal bewor-
ben, 63 Amateurvereine er-
hielten den Zuschlag und 
wir waren dabei!

Der 6. Juli 2015 war 
dann der Tag der 
Tage für Hahn. 
Die Trucks des 
DFB, beladen 
mit dem Welt-
pokal, enterten 
gegen 9:00 Uhr 
den Fassenhof 
und der Aufbau 
für die Weltpo-
kalpräsentation 
begann. 

Fleißige Helfer 
vom FC Inde Hahn 
bauten Getränke- 
und Kuchenstände 
auf, Luftballons 
wurden auf die 
Reise geschickt, und 
Interessierte ohne 
Eintrittskarte wurden 
noch mit den wenigen 
Restkarten versorgt. 
Hier ist zu erwähnen, 
dass die Einnahmen 
aus den Kartenver-
käufen der Mexiko-
Hilfe von Egidius 
Braun gespendet 
wurden.

Lotte



Lotte

Ab 13:00 Uhr 
konnten sich          

dann die ersten 
Fußball-Begeister-
ten den Weltpokal 
anschauen. Vorbei 
an Thomas Müllers 
Dirndl und Per Mer-
tesackers Eistonne 
wurde die Wartezeit 

mit Bildern der WM-
Spiele unserer Jungs 

verkürzt. Es hatte auch 
ein wenig von Phanta-
sialand: Noch 60 Minu-
ten, noch 45  Minuten...

Am Eingang ange-
langt, führte der Weg 
aus der 
 prallen Sonne 
hinein in die Fins-
ternis der DFB-
Trucks. 

6. Juli
 2015

DFB Ehrenrunde



Ein unvergessener Tag...

Zu hören war die Stimme 
unseres Fußballnational-
trainers Joachim Löw, er 
forderte „högschte“ Kon-
zentration. Wie in einer Ra-
dio-Live-Übertragung wur-
den dann die spannendsten 
Spielsituationen aus dem 
WM-Endspiel nochmals 
eingespielt und ließen jede 
Menge Gänsehaut-Feeling 
aufkommen.

 
Dann öffnete sich die Tür 
zum zweiten Truck und am 
Ende des Tunnels in der 
beleuchteten Glasvitrine 
wurde er endlich sichtbar: 
der Weltpokal, 36,8 Zenti-
meter groß und knapp 6,2 
Kilogramm schwer. Und es 
war tatsächlich dieser mit 
18-karätigem Gold umhüllte 
Pokal, den unsere Jungs in 
der Nacht von Rio im ver-
gangenen Sommer in den 
Himmel gestemmt haben, 
und den Poldi mit ins Bett 
genommen haben soll. 

Das angebliche Original bei 
der FIFA in der Schweiz will 

Fotos: DFB-TV; 
Andreas Steindl;
FC Inde Hahn; 
Tim Reckmann_pixelio

ja eh niemand sehen. Dann 
noch ein Foto machen und 
schon ging es wieder hin-
aus in die Sonne. 
2014 Menschen durften an 
diesem Tag in Hahn diesen 
ganz besonderen Moment 
genießen. 
Auf unserem Fußball-

platz ging es derweil 
sportlich zu. Das 
WM-Turnier wur-
de im Kleinformat 
nachgespielt. 
Weltmeister 
wurde jedoch 
leider nicht 
Deutschland, 



am Ende jubelten 
die Portugiesen! Wer 
hätte das gedacht? 
Als Belohnung gab es 
neben jeder Menge 
Spaß 
auch noch einen Pokal. 
Bis zum späten Abend 

wurde bei tollem Wetter 
und schöner Stimmung 

dieser ganz besondere Tag 
mit einem kühlen Getränk 
genossen.

An dieser Stelle einen 
großen Dank an die 
vielen Helfer, die 
diesen Tag zu einem 
unvergesslichen 
Ereignis gemacht 
haben!

Axel Stettner

DFB Ehrenrunde
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2004: Vom Naturrasen zum Kunstrasen

Ausgerechnet am Freitag, 
dem 13. August, begann für 
den FC Inde Hahn ein ganz 
neues Kapitel der Vereins-
geschichte. Das Datum wird 
ganz sicher kein schlechtes 
Omen sein, denn die neue 
Sportanlage wird unserem 
aufstrebenden Verein eine 
rosige Zukunft bescheren. 

Für diejenigen, die damals 
nicht nicht genau wussten, 
was da in den nächsten Ta-
gen und Wochen eigentlich 
gemacht wird, hier nochmal 
die Details: 

In einer ersten Aktion wird 
das bisher mit etwa 2% 
recht starke Gefälle des 
Sportplatzes getreu dem 
Motto “Nie mehr berg-
ab!” deutlich reduziert und 
schließlich mit bloßem Auge 
kaum noch zu erkennen 
sein. Anschließend wird auf 
einer leicht verkleinerten 
Fläche von etwa 90×60 
Metern ein Kunstrasen der 
allerneuesten Generation 

ausgebreitet, der unseren 
Fußballteams optimale Trai-
nings- und Spielmöglich-
keiten zu jeder Jahreszeit 
bieten wird. Unterhalb des 
Hauptplatzes wird ein klei-
ner “Fußballkäfig” mit einer 
Größe von 30×15 Metern 
und ebenfalls einem Kunst-
rasenbelag angelegt, der 
als Bolzplatz für alle und 
Trainingsplatz für die ganz 
Kleinen dienen soll. 

Ergänzt werden diese Um-
bauten durch eine 4-Mast-
Flutlichtanlage, eine Zu-
schauertribüne auf der 
Südseite (sollen wir sie 
“Südtribüne” nennen?), 
überdachte Bänke für Trai-
ner und Ersatzspieler auf 

der gleichen Seite sowie 
eine neue Umzäunung.

Für unseren Verein hat am 
damlaigen 14. Oktober ein 
neues Zeitalter begonnen. 
Mit der Partie FC Inde Hahn 
I – TV Konzen II wurde 
der nagelneue Kunstra-
sen eingeweiht – und das 
auch noch mit einem Flut-
licht-Spiel. Die Qualität der 
neuen Anlage ist einfach 
überwältigend – das Flut-
licht leuchet den komplet-
ten Platz bis in die Ecken 
hervorragend aus und auf 
diesem angenehm weichen 
Rasen zu spielen muss ein-
fach Spaß machen.

Norbert Kindel

Kunstrasen





Unser Platz



R F R
sponsored by R.K.



2016: Erneuerung der Platzanlage

Nach rund 12 Jahren be-
kommt der Platz in Hahn 
eine Erneuerung. Für einen 
Verein wie uns ist dies 
immer mit einem organisa-
torischen Aufwand verbun-
den, der seines Gleichens 
sucht. Allerdings ist der FC 
Inde Hahn in der glückli-
chen Lage einen Führspre-
cher in seinen Reihen zu 
haben, der immer, wenn es 
drauf an kommt dem Verein 
mit Rat und Tat zur Seite 
steht.

So wurde im Sommer 2016 
nicht nur der „Belag“ des 
Kunstrasens gewechselt, 
der an einigen Stellen 
stumpf, wellig und löchrig 
wurde, sondern es wurde 
ein komplette Vorhangen 
gestartet mit Erneuerun-
gen.

Der FC Inde Hahn verfüg-
te über eine circa 80 Sitz-
plätze aus alten Sitzschalen 
des alten Tivolis, die hier 
bei uns noch einige Jah-
re ihren Dienst verrichtet 
haben. Allerdings wurde es 
Zeit, diese zu ersetzten. In 
Rahmen der Erneuerung 
der Tribüne wurde neben 
der neuen Tribüne zudem 
eine Sprecherkabine ge-
baut. Von der Sprecher-
kabine aus, sollte das Spiel 
von einem Stadionsprecher 
aus begleitet werden, und 
entsprechend zum Spiel 
informiert werden. Bis zu 
diesem Zeitpunkt erfolgten 
Ansagen immer aus den al-
ten Flüstertüten, die an den 
Flutlichtmasten montiert 
waren, und man musste 

das Spiel durch das Fenster 
im Vereinsheim durch den 
Fangzaun verfolgen. Zudem 
hatte sich zur selben Zeit 
Inde Hahn TV gegründet, 
und bei Wind und Wetter 
wurden Spiele mit der Ka-
mera unter einem Regen-
schirm aufgezeichnet. Aus 
all diesen Gründen kam es 
dazu, dass eine Sprecher-
kabine errichtet wurde, um 
den Service zu verbessern.

Nach der Erweiterung der 
Tribüne und dem Bau der 
Sprecherkabine ist nun 
auch der Rasenplatz dran. 
War der erste Platz auf 90m 
Länge verkürzt, wurde in 
Rahmen der Erneuerung 
der Platz auf 100m verlän-
gert. Dazu haben Freiwil-
lige des Vereins ordentlich 
mitgeholfen. In einer ge-
meinsamen Leistung wur-
den die Banden am unteren 
Ende um einige Meter nach 
hinten versetzt, und die 
Banden vor der Tribüne zur 
Seite verlegt. Zudem wurde 
am oberen Ende der ge-
pflasterte Weg verschmälert 
und um rund einen Meter 
Kunstrasen verbreitert, um 
mehr Auslauffläche zu er-

halten, um die Sicherheit 
unserer Spieler zu erhöhen.
Nicht unerwähnt sollte 
bleiben, dass es neue grö-
ßere Tore gab, und bereits 
zuvor schon neue größere 
und bedachte Trainerbänke 
installiert wurden. Im Ge-
samtkontext der Arbeiten 
wurde zudem der Zufahrts-
weg zum Stadion verbrei-
tert und der Platzplatz neu 
befestigt. Dies geschah in 
Zusammenarbeit mit der 
Stadt Aachen, die unsere 
Anregungen aufgegriffen 
hatte bei der Erneuerung 
der Fahrbahndecke des Kit-
zenhauswegs.

Eines unserer dringens-
den Probleme, den Park-
raum zu vergrößern ist uns 
in Rahmen der Umbauten 
nicht gelungen, aber wir 
sind froh, dass uns unsere 
benachtbarten Landwirte 
immer bei größeren Veran-
staltungen helfen und uns 
mit Ausweichflächen unter-
stützten. An dieser Stelle 
ein großes Dankeschön 
hierfür!

Norbert Kindel

Kunstrasen
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2009: Aufstieg der 1. Mannschaft in die Bezirksliga

Was vor wenigen Wochen 
noch fast undenkbar schien 
wurde heute Wirklichkeit. 
Unsere 1. Mannschaft si-
cherte sich mit einem nie 
gefährdeten 6:0-Sieg beim 
Absteiger SV Stolberg die 
Vizemeisterschaft und da-
mit den 
ersten Be-
zirksliga-Auf-
stieg in der 
63-jährigen 
Vereins-
geschichte. 
Dass dieser 
Aufstieg ab-
solut ver-
dient ist, das 
bezweifelt 
wohl nie-
mand, denn 
selbst die 
Konkurren-
ten mussten neidlos an-
erkennen, dass unser Team 
das spielerisch stärkste der 
Liga ist. Unsere Erste ist 
eine der jüngsten Mann-
schaften, hat die wenigsten 
Gegentore kassiert, mit ins-
gesamt 112 Toren mit gro-
ßem Abstand die meisten 
Tore erzielt und sie stellt 
mit Denis Kalic und Tobi 
Szymanski die beiden bes-
ten Torschützen der Kreis-
liga A – Trainer Oliver Hein-
richs kann wirklich stolz auf 
diese Jungs sein. Mit einer 
Serie von zuletzt 14 Spie-
len ohne Niederlage konnte 
man den deutlichen Rück-
stand auf die Konkurrenz 
aus Roetgen und Kohlscheid 
am Ende noch aufholen. 
Nur dem VfL Vichttal muss-
te man knapp den Vortritt 
lassen, doch als einer der 

stärksten A-Liga-Zweiten 
steigt man zusammen mit 
den Vichttalern in die Be-
zirksliga auf. Das heutige 
Spiel auf dem Aschenplatz 
in Stolberg konnte alles 
bieten, aber keine große 
Spannung. Bereits in der 

zweiten Spielminute setz-
te Denis Kalic mit dem 1:0 
das erste Ausrufezeichen. 
Und als Tobi Szymanski 
20 Minuten später auf 2:0 
erhöhte, da hatte kaum 
einer der Hahner Fans noch 
Zweifel am Sieg. Zu harm-
los zeigte sich der Gastge-
ber während der gesamten 
Partie. Schade 
nur, dass ein 
sintflutartiger 
Regenschauer 
den Platz in 
eine Seenplat-
te verwandelte 
und auch die 
Fans ziemlich 
nasse Füße be-
kamen. Doch 
vier weitere 
Treffer in der 
zweiten Spiel-
hälfte ließen 

das miese Wetter ver-
gessen – die durch diese 
Niederlage endgültig abge-
stiegenen Stolberger leis-
teten am Ende kaum noch 
Gegenwehr und so konnte 
man schon einige Minuten 
vor dem Abpfiff mit dem 

Feiern begin-
nen . Nach 
dem Schluss-
pfiff bra-
chen dann 
alle Dämme 
– das Trai-
nergespann 
wurde mit 
Sekt ge-
duscht und 
es wurde 
gesungen, 
getanzt und 
gelacht. 
Nach dem 

Duschen ging’s dann mit 
Trecker nebst gelb-schwar-
zem Anhänger auf eine Ju-
belfahrt Richtung Hahn. Wo 
der Abend (sicher feucht 
und fröhlich) beendet wur-
de, das werden wir viel-
leicht noch erfahren – viel-
leicht aber auch nicht.

Norbert Kindel

Aufstieg
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2013: Sieg bei der Aachener Stadtmeisterschaft

Zum zweiten Mal nach 
2009 durfte unsere 1. 
Mannschaft das Finale der 
Aachener Stadtmeister-
schaft bestreiten und der 
Gegner hieß wie damals 
Hertha Walheim. Pünktlich 
zum heutigen Spiel setzte 
das ein, was man früher 
als Fritz-Walter-Wetter, seit 
heute als Inde-Hahn-Wet-
ter bezeichnet, nämlich ein 
ergiebiger Landregen, der 
fast bis zum Schlusspfiff 
andauerte und die Sache 
für alle Be-
teiligten 
nicht gerade 
einfacher 
machte. Bei 
den meisten 
Experten 
und auch 
beim fupa-
Tippspiel 
war Walheim 
favorisiert, 
schließ-
lich war das 
Team von 
Trainer und 
Ex-Hahner Mirko Braun 
vor wenigen Wochen noch 
in der Mittelrheinliga ak-
tiv und möchte möglichst 
bald wieder in diese Liga 
aufsteigen. In der ersten 
Spielhälfte sah man haupt-
sächlich das, was man vor-
sichtiges Abtasten nennt 
– beide Teams hatten of-
fensichtlich großen Respekt 
voreinander. Die größte der 
wenigen Torchancen hatte 
der Hahner Hiroshi Koyama 
kurz vor dem Halbzeitpfiff. 
Nach dem Seitenwech-
sel kamen die zahlreichen 
Zuschauer aber voll auf 

ihre Kosten, denn es ent-
wickelte sich eine rassige 
und ungemein spannende 
Partie. Die ersten Minuten 
nach der Pause verschliefen 
unsere Spieler ein wenig, 
doch sie fingen sich schnell 
und die folgende halbe 
Stunde gehörte eindeutig 
den Hahnern. Schon nach 
56 Minuten nutzte Hiroshi 
Koyama einen Abwehrfeh-
ler der Walheimer eiskalt 
zum Hahner Führungs-
treffer, doch unser Team 

durfte sich nicht lange über 
die Führung freuen, denn 
auch auf der anderen Seite 
sorgte ein Stellungsfehler 
für den prompten Ausgleich 
durch Thomsen. Unsere Elf 
zeigte sich aber nicht be-
eindruckt und spielte weiter 
forsch nach vorne. Nach 
mehreren engen Situatio-
nen im Walheimer Straf-
raum pfiff der Unparteiische 
nach 75 Minuten Elfmeter 
für Hahn – Peter Szczyrba 
verwandelte sicher vom 
Strafstoßpunkt zur er-
neuten Führung unserer 
Mannschaft. Doch wieder 

benötigte die Hertha kei-
ne fünf Minuten zum Aus-
gleich – Grümmer traf mit 
einem allerdings umstritte-
nen Freistoß aus 16 Metern 
Entfernung. Aber auch auf 
Hahner Seite gibt es einige 
gute Freistoßschützen – ei-
ner davon ist Chris Claßen, 
der mit einem Freistoß Mar-
ke „Tor des Monats“ von der 
rechten Außenseite genau 
in den Winkel traf und Hahn 
zum dritten Mal in Führung 
schoss. Es folgten 10 dra-

matische 
Minuten, 
in denen 
man kurz 
vor Schluss 
noch einmal 
das Glück 
des Tüchti-
gen strapa-
zieren muss-
te. Aber 
dann war es 
geschafft: 
der FC Inde 
Hahn ge-
winnt mit 

3:2 gegen Hertha Walheim 
zum ersten Mal die Aache-
ner Stadtmeisterschaft. Die 
Freude über diesen vorab 
unerwarteten, aber ins-
gesamt verdienten Erfolg 
war riesengroß und der 
Pokal, für den Helmut jetzt 
im Vereinsheim einen Platz 
freiräumen muss, ebenfalls. 
Ein herzlicher Glückwunsch 
geht an Mannschaft und 
Trainer, die uns tollen Fuß-
ball geboten haben.

Norbert Kindel

Stadtmeister





2013: Sieg im Kreispokal-Wettbewerb

Nach der 2013er Aache-
ner Stadtmeisterschaft nun 
auch noch der Kreispokal-
sieg – Wahnsinn !!!
Im dritten Anlauf hat es 
endlich geklappt: der FC 
Inde Hahn gewinnt ver-
dient mit 3:1 das Endspiel 
um den Pokal des Kreises 
Aachen 
gegen 
das 
klas-
sen-
höhere 
Team 
von 
Hertha 
Wal-
heim. 
Nach 
der 
Final-
Nie-
derlage 
gegen 
Wal-
heim 
2010 
nach Verlängerung sowie 
der unverdienten Nieder-
lage 2012 gegen den VfL 
Vichttal wandert der Pott 
also jetzt endlich nach 
Hahn. Im heutigen Endspiel 
war unser Team vor allem 
nach der Pause das besse-
re Team und sicherte sich 
durch den Ausgleichstref-
fer von Shogo Onuki und 
einen Doppelpack von Peter 
Szczyrba den begehrten 
Pokal. Schon morgen findet 
die Auslosung der ersten 
Runde des Mittelrhein-Po-
kals statt, für den der FC 
Inde Hahn sich erneut qua-
lifiziert hat – wir dürfen 
uns also auf weitere tolle 

Pokalspiele unserer Jungs 
freuen!
Aber zum heutigen Spiel:
Vor dieser Partie war die 
Hertha gewarnt – und man 
war auf Revanche aus. 
Letztlich ging es für beide 
Teams zwar um nichts – die 
FVM-Pokalteilnahme war 

gesichert – doch eine Par-
tie um die goldene Ananas 
durften die Zuschauer dann 
auch nicht erwarten, wenn 
sich die schwarz-gelben 
Teams aus dem Aachener 
Süden gegenüberstehen. 
Walheim startete mit den 
Ex-Hahnern Banzet und 
Rader und verzichtete hin-
gegen auf Putzier und Cou-
lubry. Bei Hahn fehlte Ur-
lauber Tobi Szymanski. Die 
Partie war zu Beginn ein 
Spiegelbild des Endspiels 
um die Stadtmeisterschaft: 
keines der beiden Teams 
riskierte etwas und man 
war zunächst auf Sicherheit 
bedacht. Doch in der 16. 

Minute erzielte Walheims 
Capellmann die Führung: 
eine Volleyabnahme nach 
einem verunglückten Fern-
schuss brachte die Führung. 
Hahn zeigte sich zunächst 
etwas geschockt, übernahm 
aber in der Schlussphase 
der ersten Hälfte allmäh-

lich das 
Kom-
mando 
– bis 
zum 
Pausen-
tee ver-
passten 
Batmaz, 
Krott 
und 
Szczyr-
ba den 
Aus-
gleich. 
Nach 
dem 
Seiten-
wechsel 
über-

nahm Hahn dann endgültig 
die Regie. Die Hilfen, die 
während der Pause gege-
ben wurden, schienen an-
genommen worden zu sein. 
Shogo Onuki und zweimal 
Peter Szczyrba trafen zu-
nächst zum Ausgleich und 
schließlich zur 2:1- und 
3:1-Führung. Walheim 
wechselte munter durch 
und versuchte zu korrigie-
ren, am Ende jedoch ver-
geblich. Der FC Inde Hahn 
behielt nicht nur die Ner-
ven, sondern am Ende auch 
den Überblick und gewann 
schließlich das Kreispokal-
finale mit 3:1.

Nobert Kindel

Kreispokalsieger
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2014: Sieg im Kreispokal-Wettbewerb

Unsere Fußballer hatten 
am heutigen Feiertag einen 
besonderen Grund zum 
Feiern, denn wie schon 
2013 konnten sie das Fi-
nale des Bitburger Kreis-
pokals gewinnen und damit 
ihren Titel verteidigen. Im 
Endspiel standen sich mit 
dem Landesligisten Kohl-
scheider BC und unserem 
Team die beiden besten 
von insgesamt 64 teilneh-
menden Mannschaften aus 
der Städteregion Aachen 
gegenüber. Nach einer Pha-
se des Abtastens zu Beginn 
der Partie übernahmen die 
Hahner Mitte der ersten 
Halbzeit das Kommando 
und sorgten mit drei Tref-
fern bis zur Pause für eine 
Vorentscheidung. An allen 
drei Treffern war Defensiv-
spieler Hiroki Ogiso beteiligt 
– die ersten beiden voll-
endete er selbst und beim 
dritten bediente er muster-
gültig Michael Grümmer. 
Nach dem Seitenwechsel 

hatte unser Team diverse 
Konterchancen, mit denen 
man den Sack schon ganz 
früh hätte zumachen kön-
nen. Diese Möglichkeiten 
wurden aber teilweise über-
hastet vergeben und da 
unsere Jungs im Gefühl des 
sicheren Sieges einen Gang 
zurückschalteten, wurde es 
am Ende doch noch einmal 
eng, denn Kohlscheid kam 

durch zwei Distanzschüsse, 
von denen der zweite Mar-
ke Sonntagsschuss war, für 
den Anschluss. Am Ende 
hieß es aber verdient 3:2 
für Hahn und die Pokal-Fei-
erlichkeiten konnten begin-
nen.

Norbert Kindel

Kreispokalsieger



2015: Aufstieg in die Landesliga

Ein großes Ziel wurde 
erreicht!

Die sechste Bezirksligasai-
son sollte es dann sein. Es 
sollte die Saison sein, in der 
das langjährige Ziel, der 
Aufstieg in die Landesliga, 
erreicht wurde - und das 
am Ende sogar sehr ein-
drucksvoll.

Mit nur zwei Saisonnieder-
lagen holte sich der FC Inde 
Hahn den Meistertitel und 
krönte seine Saison. End-
lich hatte man die Konstanz 
an den Tag gelegt, die er-
forderlich ist, um ganz oben 
mitspielen zu können.
In der langen Saison zeich-
nete sich ab, dass es erneut 
sehr eng werden würde.

Alemannia Mariadorf, Ger-
mania Kückhoven, Concor-
dia Oidtweiler sowie der 
starke Aufsteiger Germania 
Eicherscheid entpuppten 
sich als schärfste Konkur-
renten.

Nach der Hinrunde war 
klar: nur wer die Nerven 
behält, in eventuell auf-
tretenden Schwächephasen 
schnell wieder die Spur zu 
finden, der hat die Chan-
ce, am Ende ganz oben zu 
stehen. 

Hinter der Spitzengruppe 
lagen die Teams von DJK FV 
Haaren, Arminia Eilendorf 
und Jugendsport Wenau in 

Lauerstellung. Diese Teams 
erreichten zwar nicht die 
vorderen Plätze, sie waren 
jedoch Stolpersteine für die 
Favoritengruppe. 
In der Rückrunde sollten 
sich die Auswärtsspiele 
in Mariadorf, Kückhoven, 
Dremmen und Oidtweiler 
als schwierigste Aufgaben 
darstellen.

Der FC Inde Hahn blieb in 
der gesamten Saison auf 
dem heimischen Kunstrasen 
ungeschlagen. Man wusste 
aber, dass die Auswärts-
spiele auf teilweise schlecht 
gepflegten Rasenplätzen 
und die Spiele gegen die 
direkten Konkurrenten 
Mariadorf, Kückhoven und 
Oidtweiler zum Erreichen 
des großen Ziels gemeistert 
werden mussten.

Kückhoven konnten wir 
eine empfindliche 0:3 Nie-
derlage beibringen – es 
war der erste Auswärtssieg 



nach sechs Jahren Bezirks-
liga im Erkelenzer Vorort.
Während die Partie in Ma-
riadorf noch mit einem 
Remis endete, legten wir in 
Oidtweiler mit einem 5:0 
mehr als nur den Grund-
stein für die Meisterschaft.
 
Jetzt lag alles in unseren 
Händen und wurden dann 
auch eindrucksvoll der 
Favoritenrolle gerecht. Mit 
dem 2:0 Sieg in Uevekoven 
holte sich die Mannschaft 
schon vorzeitig den Meis-
tertitel. Das 7:0 im letzten 
Saisonspiel vor heimischen 
Anhang gegen Arminia Ei-
lendorf war dann auch ein 
glanzvoller Schlusspunkt 
und das Ende der Bezirks-

ligazugehörigkeit. 
Die Landesliga kann 
kommen!

Die neue Spielklasse wirft 
ihre Schatten voraus. In 
der zweithöchsten Spiel-
klasse auf Verbandsebene 
trifft man auf die Erstver-
tretungen der Vereine mit 
so klangvollen Namen wie 
Germania Teveren oder GFC 
Düren 99. Ebenso erwarten 
die Anhänger der Fussball-
region zahlreiche Derbys 
zwischen dem SV Rott, 
Hertha Walheim, dem VfL 
Vichttal und dem FC Inde 
Hahn.

„Es wird jedenfalls eine tol-
le Erfahrung sein, sich mit 
diesen Teams zu messen. 

Wir möchten die Liga be-
reichern und sind überzeugt 
auf einem guten Weg zu 
sein. Wir sind uns bewusst, 
das es Rückschläge geben 
wird. Dies ist einfach der 
Tatsache geschuldet, das 
der Verein völliges Neuland 
betritt. Wir möchten und 
werden dies jedoch ohne 
Angst machen. Wir sind be-
reit für neue Erfahrungen“, 
wird der Trainer Oliver 
Heinrichs zitiert.

Norbert Kindel

Bezirksligameister



2016: Aufstieg in die Mittelrheinliga

Zu Beginn der vergan-
genen Saison hatte wohl 
niemand damit gerechnet, 
dass der FC Inde Hahn nur 
ein Jahr nach dem Auf-
stieg in die Landesliga den 
Durchmarsch in die Mittel-
rheinliga, die fünfthöchs-
te deutsche Spielklasse, 
schaffen würde. Speziell, 
nachdem man die ersten 
beiden Landesliga-Partien 
recht unglücklich mit 1:2 
gegen Rott und Düren ver-
loren hatte, war die an-
fängliche Aufstiegseuphorie 
verflogen und der Boden 

der Tatsachen fühlte sich 
nach den erfolgreichen 
Monaten zuvor doppelt hart 
an. Doch man kam sehr 
schnell in der neuen Klas-
se an und mit vier Siegen 
in Folge ging es auch in der 
Tabelle schnell bergauf. Bis 
zur Winterpause musste 
man nur noch eine einzige 
Niederlage in Vichttal hin-
nehmen und das reichte 
immerhin zu Platz 4 in der 
Zwischenabrechnung - nur 
Bergheim, Brühl und Vicht-
tal lagen noch vor unserem 
Team. In der Rückrun-

de konnte dann niemand 
mehr den Hahner Sieges-
zug aufhalten - ein paar 
Unentschieden und ganz 
viele Siege machten den 
FC Inde Hahn zur besten 
Rückrundenmannschaft und 
die insgesamt 20 Spiele in 
Serie ohne Niederlage be-
scherten uns in der End-
abrechnung Platz 2, der 
zum zweiten Aufstieg in 
Folge reichte. Im 70. Jahr 
seines Bestehens hatte der 
FC Inde Hahn erneut einen 
absoluten Höhepunkt seiner 
Vereinsgeschichte erreicht. 



Gefeiert wurde wie immer 
ausgiebig - man kannte 
das ja noch gut aus dem 
Vorjahr - zunächst natür-
lich nach dem Spiel beim 
Meister in Bergheim, wo 
man den Aufstieg perfekt 
gemacht hatte, dann zu-
sammen mit den Kindern 
und Jugendlichen unseres 
Vereins, die alle mit großer 
Begeisterung gegen ihre 
fußballerischen Vorbilder ki-
cken durften und schließlich 
mit einer Partytrecker-Tour 
und dem obligatorischen 
Termin am Aachener Rat-
haus, das zwischenzeitlich 
fast im gelb-schwarzen Ne-
bel verschwunden war. Nun 
spielt der FC Inde Hahn 
also in der 5. Liga und da 
kann das Ziel naturgemäß 
erst einmal nur Klassen-
erhalt lauten. Die Gegner 
heißen jetzt nicht mehr 
Rott, Walheim, Vichttal, Ma-
riadorf, Düren oder Glesch, 
sondern Wegberg, Bergisch 
Gladbach, Euskirchen, Sieg-

burg, Hennef oder Rhein-
bach und auch die spieleri-
sche Messlatte liegt wieder 
ein ganzes Stück höher. 
In den ersten Partien der 
neuen Saison hat unsere 
Mannschaft bereits mehr-
fach bewiesen, dass man 
sich auch in dieser Klasse 
beileibe nicht verstecken 
muss, und so sind wir sehr 
optimistisch, dass wir auch 
in einem Jahr wieder über 

den Fünftligisten FC Inde 
Hahn schreiben dürfen. Das 
wünschen sich vor allem 
auch unsere vielen Fans 
und Freunde, die in den 
vergangenen Jahren immer 
zahlreicher geworden sind…

Norbert Kindel

Mittelrheinliga
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2019: Neuorientierung...
ab Juli mit einem nachhaltigen Gesamtkonzept in die Zukunft!

Der Vorstand des FC Inde 
Hahn hat nach langen, in-
tensiven und emotionalen 
Diskussionen entschieden, 
die 1. Mannschaft, die der-
zeit in der Landesliga Staf-
fel 2 spielt, per 30. Juni 
2019 aufzulösen und somit 
vom Spielbetrieb zurückzu-
ziehen. 

Dieser sportlich große 
(Rück-)Schritt hat zur 
Folge, dass der FC Inde 
Hahn nur noch zwei Se-
niorenmannschaften zum 
Spielbetrieb für die Saison 
2019/2020 melden wird, 
wobei die 1. Mannschaft 
dann in der Kreisliga B und 
die 2. Mannschaft nach wie 
vor in der Kreisliga D spie-
len wird. 

Trotz veränderter finan-
zieller Rahmenbedingung, 
die einen Landesliga-Spiel-
betrieb in Zukunft nicht 
mehr erlauben, sieht der 
Vorstand aufgrund der nach 
wie vor guten finanziellen 
Möglichkeiten positive Ef-
fekte für den Gesamtver-
ein. Hier ist vor allem zu 
erwähnen, dass nunmehr 
allen Abteilungen des Ver-
eins finanzielle Mittel in 
einem erweiterten Maße 
zur Verfügung gestellt wer-
den können. Wir besinnen 
uns auf unsere Wurzeln als 
Familienverein und haben 
deshalb so entschieden, um 
eine nachhaltige und nach-
vollziehbare Ausrichtung 
für unsere Mitglieder, die 
treuen Unterstützer und 
Freunde sowie Sponsoren 
zu ermöglichen.

Der jetzige Vorstand sieht 
sich in der Verantwortung 
für nachfolgende Generatio-
nen von Jugend- und Seni-
orenfußballern, Aktiven des 
Breitensports, sämtlichen 
‚passiven‘ Mitgliedern, eh-
renamtlichen Helfern aber 
auch künftigen Vorstän-
den, ein gesundes Umfeld 
zu schaffen, welches durch 
Nachhaltigkeit geprägt sein 
wird und zwar auf allen 
Ebenen und Themenfeldern 
des Vereins. 

Die eigenen jährlich erwirt-
schafteten Einnahmen sol-
len verstärkt in notwendige 
Infrastrukturmaßnahmen, 
in die Bildung von Rück-
lagen, in eine bessere und 
breitere Ausbildung inner-
halb des Nachwuchsberei-
ches sowie eine Intensivie-
rung und den Ausbau der 
Breitensportabteilung des 
Vereins investiert werden.

In den einschlägigen Medi-
en ist bundesweit zu lesen, 
wie hoch bereits die finan-

ziellen Anforderungen im 
Amateursport sind und wie 
viele Vereine damit mittler-
weile überfordert sind. In 
diesem Kontext möchte der 
FC Inde Hahn erst gar nicht 
in einen möglichen Zug-
zwang geraten! Der Vor-
stand hat die Zeichen der 
Zeit erkannt und handelt 
dementsprechend.

Wir haben uns zu dem oben 
genannten – zwar schmerz-
lichen, aber in vielerlei 
Hinsicht einzig vernünfti-
gen – Schritt, im Sinne des 
Ganzen, entschieden.

Der Vorstand
2. April 2019

Neuorientierung
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Alemannia Spiel



Quelle: Bild Zeitung



Ein Sport-historischer Tag für den FC Inde Hahn - 
der unfassbare Sieg gegen die Alemannia
2013 war eines der erfolg-
reichsten Jahre der Hahner 
Vereinsgeschichte, vielleicht 
sogar DAS erfolgreichste. 
Nach dem Gewinn der Aa-
chener Stadtmeisterschaft 
und dem Sieg im Kreis-
pokalwettbewerb sollte das 
Beste erst noch kommen, 
denn nur einen Tag nach 
dem 3:1-Sieg im Kreis-
pokalendspiel gegen Hertha 
Walheim fand die Auslosung 
für den Pokalwettbewerb 
auf Mittelrhein-Ebene statt 
und die sollte für den FC 
Inde Hahn eine kleine Sen-
sation bereithalten. Die Ex-
Nationalspielerin, zweifache 
Welt- und dreifache Euro-
pameisterin Sonja Fuss zog 
die Namen der insgesamt 
32 Vereine aus dem Lostopf 
und die Hahner Anhänger 
mussten auch gar nicht lan-
ge warten, denn gleich das 
erste gezogene Los zeigte 
den Namen unseres Ver-
eins. Wer würde der Gegner 
sein? Die Spannung wuchs 
ins Unermessliche und das 

tat wenig später auch der 
Jubel, den man vermutlich 
bis zum Aachener Tivoli an 
der Krefelder Straße ge-
hört hat, denn als Gegner 
wurde die Alemannia gezo-
gen - gefühlt damals noch 
Zweitligist, mittlerweile 
aber sportlich in der 4. Liga 
unterwegs. Der Proficlub 
vom Tivoli spielte damit 
aber immer noch drei Ligen 
höher als unser Team und 

so war die Favoritenrolle 
schnell geklärt. Trotzdem 
war dies natürlich ein ab-
solutes Traumlos für den FC 
Inde Hahn - ein glückliche-
res Händchen hätte die Los-
fee aus Hahner Sicht nicht 
haben können.

So riesig die Freude ver-
ständlicherweise auch war 
- die Fragezeichen hinter 
dieser Spielpaarung wa-
ren es zunächst ebenfalls, 
denn wo und wie sollte das 
Öcher Duell denn nun über 
die Bühne gehen? Viele 
Amateurvereine entschei-
den sich an dieser Stelle 
für einen Heimrechttausch 
und so war die Option der 
Austragung auf dem Tivoli 
zunächst die favorisier-
te Variante. Doch hinter 
den Kulissen wurde fleißig 
weiter diskutiert und ein 
führendes Mitglied unseres 
Organisatorenteams sorgte 
dafür, dass eine Austragung 
der Partie am Hahner Kit-
zenhausweg zunehmend in 

Alemannia Spiel
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den Fokus rückte. Schließ-
lich war man sich einig: 
das Spiel der ersten Mittel-
rhein-Pokalrunde sollte in 
Hahn stattfinden und das 
bedeutete vor allem für den 
Vorstand und seine fleißi-
gen Helfer einen enormen 
Organisationsaufwand. Nur 
gut zwei Wochen blieben 
bis zum Spieltermin am 26. 
Oktober 2013 und in die-
ser Zeit mussten unglaub-
lich viele Dinge vorbereitet 
werden: unser Sportplatz 
musste zu 
einem ech-
ten Fuß-
ballstadion 
ausgebaut 
werden, 
das auch 
gewissen 
Sicher-
heitsanfor-
derungen 
genügte, 
es muss-
ten für die 
maximale 
Stadion-
kapazität 
von 2586 
Zuschau-
ern die Tickets gedruckt 
werden, Sicherheitsdienst, 
Sanitäter und Parkplatz-
Einweiser mussten organi-
siert werden, die schwierige 
Zufahrt- und Parkplatz-
Situation musste geklärt 
werden, ein qualitativ hoch-
wertiges Catering sollte 
nicht fehlen, die Presse bis 
hin zur Tageszeitung mit 
den vier großen Buchstaben 
sowie Funk und Fernsehen 
waren plötzlich aufmerksam 
auf unser Projekt gewor-
den, Einladungen an Ehren-
gäste mussten geschrieben 
werden, Ablaufstrategien 

mussten diskutiert werden 
und so weiter und so fort. 
Jede helfende Hand wurde 
in dieser Zeit gebraucht, 
denn dieses Ereignis sollte 
ein Höhepunkt der Ver-
einsgeschichte werden und 
nicht zuletzt sollte sich der 
FC Inde Hahn von seiner 
allerbesten Seite zeigen. 
Nebenbei hatte Trainer Oli-
ver Heinrichs die Aufgabe, 
seine Jungs auch sportlich 
für das Alemannia-Spiel fit 
machen, das für die meis-

ten vermutlich der Höhe-
punkt ihrer fußballerischen 
Karriere werden sollte.

Schließlich war es dann 
soweit: knapp 2500 Fans 
beider Lager pilgerten an 
einem wunderschönen Ok-
tobersamstag zum Kitzen-
hausweg und wollten dort 
das vermeintlich ungleiche 
Lokalduell zwischen David 
und Goliath miterleben. 8 
Euro für den Stehplatz und 
15 Euro für den Sitzplatz 
hatten sie bezahlt, um beim 
Spiel der Spiele (jedenfalls 
aus Hahner Sicht) dabei zu 

sein. Ein kleines schmuckes 
Stadion war in tagelanger 
Arbeit entstanden - etwa 
700 Sitz- und 1800 Steh-
plätze sowie die großen 
Werbebanden rund um 
den Platz machten unseren 
Sportplatz zu einer echten 
Pokalarena. Die Busse Rich-
tung Hahn waren voll und 
ein endlos wirkender Strom 
von Fans beider Lager 
stapfte die letzten steilen 
Meter zum Ort des Gesche-
hens dem Kitzenhausweg 

hinauf.

Die Stimmung 
war schon 
vor dem An-
pfiff gran-
dios, auch 
wenn man 
den Hahner 
Fans anmerk-
te, dass sie 
sich an sol-
che Dimen-
sionen und 
die üblichen 
Schlachtge-
sänge erst 
noch gewöh-
nen muss-

ten. Doch der Spielverlauf 
machte es ihnen überaus 
leicht, auch auf den Tribü-
nen den Gästen vom Tivoli 
Paroli zu bieten. Natürlich 
rechnete kaum jemand 
wirklich ernsthaft mit einem 
Hahner Sieg - meist hörte 
man, dass man mit einer 
knappen Niederlage von 
0:4 oder 0:5 sehr gut le-
ben könnte, nur zweistellig 
sollte es bitte nicht werden. 
Nur die „echten“ Experten 
wie Trainer Oliver Hein-
richs oder Spielführer Kevin 
Klinkenberg sagten einen 
Hahner Sieg voraus ... na 

Alemannia Spiel
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ja, dachte man – was sollen 
die auch sonst sagen? Ke-
vin Klinkenbergs Tipp war 
2:1 für Hahn und das sagte 
er auch vor dem Spiel allen 
Reportern ins Mikrofon oder 
schrieb es ihnen gewisser-
maßen ins Notizbuch. Das 
Spiel wurde live im Lokalra-
dio übertragen und zusam-
mengefasst abends in der 
WDR Lokalzeit präsentiert 
und auch die Vertreter der 
schreibende Zunft war zahl-
reich vertreten - vielleicht 
hegten ja auch sie insge-
heim die Hoffnung auf eine 
kleine Sensation.

Wegen des großen An-
drangs wurde der Spiel-
beginn zunächst um einige 
Minuten verschoben, doch 
das tat der Stimmung kei-
nen Abbruch und gegen 
14:20 pfiff der Unparteii-
sche die Partie bei besten 
äußeren Bedingungen end-
lich an. In den ersten 10 
Minuten waren auf Hahner 
Seite deutlich die Nervosität 
und der Respekt vor dem 
übermächtig erscheinenden 
Gegner zu spüren, was na-
türlich niemanden wirklich 
wunderte. Der Viertligist 
spielte zunächst überlegen, 

die Alemannia-Fans waren 
guter Dinge und die Partie 
schien den erwarteten Ver-
lauf zu nehmen. Das sollte 
sich aber recht schnell än-
dern, denn schon ab Minute 
11 wendete sich allmählich 
das Blatt - der Bezirksligist 
aus Hahn wurde immer fre-
cher und startete nun sei-
nerseits einige gefährliche 
Offensivaktionen, so dass 
schließlich kein Klassen-
unterschied mehr zu erken-
nen war. Viel zu pomadig 
agierte die Alemannia über 
weite Strecken des Spiels, 
während unser Team per-
fekt eingestellt und diszipli-
niert seine Linie verfolgte. 
Nach 24 gespielten Minuten 

nutzte Hiroki Ogiso die be-
kannte Standardschwäche 
der Gäste und nickte un-
bedrängt einen Eckball ins 
Alemannen-Netz. Riesig war 
nun der Jubel der Hahner 
Fans und fast alle der 2500 
Zuschauer rieben sich ver-
wundert die Augen ange-
sichts des Spielverlaufs in 
den ersten 45 Minuten. Tor-
chancen gab es hüben wie 
drüben, doch es blieb bis 
zum Seitenwechsel bei der 
wahrlich nicht unverdienten 
Führung unseres Teams. 
So ging es auch zu Beginn 
der zweiten Hälfte weiter 
und als Peter Szczyrba in 
der 66. Minute die Vorarbeit 
von Kevin Klinkenberg und 
Tobi Szymanski mit einem 
strammen Linksschuss ins 
kurze Eck zum 2:0 ab-
schloss, da nahm die Pokal-
sensation allmählich Form 
an. Die Alemannen wollten 
sich allerdings noch nicht 
geschlagen geben und in 
der Schlussviertelstunde 
ließen die Kräfte auf Hahner 
Seite etwas nach, was bei 
einer Begegnung zwischen 
Feierabendspielern und 
Profis durchaus nicht ver-
wunderlich ist, doch bis auf 

Alemannia Spiel



Das siegreiche Team:

Christian Schnorrenberg, Hiroki Ogiso, Tino Badidila, 
Gerrit Hermsen, Gökhan Batmaz (62. Chris Claßen), 
Daniel Krott (71. Stefan Schindler), Shogo Onuki, 

Kevin Klinkenberg, Dennis Weiss, 
Tobi Szymanski (81. Pascal Moersch), 

Peter Szczyrba

Trainer : Oliver Heinrichs
Co-Trainer : Bernd Wesemann
Torwarttrainer: Peter Gorzkula

Alemannia Spiel



den Anschlusstreffer durch 
einen direkt verwandelten 
Freistoß konnten die Gäs-
te nichts Zählbares mehr 
zustande bringen. Kleiner 
Wermutstropfen an diesem 
denkwürdigen Nachmittag 
war lediglich die Verlet-
zung von Torwart Christian 
„Schnorri“ Schnorrenberg, 
der nach einem heftigen 
Zusammenprall in der letz-
ten Spielminute lange be-
handelt und schließlich 
sogar ins Krankenhaus ge-
bracht werden 
musste. Da das 
Auswechselkon-
tingent bereits 
ausgeschöpft 
war, musste für 
die Nachspiel-
zeit ein Hahner 
Feldspieler 
ins Tor - Peter 
Szczyrba zog 
sich Torwart-
handschuhe und 
das Trikot mit 
der Nummer 
1 an und hielt 
in den letzten 
dramatischen 
Minuten dieses Spiels sei-
nen Kasten sauber. Mit 
Glück und Geschick ret-
teten unsere Jungs letzt-
endlich den knappen Vor-
sprung tatsächlich über 
die Zeit. Der Jubel kannte 
nach dem Abpfiff keine 
Grenzen und wohl keiner 
der Hahner Fans wird diese 
Partie so schnell verges-
sen! Auch Schnorri, dem 
verletzten Keeper, ging es 
rasch wieder gut – eine 
blutende Wunde, ein ka-
putter Zahn und eine Ge-
hirnerschütterung hatte er 
davongetragen, doch auch 
bei ihm überwog schluss-

endlich die Freude über 
den großen Sieg gegen die 
große Alemannia und nicht 
zuletzt auch seine eigene 
herausragende Leistung. 
Im Stadion am Kitzenhaus-
weg wurde nach dem Ab-
pfiff hemmungslos gefeiert, 
auch wenn die Alemannia-
Fans ihrem Frust kurzzeitig 
Luft verschaffen mussten - 
der Sicherheitsdienst sorgte 
hier jedoch schnell für Ord-
nung. Die Hahner Spieler, 
Trainer und Betreuer lagen 

sich in den Armen, führ-
ten Freudentänze auf und 
die Feierlichkeiten sollten 
nach einem Abstecher ins 
Krankenhaus zum verletz-
ten Torwarthelden noch die 
ganze Nacht unter ande-
rem in der Ponte andauern. 
Ein unfassbarer Fußballtag 
ging so völlig unerwartet zu 
Ende und auf Hahner Seite 
durften alle verdammt stolz 
auf sich sein - die Fans, 
die Organisatoren und vor 
allem natürlich Mannschaft 
und Trainer! Alles hatte 
perfekt funktioniert und 
sogar das Ergebnis stimm-
te - das hatte uns in die-

ser Form vermutlich kaum 
jemand zugetraut.

In den folgenden Tagen 
hagelte es Lob und An-
erkennung von allen Seiten, 
denn dieses Ergebnis hatte 
weit über die Grenzen der 
Aachener Region hinaus 
für Aufsehen gesorgt. Das 
Stadion musste für den 
normalen Liga-Alltag wieder 
zurückgebaut werden, was 
manchen sichtlich schwer-
fiel. Auch die Mannschaft 

tat sich mit 
dem Alltag zu-
nächst schwer, 
denn das fol-
gende Bezirks-
liga-Heimspiel 
gegen Sparta 
Gerderath ging 
verloren und am 
Ende der Saison 
verpasste man 
leider auch den 
angestrebten 
Landesliga-Auf-
stieg. Doch 
dieser eine Tag 
hat sich für alle, 
die dabei wa-

ren, fest in die persönlichen 
Erinnerungen eingebrannt 
und ist schließlich auch in 
vielen Videos und Fotos 
festgehalten worden. Viele 
bezeichnen den 26. Okto-
ber 2013 als den schönsten 
Tag der Hahner Vereinsge-
schichte, während er für die 
Alemannia wohl eher den 
absoluten Tiefpunkt mar-
kierte. Als Hahner Anhän-
ger kann man nur sagen: 
„Es war ein unfassbar geiler 
Tag!“.

Norbert Kindel

Alemannia Spiel
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TERMINEHEUTE

Fußball
Mittelrheinliga: HM Bergheim - Euskirchen, Alf-
ter - Wegberg-Beeck, Arnoldsweiler - Nierfeld
(alle 20.00)
Landesliga:teveren -Ww. Aachen (20.00)

FUSSBALL HEUTE

Landesliga:Westwacht
holt in teveren nach
Aachen.Mit breiter Brust kann
Fußball-LandesligistWestwacht
Aachen heute (20 Uhr) zum
Nachholspiel bei Germania Te-
veren fahren. Trotzte das Team
von Frank Küntzeler doch dem
Liga-Mitfavoriten HerthaWal-
heim am vergangenen Sonntag
ein 0:0 ab. Ganz anders die Vor-
zeichen bei den Germanen, die
vor der Saison allgemein in der
Spitzengruppe erwartet wurden,
aktuell mit nur zwei Siegen und
fünf Niederlagen auf Platz 13
stehen. „Teveren ist schwer ein-
zuschätzen. DieMannschaft hat
viel individuelle Qualität, hat
sich aber wohl noch nicht rich-
tig gefunden.Wenn sie das al-
lerdings tut . . .“, hat Küntzeler
Respekt vor den Gastgebern.
„Teveren ist unzufrieden, und
dasmüssen wir nutzen, indem
wir das Spiel so lang wiemög-
lich zu null gestalten. Und
wenn Teveren Räume öffnet,
diese auch nachhaltig nutzen.“
DerWestwacht-Coachmuss auf
Szlosarczyk, der nach seinem
Zusammenprall mitWalheims
Mark Thomsen genäht werden
musste, sowie Salimou und
Klinkenberg verzichten. (rau)

KURzNoTIERT

Wasserball: AsV 06 in
der ersten pokalrunde
Aachen. In der Hauptrunde des
DSV-Pokals erwarten dieWas-
serballer der Aachener SV 06 am
Samstag die SpVg Laatzen,Meis-
ter der 2. Liga Nord, die nur
knapp in der Aufstiegsrunde zur
Bundesliga gescheitert ist. Die
ASV,mittlerweile in die Ober-
ligaWest aufgestiegen, be-
kommt esmit einem äußerst
motivierten Gegner zu tun, der
unbedingt in die Bundesliga
aufsteigen will und darummit
den FS Hannover fusionierte.
Aachens 22-köpfiger Kader
hatte eine kurze, aber gute Vor-
bereitung. Bedauerlich ist der
Weggang von Spielertrainer An-
tonius Reek, Bester derMann-
schaft. Sein Nachfolger ist Spie-
lertrainer Jonas Eggert, der bis-
her für Bayer Uerdingen in der
Bundesliga unterwegs war. Das
Spiel in der Osthalle (Einlass
durch denHintereingang am
Parkplatz Eifelstraße) wird um
19Uhr angepfiffen. Der Eintritt
ist frei.

dATENBANK
Turnen
MeisterschaftenTurngauAachen, KM II: 1. re-
becca Abel (simmerath) 53,20; 2. sophia Gostek
52,75; 3. Jessica Hammerschmidt 48,80
KM III: Celina ortmanns 48,45; 2. Celina Esch-
weiler (alle Konzen) 48,30; 3. Nina Bektic (Burt-
scheider tV) 48,00
KM IV: 1. Vianne Borsten (Konzen) 48,90; 2. Zoe
popielas (Würselener tV) 48,05; 3. pia Falter
(simmerath) 46,85
Miniwettkampf: Lea stoffels 48,50; 2. Laura
Vonderweiden (beide Konzen) 47,60; 3. Celina
Baur (Würselen) 45,30

Volleyball
Bezirksklasse: Geilenkirchen - ptsV Aachen III
1:3
Frauen, Bezirksliga: sG Aachen II - Monschau II
3:0, Erkelenz II -Eilendorf 3:2
Bezirksklasse 1: EsV Würselen - Frankenberg II
1:3, Eilendorf II - ptsV Aachen V 3:0, roetgen/
simmerath - strauch/steckenborn 3:0
Kreisliga: Erkelenz IV - Höfen 0:3, Mützenich -
Gangelt 2:3, Nütheim schleckheim - schmidt
0:3, sG Aachen IV - Frankenberg III 3:0

Bezirksliga:Walheims Zweite hat die Chance in schafhausen, Dürwiß beim KBC

RausausdemTabellenkeller?
Aachen. Hertha Walheims Zweite
könnte am Sonntag einen großen
Schritt aus dem Tabellenkeller der
Fußball-Bezirksliga, Staffel 4, ma-
chen.Wenn Coach René Koep und
seine jungen Rangen bei Tabellen-
nachbar Schafhausen gewinnen.
Bei günstigem Verlauf könnte sich
auch Germania Dürwiß in die
Nähe desVerfolgerfeldes zur Tabel-
lenspitze vorarbeiten. Mit 13 Zäh-
lern und einem achten Rang steht
Markus Hambachs Team besser da,
als vor der Saison gemutmaßt
wurde.Wir befragten die Trainer

Germania Dürwiß

Immer wenn Dürwiß fremde
Plätze betritt, entfaltet der Ex-Lan-
desligist seine volle Stärke. „Wir
haben aus vier Spielen zehn
Punkte geholt und wollen diese
schöne Serie nicht brechen las-
sen“, fahren Markus Hambach
und seine Germanen nicht ängst-
lich andie KohlscheiderOststraße.
Dortwirdman zwar auf einen gela-
denen Gegner treffen – der KBC
verlor inWenau 0:2 – aber auchdas
entmutigt die Dürwißer nicht.
„Unsere Jungs sind gefestigt ge-
nug, auch in Kohlscheid etwas ho-

len zu können“, schwören sich der
Coach und sein Kader darauf ein,
beim KBC nicht leer auszugehen.
Natürlich drückt die Heimnieder-
lage gegen Schafhausen aufs Ge-
müt. Noch mehr als die unnötige
Pleite stießen die Platzverweise für
Falco Schmidt und SelcukCaliskan
auf. Beide Akteure verschärfen die
starke Personalnot.Hambach: „Ich
hoffe, wir spielen unsere konditio-
nellen Stärken aus und liefern eine
gute spielerische Leistung ab.“

HerthaWalheim II

4:0 wurden die „Schwäne“ gera-
dezu versenkt. Das kann sich auf
Walheimer Seite sehen lassen.
Doch René Koep trat die Euphorie-
bremse nach dem dringend nöti-
gen Erfolg über Schwanenberg.
„Das wollen wir mal jetzt nicht
allzu hoch bewerten“, bat der
Coach darum, die Füße auf dem
Boden zu lassen. Irgendwie „war‘s
ja nun doch so etwas wie ein
Pflichtsieg über eine Mannschaft,
die in direkter Konkurrenz zu uns
steht“, erinnerte Koep. „Ich mag
nicht daran denken, wenn wir das
Spiel verlorenhätten.“ Ihm fiel po-
sitiv auf, dass „wir endlichmal den

Bock umgestoßen haben. Denn in
den letztenWochenhabenwir uns
einigeMale selbst umden verdien-
ten Lohn gebracht.“ René Koep ist
stolz auf sein junges Team, dessen
Altersschnitt bei 20 Jahren liegt
und „imGrunde eine verstärkte A-
Jugend ist“. Die Burschen wollen
in Schafhausen „etwas reißen.
Union hat zwar gerade in Dürwiß
gewonnen. Aber mit ihr können
undmüssenwir unsmessen.“(zva)

TABELLEN
Fußball
Kreisliga D, Gr. 1
1. sr Aachen 9 7 2 0 49: 15 23
2. Hörn II 9 7 1 1 37: 7 22
3. Laurensberg II 9 6 2 1 44: 7 20
4. Verlautenheide II 9 5 4 0 46: 8 19
5. Haaren III 9 5 2 2 29: 15 17
6. raspo Brand II 9 5 2 2 22: 23 17
7. Burtscheider tV III 9 5 1 3 20: 19 16
8. Burtscheid-Destan 9 4 2 3 24: 17 14
9. Horbach 9 4 1 4 25: 15 13

10. Yurdumspor Aachen II 9 4 0 5 35: 20 12
11. Munzurspor Aachen 9 3 1 5 23: 19 10
12. Freund II 9 2 1 6 20: 27 7
13. VfL 05 Aachen II 9 2 1 6 11: 20 7
14. Vaalserquartier IV 9 2 0 7 15: 33 6
15. orsbach II 9 1 0 8 6: 66 3
16. VfB 08 Aachen II 9 0 0 9 8:103 0
Kreisliga D, Gr. 2
1. Genc. Baesweiler 9 9 0 0 41: 4 27
2. oidtweiler IV 9 8 0 1 51:10 24
3. sV Kohlscheid III 9 7 0 2 37:13 21
4. Vfr Forst II 9 6 1 2 34: 9 19
5. Bosna Aachen 8 5 2 1 40: 8 17
6. VfL 05 Aachen III 8 5 1 2 33:13 16
7. Loverich-Floverich 9 4 2 3 20:21 14
8. Euchen-Würselen II 8 4 1 3 35:16 13
9. JsC Aachen 9 3 2 4 14:34 11

10. JsV Baesweiler II 9 3 1 5 24:33 10
11. Bardenberg II 9 1 3 5 14:25 6
12. Freund IV 7 2 0 5 12:32 6
13. Warden III 9 2 0 7 7:46 6
14. Hörn III 8 1 2 5 10:27 5
15. sp. Würselen II 9 1 1 7 17:35 4
16. rothe Erde II 9 0 0 9 4:67 0
Kreisliga D, Gr. 3
1. Duffesheide 9 7 1 1 48:18 22
2. rW Alsdorf 9 5 4 0 39:17 19
3. Conc. Merkstein II 8 6 1 1 30:12 19
4. Warden II 9 5 3 1 31:12 18
5. pley 9 5 2 2 26:18 17
6. ofden II 8 5 1 2 23:16 16
7. Beggendorf II 8 5 1 2 25:21 16
8. ritzerfeld II 9 5 0 4 23:23 15
9. Hehlrath II 9 4 1 4 34:26 13

10. Herzogenrath II 9 3 2 4 29:25 11
11. Zopp II 9 3 1 5 23:26 10
12. spvgg. straß II 9 3 1 5 27:38 10
13. Breinigerberg II 7 2 0 5 11:34 6
14. sVs Merkstein II 8 1 1 6 21:32 4
15. Weisweiler II 9 0 1 8 6:31 1
16. Bosna Aachen II 9 0 0 9 5:52 0
Kreisliga D, Gr. 4
1. Donnerberg II 9 8 1 0 47:13 25
2. Nirm 8 8 0 0 23: 2 24
3. Hastenrath II 8 7 1 0 38: 7 22
4. Vichttal IV 9 7 1 1 39:10 22
5. Dorff 8 6 0 2 28: 9 18
6. Breinig III 8 4 1 3 39:15 13
7. FC stolberg III 9 4 0 5 11:18 12
8. st. Jöris II 8 3 2 3 14:23 11
9. schevenhütte 8 3 1 4 21:19 10

10. rhen. Eschweiler II 9 2 1 6 7:23 7
11. Weisweiler III 7 1 3 3 8:14 6
12. Atsch II 8 2 0 6 13:31 6
13. Büsbach II 8 1 0 7 9:45 3
14. Col. stolberg II 9 0 1 8 7:35 1
15. Mausbach II 8 0 0 8 5:45 0
Kreisliga D, Gr. 5
1. Arm. Eilendorf III 9 8 1 0 32: 7 25
2. simmerath/Huppenbr. 9 8 1 0 27: 8 25
3. Venwegen 9 8 0 1 33: 7 24
4. Lichtenbusch III 9 6 0 3 20:11 18
5. Monschau/Imgenbr. 9 5 1 3 19:16 16
7. Mützenich II 9 5 0 4 18:18 15
8. Konzen III 9 4 1 4 15:16 13
9. Kalterherberg II 9 3 2 4 21:23 11

10. Kester./rurb./rollesbr. II 9 3 1 5 19:22 10
11. Kornelimünster III 9 3 1 5 20:26 10
12. Eicherscheid III 9 2 2 5 16:19 8
13. Nütheim-schleckheim 9 1 3 5 21:25 6
14. Dorff II 9 1 3 5 9:23 6
15. Lammersdorf II 9 1 2 6 14:31 5
16. VUK Aachen 9 0 0 9 10:44 0
Frauen, Bezirksliga
1. Efferen 7 6 0 1 23: 8 18
2. Kohlscheider BC 7 5 1 1 32: 8 16
3. Derichsweiler 7 5 0 2 22:13 15
4. sV Weiden 6 4 1 1 16: 3 13
5. Alem. straß 6 4 0 2 25: 8 12
6. stetternich 6 4 0 2 26:10 12
7. Unterbruch 6 2 1 3 13:13 7
8. Venwegen 6 1 3 2 18:15 6
9. Huchem-stammeln 6 2 0 4 11:18 6

10. Kraudorf-Uetterath 7 1 1 5 8:34 4
11. sindorf 6 0 1 5 5:21 1
12. rheinsüd Köln 6 0 0 6 0:48 0

Volleyball
Dritte Liga
1. tecklenburger Land 2 5 6:2 178:161
2. Hörde 2 5 6:3 204:182
3. Münster 2 4 5:3 178:150
4. ptsV Aachen 2 4 5:4 205:190
5. Lintorf 2 3 4:3 156:152
6. Aligse 2 3 4:3 162:161
7. Braunschweig 2 3 3:3 131:119
8. Ammerland 2 3 5:5 200:209
9. Göttingen 2 0 0:6 112:150

10. Vechelde 2 0 0:6 98:150
Regionalliga
1. Bonn 4 12: 0 12 302:245
2. sG Aachen/Düren 4 9: 6 8 320:286
3. Düsseldorf/ratingen 3 8: 4 7 269:240
4. Münster-Gievenb. 4 10: 9 7 409:416
5. Wuppertal 3 8: 6 6 311:291
6. Dresselndorf 3 6: 6 5 273:271
7. Essen II 4 8: 8 5 359:366
8. paderborn 4 6:10 4 328:368
9. Mondorf 3 6: 8 3 295:304

10. Menden-Much 3 1: 9 0 219:249
11. Marl 3 1: 9 0 197:246
Oberliga
1. Fischenich 3 9:1 9 252:203
2. Dormagen 4 8:6 7 305:291
3. Bonn II 3 6:4 6 249:225
4. stolberg 3 6:5 6 252:251
5. WVV-Auswahl 2 6:2 5 182:170
6. Bocholt II 3 6:6 5 256:253
7. Kt Köln 3 6:6 4 263:272
8. Duisburg 3 4:6 3 225:237
9. Freudenberg 4 5:9 3 304:325

10. Fischenich II 3 4:8 2 251:274
11. Aachener VV 3 2:9 1 211:249
Frauen, Regionalliga
1. senden 3 9:1 9 244:187
2. Gladbeck II 3 9:2 9 261:193
3. sorpesee 3 9:2 8 258:230
4. ptsV Aachen II 3 7:6 5 257:262
5. Lüdinghausen 3 6:7 4 274:269
6. Dingden 3 6:6 4 270:250
7. Essen-Borbeck 3 5:8 3 260:269
8. Herne 3 3:6 3 188:209
9. Detmold 3 1:9 0 180:240

10. Leverkusen II 3 1:9 0 164:247

RebeccaAbel
bleibtdasMaßbei
denTurnerinnen
Aachen. Rund 50 Turnerinnen aus
der Städteregion turnten in vier
Leistungsklassen bei den Einzel-
meisterschaften der Kürturnerin-
nen des Turngau Aachen um den
Sieg. Im anspruchsvollsten Wett-
kampf der KM II gewann mit ei-
nem halben Punkt Vorsprung Re-
becca Abel (Simmerath). Auch
wenn sie sich an zwei Geräten ge-
schlagen geben musste, bleibt die
Turnerin aus der Eifel das Maß der
Dinge und verteidigte zum zwei-
ten Mal ihren Titel. In der KM III
verteidigte Celina Ortmanns, die
ohne Fehler durch den Vierkampf
kam, ebenfalls ihren Titel. Die KM
IV gewann durch Tageshöchst-
werte am Stufenbarren und Boden
Vianne Borsten. Im Miniwett-
kampf der jüngsten Mädchen
siegte Lea Stoffels (alle Konzen).
Parallel turnten die Turner ihre

Vereinsmannschaftsmeisterschaf-
ten aus. Der TC Hoengen, dessen
Turner an allen Geräten eine
gleichmäßig gute Leistung zeigten,
verteidigte denTitel des Turngaues
Aachen mit 206,00:179,30 Punk-
ten. Verlautenheide hatte einige
Ausfälle zu verzeichnen, undMüt-
zenich hatte aus terminlichen
Gründen passenmüssen.

Beim Bezirksligisten FC Inde Hahn laufen die Vorbereitungen für die Partie gegen Alemannia Aachen im
Mittelrhein-pokal auf Hochtouren. seit der Auslosung sind zehn Leute mit der organisation beschäftigt.

EinTraumlosmitSchattenseiten
VoN KLAUS ScHMIdT

Hahn. Am Montagmorgen pünkt-
lich um8Uhrwurde sichtbar, dass
diese Woche eine außergewöhnli-
che wird für den FC Inde Hahn.
Die ersten Lkw zogen den Kitzen-
hausweg hinauf, blaue Sitzschalen
als Ladung. Der Fußball-Bezirksli-
gist richtet seineAnlageher für das
größte Ereignis in der über 67-jäh-

rigen Vereinsgeschichte: Aleman-
nia Aachen kommt, amSamstag ist
um 14 Uhr Anstoß zum Erstrun-
denspiel des Mittelrhein-Pokals.
Helmut Jentges, 73, hat alleHöhen
und Tiefen in Hahn mitgemacht.
20 Jahre lang war er Geschäftsfüh-
rer, wollte sich dann eigentlich zu-
rückziehen und wurde schließlich
zum1.Vorsitzenden, nachdemder
Amtsinhaber verstorben war. Nun
ist sich Jentges sicher, wenn die
großen Schwarz-Gelben kommen:
„Etwas Besseres werde ich nicht
mehr erleben.“
Als nach der Auslosung der erste

Jubel verhallt und eine Nacht drü-
ber geschlafenwar,wuchs beimFC
Inde die Erkenntnis: „Da kommt
was auf uns zu. So ein Traumlos hat
nicht nur Positives, sondern auch
Schattenseiten. Die einfachste Lö-
sung wäre gewesen, am Tivoli zu
spielen.“ Alemannias Vorschlag,

die Fixkosten rund umdas Spiel zu
teilen, stieß verständlicherweise
auf Ablehnung. „Wir hätten auf je-
den FallMinus gemacht“, sagtHel-
mut Jentges. „Wenn schonMinus,
dann machen wir es bei uns – ha-
ben aber ein einmaliges Erlebnis
geboten.“ Rote Zahlen wird der
Klub indes nicht schreiben, „wir
machen ein Plus“. Aus Catering,
eigens für dieses Spiel verkauften
Werbebanden – und vor allem,
weil die Errichtung der Tribünen
für 2586 Zuschauer von Sponsoren
finanziert wird. „Diesen Klotz“,
sagt Jentges, „haben wir aus den
Beinen.“Wie teuer dieser Klotz ist,
dazu möchte der Vereinsboss
nichts sagen, nur so viel: „Das Ri-
siko hätte keiner tragen können.“

An richtig gutenMeisterschafts-
tagen begrüßt Inde Hahn 200 Zu-
schauer, die teilweise auf schwar-
zen und gelben Schalen vom alten
Tivoli sitzen. Am Samstag erlebt
der Ort eine Kulisse, wie sie noch
nie dagewesen ist – und auf abseh-
bare Zeit wohl auch nicht wieder
kommen wird. Seit der Auslosung
sind rund zehn Leute aus demVer-
einmit den PlanungenundderOr-
ganisation befasst, Helmut Jentges
berichtet von 15-Stunden-Tagen.
„Man muss überlegen, in welcher
Zeit das alles über die Bühne geht.“
Auf der Klub-Website läuft der
Countdown bis zum Anstoß, die
Webcam zeigt die Fortschritte
beim Aufbau der Tribünen. Der
Siebtligist hat sich einiges einfal-

len lassen, aber über Einzelheiten
möchte Jentges noch nicht spre-
chen – der Überraschung wegen.
Beim FC Inde Hahn ist im letz-

ten Jahrzehnt einiges vorangegan-
gen. Spielte der Klub früher auf ei-
nem Platz mit zwei Metern (!) Ge-
fälle, so erhielt er 2004 als (damals
belächelter) Vorreiter in der Re-
gion einen Kunstrasen. Sportlich
ging es nie höher hinaus als bis in
die A-Liga; vor vier Jahren gelang
der erstmalige Aufstieg in die Be-
zirksliga, nach dieser Saison soll es
in die Landesliga gehen. „Alles an-
dere würdemir auch keiner abkau-
fen“, sagt Jentges.
DieMannschaft vonTrainerOli-

ver Heinrichs, die gegen den gro-
ßen Nachbarn Hertha Walheim
Stadtmeister und Kreispokalsieger
wurde, gilt als überqualifiziert für
ihre jetzige Klasse. Es sagt zwar kei-
ner, doch insgeheim träumen sie
vom großen Pokal-Coup. „Da
müssten wir allerdings einen Tag
erwischen, an demwir 120 Prozent
erreichen, und Alemannia müsste
total daneben sein“, sagt Jentges.
Der Platz ist klein, ständig pfeift
einWind über die Anlage – es sind
ganz spezielle Bedingungen.
Helmut Jentges hofft, dass keine

Tageskasse mehr geöffnet werden
muss. „Ich gehe davon aus, dass
das Spiel ausverkauft sein wird.“
Am Ende des Samstags wollen sie
sagen können: Alle Mühen haben
sich gelohnt, wir haben getan, was
wir tun konnten. Bevor wieder der
Alltag ruft, nächsten Donnerstag,
gegen Sparta Gerderath.

? Video unter
az-web.de und
an-online.de

Die pokal-Vorbereitungen laufen auf Hochtouren: Das schöne Herbstwetter wurde gestern beim FC Inde Hahn genutzt, um die provisorischentribü-
nen am Kunstrasenplatz aufzustellen. Fotos:Wolfgang Birkenstock

Mitten im „Getümmel“: Helmut Jentges, 1. Vorsitzender des FC Inde
Hahn, überwacht den Fortgang der Aufbauarbeiten.

„Etwas Besseres werde
ich nicht mehr
erleben.“
HELMuT JEnTGES zuM
ALEMAnnIA-SPIEL

Mit der ganz jungen Mannschaft
nach schafhausen: Walheims trai-
ner rené Koep. Foto: M. ratajczak

GEFLÜSTER

E Die beiden DressurreiterMax
Wadenspanner undGeertje
Hesse haben Aachen den rücken
gekehrt. Der rheinische Meister
2012 ist gemeinsammit seiner Le-
bensgefährtin in seine bayerische
Heimat zurückgekehrt und hat den
sprung in die selbstständigkeit ge-
wagt. Ihre Ausbildung bis hin zum
Meisterbrief haben beide bei Ton
de Ridder in Aachen-oberforst-
bach absolviert und für den Hof
roßheide viele Erfolge bis Klasse s
eingefahren. Jetzt hat das paar in
Notzing vor den toren Münchens
seinen eigenen Betrieb gegründet.

Aachener Nachrichten, 23. Oktober 2013
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WOCHENENDFUSSBALL
Mittelrheinliga: Hennef - troisdorf (Sa., 18.00),
Merten - Alem. Aachen II (So., 14.30), HM Berg-
heim - Wegberg-Beeck, Alfter - Erftstadt-Leche-
nich, Freialdenhoven - Nierfeld (alle So., 15.00),
Arnoldsweiler - Euskirchen, Berg. Gladbach -
Windeck, Brühl - Bonner sC (alle So., 15.15)
Landesliga: Walheim - Bergstein-Brandenberg
(Sa., 18.00), Lich-steinstraß - Breinig, Dremmen
- sV Eilendorf, Niederau - rott (alle So., 15.00),
teveren - spfr. Düren (So., 15.15), Lindenthal-
Hohenlind - Bergheim 2000 (So., 15.30), Arm.
Eilendorf - Ww. Aachen (So., 15.45), Vichttal -
richterich (So., 16.00)
Bezirksliga 4: schafhausen -Walheim II, schwa-
nenberg - oidtweiler, rurdorf - Waldfeucht-Bo-
cket, Alem. Mariadorf - Brachelen, Inden/Altdorf
- Haaren, Kückhoven -Wenau, Kohlscheider BC -
Dürwiß (alle So., 15.00)
Kreisliga A: sV Kohlscheid - Mützenich (So.,
11.00), teut. Weiden - Bor. Brand, Konzen - Ma-
riadorf-Hoengen, FC stolberg - JsV Baesweiler,
Verlautenheide - Eicherscheid, roetgen - Kellers-
berg, Kornelimünster - Forst, rhen. Würselen -
sG stolberg, Lichtenbusch - Donnerberg (alle
So., 15.00)
Kreisliga B 1:Alem. Mariadorf II -Ww. Aachen II,
Kohlscheider BC II - Hehlrath (beide So., 11.00),
orsbach - Beggendorf, Weisweiler - Vfr Würse-
len, Vaalserquartier - Herzogenrath, ritzerfeld -
Hastenrath, FV Eschweiler - Euchen Würselen,
Linden-Neusen - pannesheide (alle So., 15.00)
Kreisliga B 2: FCstolberg II - Kalterherberg,Arm.
Eilendorf II - Eicherscheid II, Burtscheider tV -
Hörn, roetgen II - Haaren II, Vichttal II - Freund
(alle So., 11.00), raspo Brand - sV Eilendorf II,
VfL 05 Aachen - Breinig II (beide So., 15.00),
spielfrei: Atsch
Kreisliga C 1: Linden-Neusen II - VfrWürselen II
(So., 11.00), Vaalserquartier II - sp.Würselen, sV
Eilendorf III - rothe Erde, BurtscheidertV II - Lau-
rensberg, Lichtenbusch II - richterich II (alle So.,
13.00), EsV Aachen - UsC Aachen, Cro sokoli -
teut. Weiden II, Bardenberg - rhen. Würselen II
(alle So., 15.00)
Kreisliga C 2: oidtweiler III - Bergrath II (So.,
11.00), sV Kohlscheid II - Zopp (So., 13.00),
setterich - Mariadorf-Hoengen II, Niederbarden-
berg - Conc. Merkstein, ofden - Kellersberg II,
spvgg. straß - pannesheide II, sVs Merkstein -
Emir sultan spor (alle So., 15.00), spielfrei: Lau-
renzberg II
Kreisliga C 3: oidtweiler II - Breinigerberg,
setterich II - Col. stolberg, FV Eschweiler II - sG
stolberg II (alle So., 13.00), Eschweiler sG -
rhen. Eschweiler, Bergrath - st. Jöris, Warden -
Nothberg, Büsbach - Broicher siedlung, Maus-
bach - Laurenzberg (alle So., 15.00)
Kreisliga C 4: Kornelimünster II - rohren (Sa.,
16.30),Vaalserquartier III - Höfen, sV Eilendorf IV
- Lammersdorf,Walheim III - strauch,VfB 08Aa-
chen -Hahn II, Konzen II - rott II (alleSo., 11.00),
Kesternich/rurberg/rollesbroich - BW Aa-
chen-B. (So., 15.00), spielfrei: Vichttal III
Frauen, Regionalliga: Alem. Aachen - rheine
(So., 15.00)
Mittelrheinliga: pulheim - Alem. Aachen II, spo-
ho Köln - Kesternich, Fühlingen - Kornelimünster
Landesliga: Jüngersdorf-stütgerloch - sV Eilen-
dorf, Hörn -Wesseling-Urfeld (So., 15.00)
Kreisliga: Vfr Würselen - Bergrath, Büsbach -
Freund (beide So., 11.00), FFC Baesweiler -War-
den, Hörn II - ritzerfeld, Dürwiß - Konzen II (alle
So., 13.00), Breinigerberg - Konzen, Burtscheider
tV - Kesternich II (beide So., 15.00)

DAtENBANk
Fußball
Kreisliga D, Gr. 2: Hörn III - Freund IV 1:1
Kreisliga D, Gr. 3: Breinigerberg II - ofden II 1:1

kUrzNOtiErt

Tennis: Bezirkstag mit
Vorstandswahlen
Jülich-Bourheim.Der Bezirkstag
des Tennis-Bezirks Aachen-Dü-
ren-Heinsberg findet amDiens-
tag, 5. November, um 19 Uhr im
Landgasthaus Odinius, Adenau-
erstraße 45, in Jülich-Bourheim
statt. Auf der Tagesordnung ste-
hen neben den Jahresberichten
aus den verschiedenen Ressorts
unter anderem dieWahlen zum
Vorstand des Tennis-Bezirks.
Der Vorsitzende des Tennis-Be-
zirks, AntonMülfarth (Jülich),
und seine Kollegen werden sich
zurWiederwahl stellen.

sagt Kevin Klinkenberg, Kapitän von Fußball-Bezirksligist FC Inde Hahn, vor dem Mittelrhein-pokalspiel gegen Alemannia Aachen

„AmSamstagholenwirunsdieKrone“
VON kLAUS SCHmiDt

Hahn. Heute Vormittag wird Trai-
ner Oliver Heinrichs die Mann-
schaft noch einmal zu einer kur-
zen Einheit bitten, damit sie die
zum Stadion ausgebaute Anlage
schonvor demAnpfiff (14Uhr) be-
schnuppern kann. Erste Runde im
Mittelrhein-Pokal, Alemannia Aa-
chen kommt an den Kitzenhaus-
weg: Auch für Kevin Klinkenberg
(25), Kapitän und „Sechser“ des
ambitionierten Fußball-Bezirksli-
gisten FC Inde Hahn, das bislang
größte Spiel.

Was war der erste Gedanke, als sie
vom pokallos erfahren haben?

Klinkenberg: Geil – wir spielen auf
dem Tivoli! Aber wir sind nicht
enttäuscht, dass daraus nichts
wurde, im Gegenteil. Die Atmo-
sphäre wird für unser Spiel von
Vorteil sein.

Was machen sie eigentlich, wenn
sie nicht Fußball spielen?

Klinkenberg: Ich bin Steuerfachan-
gestellter. Wir haben viele Studen-
ten in der Mannschaft, von Ma-
schinenbau bis BWL, zwei Physio-
therapeuten, Handwerker – und
drei Japaner, die sich das Land an-
gucken. Da blickt keiner so richtig
dahinter, was diemachen.

sind sie – außer amsamstag natür-
lich – Alemannia-Fan?

Klinkenberg: Ich kann mit Ale-
mannia gar nix anfangen. Das
rührt von der Jugendzeit her. Ich
habe 15 Jahre für Germania Dür-
wiß gespielt, dawar immer eine Ri-
valität. Aber wir haben in der
Mannschaft einige, die mal bei
Alemannia waren. Wir ziehen uns
gegenseitig auf.

oberstes saisonziel von Inde Hahn
ist der Aufstieg . . .

Klinkenberg: . . . wir müssen aus
dieser Liga raus . . .

. . . aber das pokallos zeigt doch si-
cher seine Wirkung auf das tages-
geschäft.

Klinkenberg: Die Stimmung hat
sich gewaltig geändert. Alle Spieler
sind beim Training, mehr als 20
Mann. Alle sind total fokussiert, da
ist richtig Power drin. Jeder will in
die erste Elf. Wahnsinn, was hier
los ist.

Hat oliver Heinrichs Elemente in
die Vorbereitung eingebaut, die
man vorher nicht kannte?

Klinkenberg:Wir haben nichts an-
deres gemacht als vor anderen

Spielen auch. Das ziehen wir
durch. Unser Platz ist klein, wir
wollen auch gegen Alemannia auf
engem Raum schnell spielen. Der
Trainer hat versucht, uns zu brem-

sen, weil er gemerkt hat, dass wir
sonst explodieren.

Zwischen dem FC Inde Hahn und
Alemannia liegen immer noch drei
Klassen, die rollen sind also klar
verteilt.

Klinkenberg: Aber auf dem Platz
werden es keine drei Klassen sein.
Sicher gibt es einen Qualitäts-Un-
terschied, alleine in Sachen Physis
und Fitness. Wir trainieren zwei
Mal die Woche, Alemannia auch
zwei Mal am Tag. Doch ich traue
uns durchaus zu, eine Überra-
schung zu landen.

Was spricht denn dafür?
Klinkenberg: Wir werden von der
Kulisse so getragen, dass wir die
Beine auch ab der 70. und in der
120. Minute nicht spüren. Ich
denke, das Spiel wird im Kopf ge-

wonnen. Ich glaube nicht, dass die
Alemannia-Akteure – wenn sie in
unserer schäbigen Kabine sind
und sich dann noch zwei auf den
Boden setzen müssen – viel Lust
auf das Spiel haben. Und sie müs-
senGlückhaben, dass dieDuschen
noch warm sind, wenn das Spiel
vorbei ist.

sie glauben wirklich an den pokal-
Coup?

Klinkenberg: Wir gehen nicht mit
dem Gedanken raus, dass die Nie-
derlage ja nicht zu hoch ausfällt.
Wir haben gegen HerthaWalheim
die Stadtmeisterschaft geholt und
das Kreispokal-Finale gewonnen
und sagen: Es gibt nur noch einen
einzigen Verein, der über uns ge-
stellt ist. Und am Samstag holen
wir uns die Krone. Das wird ein
Spektakel!

optimismus in Hahn: Inde-Kapitän Kevin Klinkenberg (trikot, Nummer 20) und seine team-Kollegen sind vor dem heutigen pokalspiel gegen
Alemannia Aachen voller Vorfreude und sogar siegessicher. Foto: Kurt Bauer

Arminia erwartet Westwacht zum Landesliga-Duell

EinedefensiveTaktik
Aachen. Nach dem Donnerstag-
Training schaute Frank Küntzeler
noch in Walheim vorbei und war
durchaus beeindruckt von dem,
was er sah. „Die Arminia hat 70
Minuten zugemacht, ließ der Her-
tha nur vier, fünf Chancen und
hättemit etwasGlück das 1:1 erzie-
len können. Das war nicht so
schlecht“, ist der Trainer vonWest-
wacht Aachen vor dem morgigen
Landesliga-Derby bei Aufsteiger Ei-
lendorf (15.45 Uhr) gewarnt. „Die
Arminenhaben sich andie Liga ge-
wöhnt und in der Arbeit aus der
Defensive heraus ihre Lösung ge-
funden. Wir werden ihnen sicher
nicht denGefallen tunund angrei-
fen.“ So erwartet die Fans ein von
Taktik geprägter Defensivfußball.
Personell sieht es hüben wie

drüben nicht gut aus. Arminia Ei-
lendorf musste beim 0:2 am Don-
nerstag sogar Keeper Stehling als
Stürmer aufs Feld schicken. „Mo-
ritz darf aber morgen im Tor blei-
ben“, sagt Andi Avramovic seuf-
zend. Doch der Coach des sieglo-
sen Tabellenletzten hat Zuversicht
getankt: „Wenn wir die Leistung
und das Engagement wie zuletzt
an den Tag legen, wenn die Jungs
mit dem gleichen Herzblut spie-
len, sind wir für jeden Gegner
schwer zu spielen. Aber die West-
wacht ist ein guter Gegner.“
Beim 1:6 gegen Lich-Steinstraß

gelang Rhenania Richterich fast
nichts – nun geht es am Sonntag
(16 Uhr) nach Vichttal, das am
Donnerstag die Sportfreunde Dü-
ren 10:0 deklassierte. „Es war ein
verhextes Spiel gegen die Germa-
nia, für die es brillant lief, dasmuss
man einfach abhaken. Wir hatten
einen schwarzen Tag in Hälfte 1.
Wir haben nichtmehr als zehn bis
15 Bälle ohne Fehlpass gespielt“,
schaut Richterichs „Co“ Mustafa
Kemal Bagci, der den abwesenden

Gökhan Demirci schon unter der
Woche vertrat, nur kurz zurück.
Das 10:0 der morgigen Gastgeber
schockt Bagci nicht. „Der HSV hat
auch 0:9 gegen Bayern verloren
und danach gewonnen“, bleibt er
gelassen, zumal es personell bei
der Rhenania besser aussieht.
„Wir wollen gegen Richterich

nachlegen“, gibtUdoLipka,Coach
desVfLVichttal, vor und verrät sein
erstes Saisonziel: „Wir wollen wie
in der Vorsaison 20 Punkte nach
der Hinrunde haben.“ Mit einem
Erfolg gegen Richterich hätte man
deren 17 und wäre dem Ziel nahe.
Lipka verfolgte die Partie der Gäste
gegen Lich-Steinstraß und sieht
diese nicht als Maßstab. „Richte-
rich hatte einen schlechten Tag,
genauso wie die Sportfreunde am
Donnerstag.DieGäste sind schwer
zu spielen und können an einem
guten Tag jeden schlagen.“
Bereits heute um 18 Uhr erwar-

tet Hertha Walheim mit Germania
Burgwart Bergstein-Brandenberg
einen unbequemen Gegner, der
von seiner „körperlichen Robust-
heit lebt. Dreh- undAngelpunkt in
dessen Spiel ist Michael Strauch“,
weiß Hertha-Coach Mirko Braun,
der Innenverteidiger Christian
Kreutzer mit der „Sonderaufgabe
Strauch“ betrauen wird. „Wenn
wir den ausschalten können, sind
wir erheblich weiter.“ Dennis
Buchholz spielte gegen Eilendorf
erstmalswieder, so dass Braun eine
zusätzliche Alternative hat.
Eine Sonderbewachung für

Lich-Steinstraß‘ Ali Makki wäre
keine schlechte Idee für den SV
Breinig. „Eine geschlossene Mann-
schaft, die vom Kampf lebt und in
Makki den Top-Torjäger hat“, ana-
lysiert Michael Burlet, der nach
vier Niederlagen in Folge einen
Ansatzpunkt sucht. „Da muss ich
mal drüber schlafen“, scherzt der

SV-Coach, denn nach dem 1:2 bei
Lindenthal-Hohenlind hatte er
kein Auge zugemacht. „Meine
Jungs haben gut gespielt, alles ge-
geben. Aber unsere Fehler werden
momentan brutal bestraft.“
Solche darf sich der SV Rott

beim starken Aufsteiger Niederau
ebenfalls nicht leisten. „Der FChat
zu Hause noch nicht verloren. Das
ist sensationell. Interessant ist,
dass der FC ein ähnliches Konzept
wie wir verfolgt und mit vielen Ju-
gendspielern aufgestellt ist“, weiß
SV-Coach Jürgen Lipka. „Mit ei-
nem Sieg könnten wir uns im obe-
ren Drittel festsetzen, das wäre ein
Traum. Und Träume müssen sich
auchmal erfüllen.“
Achim Rodtheut denkt da eher

an „Alpträume“: „Mit Dremmen
ist noch eine Rechnung offen“, er-
innert sich der Coach des SV Eilen-
dorf an vergangene Saison, als in-
nerhalb von acht Minuten aus ei-
ner 2:0-Führung ein 2:4 wurde.
„Wir wollen gewinnen, aber das ist
alles andere als einfach – das 2:0
der Dremmener in Breinig war ein
Warnschuss. Das Spiel wird eine
Charakterfrage auf dem kleinen
Aschenplatz bei voraussichtlich
widrigen Verhältnissen.“ (rau)

Erwartet von taktik geprägten De-
fensivfußball: Westwacht-Coach
Frank Küntzeler. Foto: ratajczak

Mittelrheinligist Alemannia II gastiert in Merten

Dierichtige Idee?
Aachen. In der Nacht auf Freitag
schlief Sven Schaffrath nicht gut.
Seine Gedanken kreisten um sein
junges Team und die Frage, wo er
ansetzen könnte, umdieDurststre-
cke zu beenden. „Ich habe schon
eine Idee, wo ich taktisch ansetzen
kann“, verriet der Trainer von
AlemanniaAachen II. „Wirwerden
uns am Sonntag sicher anders po-
sitionieren.“ Dann ist der Fußball-
Mittelrheinligist bei Aufsteiger SSV
Merten zu Gast.
Zwei Trainingseinheiten liegen

zwischen dem Donnerstags-Spiel
in Brühl (1:2) und der morgigen
Partie, nicht viel Zeit, um in der
Vorbereitung etwas zu ändern. „Ja,
nein, nicht wirklich – so viel kann
man da nicht machen“, lautet
denn auchdie Antwort von Schaff-
rath, der spürbar in Gedanken
noch an einer Lösung bastelt.
Die Gefühle des jungen Trainers

dürften zwiespältig sein, schließ-
lichhat seine jungeMannschaft in

Brühl nicht schlecht gespielt, son-
dern engagiert gekämpft. Dochdie
ärgerlichen Fehler, die zu Torge-
schenken führten, und die eigene
mangelnde Torgefahr bereiten
Schaffrath Sorgen.
Aufsteiger SSVMerten ist für die

Aachener völliges Neuland, aller-
dings lässt das jüngste Ergebnis –
2:0 beimTabellensiebten Erftstadt-
Lechenich – aufhorchen. „In der
Liga gibt es bis auf die ersten Vier –
Wegberg-Beeck, Hennef, Arnolds-
weiler undBonn, die sehr konstant
agieren und durchmarschieren
werden –, keinen großen Unter-
schied zwischen oben und unten
in der Tabelle“, nimmt der Coach
des Tabellensechsten die Gastge-
ber, mit acht Punkten auf Platz 13,
nicht auf die leichte Schulter. Und
Konstanz ist das richtige Stich-
wort: „Wir sind noch zu inkons-
tant in unserer Performance, das
müssenwir dringend ändern.“ Am
besten bereits inMerten. (rau)

0:7-pleite in der B-Junioren-Bundesliga in Gladbach

Alemanniadeklassiert
B-JUNIOREN, BUNDESLIGA
Mönchengladbach – Alem. Aachen
7:0 (2:0): Die Aachener erwischte
es ziemlich heftig. Und als ob sie-
ben Gegentoren nicht schon ge-
nug wäre, erzielte auch noch der
ehemalige AachenerDennis Eckert
gegen seine früheren Kameraden
das 1:0 (24.). Konntemanmit dem
0:2 (40.) Sekunden vor dem Halb-
zeitpfiff auch noch irgendwie um-
gehen, so erwischte es die Gäste
durch ein Eigentor von Ingo Evertz
nur drei Minuten nach Wiederbe-
ginn. Und noch Mal drei Minuten
später legten die Gladbacher (46.)

das 4:0 nach.Der Rest verteilte sich
über die nächsten gut 30Minuten.
Schon zur Pause hatte Trainer

MarcGillessen gleich dreiMal aus-
gewechselt. „Wenn ich gedurft
hätte, wären noch ein paar mehr
getauschtworden“, sagteGillessen
nur mit den ersten 25 Minuten
einverstanden. Danach „fing mit
einem groben Abspielfehler, der
zum 1:0 führte, das Unheil an“,
sagte der Trainer. (zva)

Aachen: Van der put, Ioannidis, Yildirim (41. Arifi),
Uhlemann, Evertz, raets, Boubaker, Kardung (61.
Hochmuth), saghiri, tsomos (41. Bolonga), Yildiz
(41. Görtz)

Gegner Inde Hahn nehmen peter
schubert und seine Jungs nicht auf
die leichte schulter. „Wir wissen um
die schwere der Aufgabe, wissen,
was uns erwartet. Entsprechend
konzentriert haben wir uns vorberei-
tet“, sagt der Coach von Alemannia
Aachen. Dazu gehörte auch, dass ein
teil der Vorbereitung auf Kunstrasen
stattfand. „Das ist schon ein anderer
Untergrund. Ich denke, den können
die Jungs jetzt besser einschätzen.“

„Wir wissen umdieQualität, die

wir haben. Die müssen wir bringen,
und die Jungs haben imtraining ge-
zeigt, dass sie gewillt sind, das auch
zu tun“, ist schubert nach dentrai-
ningseindrücken zufrieden.

Sascha Marquet (rückenprobleme)
wird neben den langzeitverletzten
Kris thackray und Keeper thomas
Unger ausfallen. Ein Fragezeichen
steht zudem noch hinter peter Ha-
ckenberg. Die Marquet-position
könnte Nazim sangare in der heuti-
gen startelf einnehmen. (rau)

schubert: „Wir wissen um die Schwere der Aufgabe“

Wähle in deiner
Liga die Top-Elf
des Spieltages!

Das Mitmach-Portal für
Amateurfußball im Internet
von

www.fupa.net/aachen

www.aachener-nachrichten.de

www.aachener-zeitung.de

Aachener Zeitung, 26. Oktober 2013
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Diszipliniert, laufstark, leidenschaftlich – und der FC Inde Hahn lässt es auch nach dem pokal-Coup gegen Alemannia Aachen krachen

„ÜberAachenfahr‘nwirnachBerlin!“
Von Klaus schmidt

Hahn. Irgendwann im Lauf der
Nacht klinkte sich Oliver Hein-
richs dann aus, „wie das Trainer
halt somachen“,wenn sie gemein-
sam mit den Spielern losgezogen
sind, um was zu feiern. Am Abend
hatte man sich zunächst beim ge-
meinsamen Essen eine vernünf-
tige Grundlage verschafft, im Aa-
chener Pontviertel stiegman dann
auf verstärkte Flüssigkeitszufuhr
um. Kevin Klinkenberg, Kapitän
des FC IndeHahn, hatte schon un-
mittelbar nach diesem Coup im
FVM-Pokal, dem 2:1 gegen die
„große“ Alemannia, ein Verspre-
chen andieWirte abgegeben: „Wir
werdendafür sorgen, dass kein Fass
voll bleibt.“

Alle an der Leistungsgrenze

Manch einer mag zuvor gedacht
haben: Die nehmen den Mund
ganz schön voll. „Am Samstag ho-
len wir uns die Krone“, hatte Klin-
kenberg angekündigt. Das waren
keine leeren Worte: Der Bezirksli-
gist warf die drei Klassen höher
spielende Alemannia völlig ver-
dient aus dem Wettbewerb. Vor
2400 Zuschauern auf der nicht
ganz ausverkauften Hahner Sport-
anlage AmKitzenhausweg sahOli-
ver Heinrichs „keinen, der nicht
an seiner Leistungsgrenze war“. In
der Tat: Auch nur einen Spieler he-
rauszuheben,würde diesemcoura-
gierten Auftritt nicht gerecht.
„Bei uns war da mehr Wille als

bei Alemannia“, sagte Peter
Szczyrba, und Kevin Klinkenberg
ergänzte: „Kompakt stehen,
schnell nach vorne umschalten,
bei Standards gefährlich sein – das
war unser Plan. Unglaublich, wel-
ches läuferische Potenzial unsere
Mannschaft an den Tag gelegt
hat.“
Peter Schubert war indes fas-

sungslos. „Ich bin sprachlos ob der
Dinge, die da passiert sind“, rät-
selte der Alemannia-Coach über
den Offenbarungseid. „Wir haben
alles angesprochen, was hier zu
bringen ist. Und dann liefert die
Mannschaft ein so blutleeres Spiel

ab. Wir haben alles vermissen las-
sen.“ Wer da noch geglaubt habe,
trotzdem gewinnen zu können,
„der ist schief gewickelt“.
Der zu erwartenden Leiden-

schaft des FC Inde setzte
Alemannia praktisch nichts entge-
gen.Mit hoherDisziplin und Lauf-
bereitschaft nahm das Heinrichs-
Team die Herausforderung an und
wurde in der 24. Minute erstmals
belohnt. Nach einem Eckball des
Ex-Aacheners Gökhan Batmaz
köpfte Rechtsverteidiger Hiroki
Ogiso zum 1:0 ein – Aachens
Schlafmützigkeit bei gegnerischen
Standards wurde jetzt sogar von ei-
nem Siebtligisten ausgenutzt. Und
der Anhang des Außenseiters griff
keck ins Repertoire der Pokal-Lie-
der: „Über Aachen fahr‘n wir nach
Berlin!“

Eine Minute vor der Pause zir-
kelte Batmaz einen Freistoß Rich-
tung Tor, wieder Kopfball Ogiso,
diesmal rettete der Pfosten für den
Favoriten.
Aachens beste Chance vergab

Marco Neppe in der 50. Minute
mit einem Kopfball, den Hahns
Keeper Christian Schnorrenberg
mit einer spektakulären Reaktion
über die Latte lenkte. Als dannAle-
mannias Kapitän Michael Lejan
vor dem eigenen Strafraum von
gleich drei Inde-Kickern gestellt
wurde und den Ball verlor, war es
um den Regionalligisten praktisch
geschehen. Peter Szczyrba traf aus
halblinker Position mit einem
Flachschuss zum 2:0 (66.). Zwar
verkürzte Lejan sieben Minuten
spätermit einemdirekt verwandel-
ten Freistoß, doch mehr hatte Aa-
chen nicht zu bieten.

Schubert stellt sich den Fans

Peter Schubert tat eine Stunde
nach der Blamage das, was er noch
machen konnte: Er stellte sich den
mittlerweile ruhiger gewordenen
Fans. „Keine angenehme Situa-
tion. Aber der Frust ist ja völlig be-
rechtigt.“
Eine Siegprämie hatten sie in

Hahn zuvor nicht ausgelobt. „Viel-
leicht gibt es jetzt was für die
Mannschaftskasse“, stellteHelmut

Jentges, der 1. Vorsitzende, in Aus-
sicht. Unabhängig davon: „Von
diesem Spiel“, sagt Oliver Hein-
richs, „werden wir unser ganzes
Sportlerleben lang etwas haben.“
Hahn: Schnorrenberg - ogiso, Badidila, Hermsen,
Batmaz (62. Claßen) - onuki, Klinkenberg - D. Krott
(71. Schindler), Szymanski (81. Moersch), Weiss -
Szczyrba
Alemannia: Löhe - Schumacher, opper, Lejan, Ste-
vens - Garcia, Neppe (68. Ahrens), Lünenbach, Stru-
jic (46. Sangare) - Krasniqi, Moslehe (57. Duspara)
Schiedsrichter: M. Stegemann (Bonn) Zuschauer:
2400 Tore: 1:0 ogiso (24.), 2:0 Szczyrba (66.), 2:1
Lejan (73.)Gelbe Karten: Szymanski/Löhe

EinzigerWermutstropfen für
Hahns pokal-Helden: In der Nach-
spielzeit prallte Christian Schnorren-
berg mit Alemannia-Stürmer Abedin
Krasniqi zusammen, verlor kurzzeitig
das Bewusstsein, musste minuten-
lang behandelt und ins Klinikum ge-
bracht werden. Mit einer heftig blu-
tenden platzwunde, einem Zahn we-
niger und einer Gehirnerschütte-
rung.

„Der Schnorri weiß, dass wir für ihn
mitfeiern“, sagte oliver Heinrichs.
Ein Großteil der Mannschaft be-
suchte den torhüter zuvor, nach ei-
ner Nacht zur Beobachtung durfte
der 28-Jährige das Klinikum schon
am Sonntag wieder verlassen. In den
Schlusssekunden des Spiels hatte
peter Szczyrba zwischen den pfosten
gestanden, weil dasWechselkontin-
gent schon erschöpft war. (sch)

Christian Schnorrenberg wieder aus dem Klinikum

Frauen-Bezirksliga
VfR Unterbruch – Sindorf 8:0
1. Efferener BC 7 6 0 1 23: 8 18
2. Kohlscheider BC 7 5 1 1 32: 8 16
3. Derichsweiler 7 5 0 2 22: 13 15
4. SV Weiden 6 4 1 1 16: 3 13
5. Straß 6 4 0 2 25: 8 12
6. Stetternich 6 4 0 2 26: 10 12
7. Vfr Unterbruch 7 3 1 3 21: 13 10
8. Venwegen 6 1 3 2 18: 15 6
9. Huchem-St. 6 2 0 4 11: 18 6
10. Kraudorf-Uett. 7 1 1 5 8: 34 4
11. Sindorf 7 0 1 6 5: 29 1
12. rheinsüd Köln 6 0 0 6 0: 48 0

Frauen-Kreisliga
FFC Baesweiler –Warden 2:2
Hörn II – Ritzerfeld 5:0
Burtscheider TV – Kesternich II 2:6
VfRWürselen – Bergrath 2:5
Breinigerberg – Konzen 0:6
Büsbach – Freund 0:4
Dürwiß – Konzen II 4:0
1. Konzen 7 7 0 0 39: 1 21
2. Kesternich II 8 7 0 1 29: 10 21
3. Dürwiß 8 6 1 1 36: 11 19
4. FFC Baesweiler 8 4 2 2 24: 13 14
5. Bergrath 8 4 2 2 22: 17 14
6. Hörn II 8 4 1 3 21: 13 13
7. Warden 8 3 2 3 21: 18 11
8. Konzen II 8 3 1 4 14: 22 10
9. Burtscheider tV 7 3 0 4 16: 27 9
10. ritzerfeld 8 3 0 5 7: 19 9
11. Freund 8 2 1 5 12: 18 7
12. Breinigerberg 8 1 1 6 5: 21 4
13. Vfr Würselen 7 1 1 5 6: 32 4
14. Büsbach 7 0 0 7 1: 31 0

Frauen-Regionalliga
Mönchengladbach – Moers 2:0
SGS Essen U23 – Duisburg II 0:2
Alem. Aachen – Rheine ausgef.
Recklinghausen – B. Leverkusen II 0:6
1. FC Köln II – Bocholt 1:0
Siegen – Bochum 4:1
Solingen – Ibbenbüren 4:0
1. B. Leverkusen II 8 6 1 1 21: 7 19
2. Moers 8 4 3 1 16: 10 15
3. Duisburg II 8 4 2 2 19: 10 14
4. 1. FC Köln II 8 4 2 2 18: 11 14
5. Bochum 8 4 2 2 15: 13 14
6. Solingen 8 4 1 3 13: 8 13
7. Siegen 8 4 1 3 15: 18 13
8. Alem. Aachen 7 4 0 3 14: 8 12
9. Mönchengladbach 8 3 2 3 18: 14 11
10. SGS Essen U23 8 3 0 5 7: 13 9
11. Ibbenbüren 8 2 2 4 8: 15 8
12. Bocholt 8 2 0 6 3: 12 6
13. rheine 7 1 2 4 9: 16 5
14. recklinghausen 8 1 0 7 5: 26 3

Fußball-Mittelrheinligist Alemannia Aachen II findet beim 3:0 in Merten zu alter Stärke zurück

„Wirhabennichtabwartendgespielt“
Merten/Aachen. Manchmal sind
schlaflose Nächte doch nicht so
schlecht: Nach der 1:2-Niederlage
in Brühl am Donnerstag hatte
Sven Schaffrath zu nächtlicher
Zeit gegrübelt, wie er seine Mann-
schaft, die mit einem Altersdurch-
schnitt von gestern 20,5 Jahren
noch jung ist, wieder in die Spur
bringen könnte. Aachens Coach,
der mit seinen 29 Jahren ebenfalls
noch ein Youngster ist, hatte eine
Idee – und mit dieser Idee hatte
Alemannia Aachen II auch Erfolg.
3:0 (1:0) lautete das Ergebnis bei
Aufsteiger SSV Merten gestern aus
Aachener Sicht.
„Wir habennicht abwartend ge-

spielt“, fasste AachensCoach seine
Idee kurz zusammen. Seine Jungs
machten diesmal von Beginn an
richtig Druck, gingen gleich auf

den Gegner drauf. Aachen fand
gut ins Spiel, lief gleich die gegne-
rische Abwehr an, die den Ball ins
Seitenaus befördern musste. Wäh-
rend Merten in der ersten Hälfte
keine klare Torchance hatte,
konnte Schaffrath einige gute
Möglichkeiten notieren: Tobias
Standop scheiterte am Keeper,
zweimal wurde ein Kopfball von
Mergim Statovci nach einer Ecke
so gerade noch abgeblockt. „Und
wir haben dann nicht nachge-
setzt“, monierte Schaffrath.
Ein Ballverlust – wohlgemerkt

der Alemannia – ging dem 1:0 vor-
aus: „Kani Taher hat denBall sofort
zurückerobert, schnell umgeschal-
tet und das Spielgerät auf Mergim
durchgesteckt“, so Schaffrath. Sta-
tovci täuschte aus rund 14 Metern
einen Schuss an und schob den

Ball dann zur Führung in die Tor-
ecke. „Das hat er sehr gut ge-
macht“, lobte Schaffrath,
Gleich nach Wiederanpfiff er-

höhte Nico Dautzenberg (47.)
nach einer schönen Kombination
von Standop über Yannis Büge auf
Sebastian Tkacz, dessen Schuss
Dautzenberg volley annahm.Mer-
tens Keeper konnte noch abweh-
ren, doch im Nachsetzen schob
Dautzenberg ein.
Merten wurde aggressiver, drei

Gelbe Karten und gleich darauf
Gelb-Rot für Michael Maier (61.)
waren die Folge. „Das 2:0 hat uns
Sicherheit gegeben,wir habenwie-
der begonnen, hinten Fußball zu
spielen,waren immer einen Schritt
schneller am Ball. Kapitän Daniel
Hofmann passte auf Taher, der
über die gegnerische Abwehr hin-

weg zum mitgelaufenen Dautzen-
berg flankte. Mertens Keeper kam
raus, und der Aachener lupfte den
Ball über ihn zum 3:0 (69.)
„Wir habendie Fehler abgestellt,

viel besser als Mannschaft zusam-
men agiert. Bei einem Fehler war
jeder für jeden da“, war Schaffrath
mit der Reaktion seiner Jungs – die
diesmal ohne Verstärkung „von
oben“ agierten – zufrieden.
In den letzten zehn Minuten

griff dann nach achtwöchiger Ver-
letzungspause Tom Moosmayer
noch insGeschehen ein. „Er ist für
die Mannschaft ganz wichtig, weil
sich die Jungs an ihmorientieren“,
freute sich sein Trainer. (rau)

Alem. Aachen II: Ito - Hofmann, Brauweiler, Stan-
dop, tkacz – Büge, r. de Sousa - Candela (70. Korb),
taher, Statovci (63. Kabangu) - Dautzenberg (80.
Moosmayer)

traf für Alemannia Aachen II im
Doppelpack: Nico Dautzenberg.

Foto: Martin ratajczak

FRauEnFussBall

Alemannias Frauen
warten vergeblich
Aachen.Natürlich kann ein
Auto auf demWeg zumAus-
wärtsspiel auchmal den Geist
aufgeben. Vor demHinter-
grund, dass Rheine aber auf der
eigenen Homepage schon am
Freitag geschrieben hatte, dass
man nur elf Spielerinnen vor
der Regionalliga-Partie bei
Alemannia Aachen hätte und
dass man das Spiel lieber ausfal-
len und eine 0:2-Wertung kas-
sieren würde statt einer Klat-
sche, scheint die plötzliche
Panne nicht wirklich glaubwür-
dig. „Um 12.10 Uhr bekam ich
einen Anruf des gegnerischen
Trainers, man käme eine Stunde
später. Dann kamnoch ein An-
ruf, es würde noch etwas länger
dauern. Der Schiedsrichter hat
dann bis 15.45 Uhr gewartet,
ehe er die Partie abgesagt hat“,
war Aachens CoachManuel Or-
tiz-Gonzales zu Recht ärgerlich.
Denn beim zweiten Anruf teilte
ihm der Kollegemit, dass der
ADAC das Auto nach Rheine zu-
rückschleppen würde. Damit
müsste die Partie 2:0 für Aachen
gewertet werden, aber „ich
würdemich nicht wundern,
wenn das Spiel wiederholt
würde“, mutmaßte Ortiz-Gon-
zales gefrustet. Statt gegen
Rheine zu spielen, ließ der Aa-
chener Trainer sein Team ges-
tern noch trainieren.
Am kommendenWochenende
muss der Tabellenachte aus Aa-
chen beim Tabellenzweiten GV
Moers antreten – die Partie hätte
bei einem Sieg über Rheine Drit-
ter gegen Zweiten gelautet,
dennmit drei weiteren Punkten
auf der Habenseite stünde Aa-
chen auf Platz 2 vorMoers. (rau)

Stets aufmerksam: Aachens Domagoj Duspara (links) findet keinenWeg an den Hahnern Fortuna tino Badidila
(Mitte) und Gerrit Hermsen vorbei. Dahinter wartet Christian Schnorrenberg. Foto:Wolfgang Birkenstock

B-Junioren-Bundesliga
BVDüsseldorf – Arm. Bielefeld 0:1
Bochum – 1. FC Köln 4:3
Duisburg – Münster 4:1
B. Leverkusen – Schalke 0:2
Bonner SC – RW Essen 0:2
Euskirchen – Bor. Dortmund 1:2
Mönchengladbach – Alem. Aachen 7:0
1. Bor. Dortmund 9 7 1 1 29: 5 22
2. B. Leverkusen 9 7 1 1 30: 8 22
3. Duisburg 9 6 2 1 21: 7 20
4. Mönchengladbach 9 6 1 2 32: 13 19
5. Schalke 9 6 1 2 17: 5 19
6. rW Essen 9 4 3 2 7: 6 15
7. Bochum 9 4 1 4 19: 18 13
8. Arm. Bielefeld 9 4 1 4 9: 14 13
9. 1. FC Köln 9 3 3 3 15: 11 12
10. Bonner SC 9 2 1 6 8: 20 7
11. Euskirchen 9 2 1 6 11: 30 7
12.Münster 9 2 0 7 14: 28 6
13. BV Düsseldorf 9 1 0 8 5: 23 3
14. Alem. Aachen 9 0 2 7 6: 35 2

JunioREnFussBall

So schön jubelt der Überraschungssieger: Die Spieler umtrainer oliver Heinrichs (Zweiter von links) ließen sich feiern und feierten sich nach dem Sieg auch selbst. Foto: Kurt Bauer
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WOCHENENDFUSSBALL
Mittelrheinliga: Hennef - troisdorf (Sa., 18.00),
Merten - Alem. Aachen II (So., 14.30), HM Berg-
heim - Wegberg-Beeck, Alfter - Erftstadt-Leche-
nich, Freialdenhoven - Nierfeld (alle So., 15.00),
Arnoldsweiler - Euskirchen, Berg. Gladbach -
Windeck, Brühl - Bonner sC (alle So., 15.15)
Landesliga: Walheim - Bergstein-Brandenberg
(Sa., 18.00), Lich-steinstraß - Breinig, Dremmen
- sV Eilendorf, Niederau - rott (alle So., 15.00),
teveren - spfr. Düren (So., 15.15), Lindenthal-
Hohenlind - Bergheim 2000 (So., 15.30), Arm.
Eilendorf - Ww. Aachen (So., 15.45), Vichttal -
richterich (So., 16.00)
Bezirksliga 4: schafhausen -Walheim II, schwa-
nenberg - oidtweiler, rurdorf - Waldfeucht-Bo-
cket, Alem. Mariadorf - Brachelen, Inden/Altdorf
- Haaren, Kückhoven -Wenau, Kohlscheider BC -
Dürwiß (alle So., 15.00)
Kreisliga A: sV Kohlscheid - Mützenich (So.,
11.00), teut. Weiden - Bor. Brand, Konzen - Ma-
riadorf-Hoengen, FC stolberg - JsV Baesweiler,
Verlautenheide - Eicherscheid, roetgen - Kellers-
berg, Kornelimünster - Forst, rhen. Würselen -
sG stolberg, Lichtenbusch - Donnerberg (alle
So., 15.00)
Kreisliga B 1:Alem. Mariadorf II -Ww. Aachen II,
Kohlscheider BC II - Hehlrath (beide So., 11.00),
orsbach - Beggendorf, Weisweiler - Vfr Würse-
len, Vaalserquartier - Herzogenrath, ritzerfeld -
Hastenrath, FV Eschweiler - Euchen Würselen,
Linden-Neusen - pannesheide (alle So., 15.00)
Kreisliga B 2: FCstolberg II - Kalterherberg,Arm.
Eilendorf II - Eicherscheid II, Burtscheider tV -
Hörn, roetgen II - Haaren II, Vichttal II - Freund
(alle So., 11.00), raspo Brand - sV Eilendorf II,
VfL 05 Aachen - Breinig II (beide So., 15.00),
spielfrei: Atsch
Kreisliga C 1: Linden-Neusen II - VfrWürselen II
(So., 11.00), Vaalserquartier II - sp.Würselen, sV
Eilendorf III - rothe Erde, BurtscheidertV II - Lau-
rensberg, Lichtenbusch II - richterich II (alle So.,
13.00), EsV Aachen - UsC Aachen, Cro sokoli -
teut. Weiden II, Bardenberg - rhen. Würselen II
(alle So., 15.00)
Kreisliga C 2: oidtweiler III - Bergrath II (So.,
11.00), sV Kohlscheid II - Zopp (So., 13.00),
setterich - Mariadorf-Hoengen II, Niederbarden-
berg - Conc. Merkstein, ofden - Kellersberg II,
spvgg. straß - pannesheide II, sVs Merkstein -
Emir sultan spor (alle So., 15.00), spielfrei: Lau-
renzberg II
Kreisliga C 3: oidtweiler II - Breinigerberg,
setterich II - Col. stolberg, FV Eschweiler II - sG
stolberg II (alle So., 13.00), Eschweiler sG -
rhen. Eschweiler, Bergrath - st. Jöris, Warden -
Nothberg, Büsbach - Broicher siedlung, Maus-
bach - Laurenzberg (alle So., 15.00)
Kreisliga C 4: Kornelimünster II - rohren (Sa.,
16.30),Vaalserquartier III - Höfen, sV Eilendorf IV
- Lammersdorf,Walheim III - strauch,VfB 08Aa-
chen -Hahn II, Konzen II - rott II (alleSo., 11.00),
Kesternich/rurberg/rollesbroich - BW Aa-
chen-B. (So., 15.00), spielfrei: Vichttal III
Frauen, Regionalliga: Alem. Aachen - rheine
(So., 15.00)
Mittelrheinliga: pulheim - Alem. Aachen II, spo-
ho Köln - Kesternich, Fühlingen - Kornelimünster
Landesliga: Jüngersdorf-stütgerloch - sV Eilen-
dorf, Hörn -Wesseling-Urfeld (So., 15.00)
Kreisliga: Vfr Würselen - Bergrath, Büsbach -
Freund (beide So., 11.00), FFC Baesweiler -War-
den, Hörn II - ritzerfeld, Dürwiß - Konzen II (alle
So., 13.00), Breinigerberg - Konzen, Burtscheider
tV - Kesternich II (beide So., 15.00)

DAtENBANk
Fußball
Kreisliga D, Gr. 2: Hörn III - Freund IV 1:1
Kreisliga D, Gr. 3: Breinigerberg II - ofden II 1:1

kUrzNOtiErt

Tennis: Bezirkstag mit
Vorstandswahlen
Jülich-Bourheim.Der Bezirkstag
des Tennis-Bezirks Aachen-Dü-
ren-Heinsberg findet amDiens-
tag, 5. November, um 19 Uhr im
Landgasthaus Odinius, Adenau-
erstraße 45, in Jülich-Bourheim
statt. Auf der Tagesordnung ste-
hen neben den Jahresberichten
aus den verschiedenen Ressorts
unter anderem dieWahlen zum
Vorstand des Tennis-Bezirks.
Der Vorsitzende des Tennis-Be-
zirks, AntonMülfarth (Jülich),
und seine Kollegen werden sich
zurWiederwahl stellen.

sagt Kevin Klinkenberg, Kapitän von Fußball-Bezirksligist FC Inde Hahn, vor dem Mittelrhein-pokalspiel gegen Alemannia Aachen

„AmSamstagholenwirunsdieKrone“
VON kLAUS SCHmiDt

Hahn. Heute Vormittag wird Trai-
ner Oliver Heinrichs die Mann-
schaft noch einmal zu einer kur-
zen Einheit bitten, damit sie die
zum Stadion ausgebaute Anlage
schonvor demAnpfiff (14Uhr) be-
schnuppern kann. Erste Runde im
Mittelrhein-Pokal, Alemannia Aa-
chen kommt an den Kitzenhaus-
weg: Auch für Kevin Klinkenberg
(25), Kapitän und „Sechser“ des
ambitionierten Fußball-Bezirksli-
gisten FC Inde Hahn, das bislang
größte Spiel.

Was war der erste Gedanke, als sie
vom pokallos erfahren haben?

Klinkenberg: Geil – wir spielen auf
dem Tivoli! Aber wir sind nicht
enttäuscht, dass daraus nichts
wurde, im Gegenteil. Die Atmo-
sphäre wird für unser Spiel von
Vorteil sein.

Was machen sie eigentlich, wenn
sie nicht Fußball spielen?

Klinkenberg: Ich bin Steuerfachan-
gestellter. Wir haben viele Studen-
ten in der Mannschaft, von Ma-
schinenbau bis BWL, zwei Physio-
therapeuten, Handwerker – und
drei Japaner, die sich das Land an-
gucken. Da blickt keiner so richtig
dahinter, was diemachen.

sind sie – außer amsamstag natür-
lich – Alemannia-Fan?

Klinkenberg: Ich kann mit Ale-
mannia gar nix anfangen. Das
rührt von der Jugendzeit her. Ich
habe 15 Jahre für Germania Dür-
wiß gespielt, dawar immer eine Ri-
valität. Aber wir haben in der
Mannschaft einige, die mal bei
Alemannia waren. Wir ziehen uns
gegenseitig auf.

oberstes saisonziel von Inde Hahn
ist der Aufstieg . . .

Klinkenberg: . . . wir müssen aus
dieser Liga raus . . .

. . . aber das pokallos zeigt doch si-
cher seine Wirkung auf das tages-
geschäft.

Klinkenberg: Die Stimmung hat
sich gewaltig geändert. Alle Spieler
sind beim Training, mehr als 20
Mann. Alle sind total fokussiert, da
ist richtig Power drin. Jeder will in
die erste Elf. Wahnsinn, was hier
los ist.

Hat oliver Heinrichs Elemente in
die Vorbereitung eingebaut, die
man vorher nicht kannte?

Klinkenberg:Wir haben nichts an-
deres gemacht als vor anderen

Spielen auch. Das ziehen wir
durch. Unser Platz ist klein, wir
wollen auch gegen Alemannia auf
engem Raum schnell spielen. Der
Trainer hat versucht, uns zu brem-

sen, weil er gemerkt hat, dass wir
sonst explodieren.

Zwischen dem FC Inde Hahn und
Alemannia liegen immer noch drei
Klassen, die rollen sind also klar
verteilt.

Klinkenberg: Aber auf dem Platz
werden es keine drei Klassen sein.
Sicher gibt es einen Qualitäts-Un-
terschied, alleine in Sachen Physis
und Fitness. Wir trainieren zwei
Mal die Woche, Alemannia auch
zwei Mal am Tag. Doch ich traue
uns durchaus zu, eine Überra-
schung zu landen.

Was spricht denn dafür?
Klinkenberg: Wir werden von der
Kulisse so getragen, dass wir die
Beine auch ab der 70. und in der
120. Minute nicht spüren. Ich
denke, das Spiel wird im Kopf ge-

wonnen. Ich glaube nicht, dass die
Alemannia-Akteure – wenn sie in
unserer schäbigen Kabine sind
und sich dann noch zwei auf den
Boden setzen müssen – viel Lust
auf das Spiel haben. Und sie müs-
senGlückhaben, dass dieDuschen
noch warm sind, wenn das Spiel
vorbei ist.

sie glauben wirklich an den pokal-
Coup?

Klinkenberg: Wir gehen nicht mit
dem Gedanken raus, dass die Nie-
derlage ja nicht zu hoch ausfällt.
Wir haben gegen HerthaWalheim
die Stadtmeisterschaft geholt und
das Kreispokal-Finale gewonnen
und sagen: Es gibt nur noch einen
einzigen Verein, der über uns ge-
stellt ist. Und am Samstag holen
wir uns die Krone. Das wird ein
Spektakel!

optimismus in Hahn: Inde-Kapitän Kevin Klinkenberg (trikot, Nummer 20) und seine team-Kollegen sind vor dem heutigen pokalspiel gegen
Alemannia Aachen voller Vorfreude und sogar siegessicher. Foto: Kurt Bauer

Arminia erwartet Westwacht zum Landesliga-Duell

EinedefensiveTaktik
Aachen. Nach dem Donnerstag-
Training schaute Frank Küntzeler
noch in Walheim vorbei und war
durchaus beeindruckt von dem,
was er sah. „Die Arminia hat 70
Minuten zugemacht, ließ der Her-
tha nur vier, fünf Chancen und
hättemit etwasGlück das 1:1 erzie-
len können. Das war nicht so
schlecht“, ist der Trainer vonWest-
wacht Aachen vor dem morgigen
Landesliga-Derby bei Aufsteiger Ei-
lendorf (15.45 Uhr) gewarnt. „Die
Arminenhaben sich andie Liga ge-
wöhnt und in der Arbeit aus der
Defensive heraus ihre Lösung ge-
funden. Wir werden ihnen sicher
nicht denGefallen tunund angrei-
fen.“ So erwartet die Fans ein von
Taktik geprägter Defensivfußball.
Personell sieht es hüben wie

drüben nicht gut aus. Arminia Ei-
lendorf musste beim 0:2 am Don-
nerstag sogar Keeper Stehling als
Stürmer aufs Feld schicken. „Mo-
ritz darf aber morgen im Tor blei-
ben“, sagt Andi Avramovic seuf-
zend. Doch der Coach des sieglo-
sen Tabellenletzten hat Zuversicht
getankt: „Wenn wir die Leistung
und das Engagement wie zuletzt
an den Tag legen, wenn die Jungs
mit dem gleichen Herzblut spie-
len, sind wir für jeden Gegner
schwer zu spielen. Aber die West-
wacht ist ein guter Gegner.“
Beim 1:6 gegen Lich-Steinstraß

gelang Rhenania Richterich fast
nichts – nun geht es am Sonntag
(16 Uhr) nach Vichttal, das am
Donnerstag die Sportfreunde Dü-
ren 10:0 deklassierte. „Es war ein
verhextes Spiel gegen die Germa-
nia, für die es brillant lief, dasmuss
man einfach abhaken. Wir hatten
einen schwarzen Tag in Hälfte 1.
Wir haben nichtmehr als zehn bis
15 Bälle ohne Fehlpass gespielt“,
schaut Richterichs „Co“ Mustafa
Kemal Bagci, der den abwesenden

Gökhan Demirci schon unter der
Woche vertrat, nur kurz zurück.
Das 10:0 der morgigen Gastgeber
schockt Bagci nicht. „Der HSV hat
auch 0:9 gegen Bayern verloren
und danach gewonnen“, bleibt er
gelassen, zumal es personell bei
der Rhenania besser aussieht.
„Wir wollen gegen Richterich

nachlegen“, gibtUdoLipka,Coach
desVfLVichttal, vor und verrät sein
erstes Saisonziel: „Wir wollen wie
in der Vorsaison 20 Punkte nach
der Hinrunde haben.“ Mit einem
Erfolg gegen Richterich hätte man
deren 17 und wäre dem Ziel nahe.
Lipka verfolgte die Partie der Gäste
gegen Lich-Steinstraß und sieht
diese nicht als Maßstab. „Richte-
rich hatte einen schlechten Tag,
genauso wie die Sportfreunde am
Donnerstag.DieGäste sind schwer
zu spielen und können an einem
guten Tag jeden schlagen.“
Bereits heute um 18 Uhr erwar-

tet Hertha Walheim mit Germania
Burgwart Bergstein-Brandenberg
einen unbequemen Gegner, der
von seiner „körperlichen Robust-
heit lebt. Dreh- undAngelpunkt in
dessen Spiel ist Michael Strauch“,
weiß Hertha-Coach Mirko Braun,
der Innenverteidiger Christian
Kreutzer mit der „Sonderaufgabe
Strauch“ betrauen wird. „Wenn
wir den ausschalten können, sind
wir erheblich weiter.“ Dennis
Buchholz spielte gegen Eilendorf
erstmalswieder, so dass Braun eine
zusätzliche Alternative hat.
Eine Sonderbewachung für

Lich-Steinstraß‘ Ali Makki wäre
keine schlechte Idee für den SV
Breinig. „Eine geschlossene Mann-
schaft, die vom Kampf lebt und in
Makki den Top-Torjäger hat“, ana-
lysiert Michael Burlet, der nach
vier Niederlagen in Folge einen
Ansatzpunkt sucht. „Da muss ich
mal drüber schlafen“, scherzt der

SV-Coach, denn nach dem 1:2 bei
Lindenthal-Hohenlind hatte er
kein Auge zugemacht. „Meine
Jungs haben gut gespielt, alles ge-
geben. Aber unsere Fehler werden
momentan brutal bestraft.“
Solche darf sich der SV Rott

beim starken Aufsteiger Niederau
ebenfalls nicht leisten. „Der FChat
zu Hause noch nicht verloren. Das
ist sensationell. Interessant ist,
dass der FC ein ähnliches Konzept
wie wir verfolgt und mit vielen Ju-
gendspielern aufgestellt ist“, weiß
SV-Coach Jürgen Lipka. „Mit ei-
nem Sieg könnten wir uns im obe-
ren Drittel festsetzen, das wäre ein
Traum. Und Träume müssen sich
auchmal erfüllen.“
Achim Rodtheut denkt da eher

an „Alpträume“: „Mit Dremmen
ist noch eine Rechnung offen“, er-
innert sich der Coach des SV Eilen-
dorf an vergangene Saison, als in-
nerhalb von acht Minuten aus ei-
ner 2:0-Führung ein 2:4 wurde.
„Wir wollen gewinnen, aber das ist
alles andere als einfach – das 2:0
der Dremmener in Breinig war ein
Warnschuss. Das Spiel wird eine
Charakterfrage auf dem kleinen
Aschenplatz bei voraussichtlich
widrigen Verhältnissen.“ (rau)

Erwartet von taktik geprägten De-
fensivfußball: Westwacht-Coach
Frank Küntzeler. Foto: ratajczak

Mittelrheinligist Alemannia II gastiert in Merten

Dierichtige Idee?
Aachen. In der Nacht auf Freitag
schlief Sven Schaffrath nicht gut.
Seine Gedanken kreisten um sein
junges Team und die Frage, wo er
ansetzen könnte, umdieDurststre-
cke zu beenden. „Ich habe schon
eine Idee, wo ich taktisch ansetzen
kann“, verriet der Trainer von
AlemanniaAachen II. „Wirwerden
uns am Sonntag sicher anders po-
sitionieren.“ Dann ist der Fußball-
Mittelrheinligist bei Aufsteiger SSV
Merten zu Gast.
Zwei Trainingseinheiten liegen

zwischen dem Donnerstags-Spiel
in Brühl (1:2) und der morgigen
Partie, nicht viel Zeit, um in der
Vorbereitung etwas zu ändern. „Ja,
nein, nicht wirklich – so viel kann
man da nicht machen“, lautet
denn auchdie Antwort von Schaff-
rath, der spürbar in Gedanken
noch an einer Lösung bastelt.
Die Gefühle des jungen Trainers

dürften zwiespältig sein, schließ-
lichhat seine jungeMannschaft in

Brühl nicht schlecht gespielt, son-
dern engagiert gekämpft. Dochdie
ärgerlichen Fehler, die zu Torge-
schenken führten, und die eigene
mangelnde Torgefahr bereiten
Schaffrath Sorgen.
Aufsteiger SSVMerten ist für die

Aachener völliges Neuland, aller-
dings lässt das jüngste Ergebnis –
2:0 beimTabellensiebten Erftstadt-
Lechenich – aufhorchen. „In der
Liga gibt es bis auf die ersten Vier –
Wegberg-Beeck, Hennef, Arnolds-
weiler undBonn, die sehr konstant
agieren und durchmarschieren
werden –, keinen großen Unter-
schied zwischen oben und unten
in der Tabelle“, nimmt der Coach
des Tabellensechsten die Gastge-
ber, mit acht Punkten auf Platz 13,
nicht auf die leichte Schulter. Und
Konstanz ist das richtige Stich-
wort: „Wir sind noch zu inkons-
tant in unserer Performance, das
müssenwir dringend ändern.“ Am
besten bereits inMerten. (rau)

0:7-pleite in der B-Junioren-Bundesliga in Gladbach

Alemanniadeklassiert
B-JUNIOREN, BUNDESLIGA
Mönchengladbach – Alem. Aachen
7:0 (2:0): Die Aachener erwischte
es ziemlich heftig. Und als ob sie-
ben Gegentoren nicht schon ge-
nug wäre, erzielte auch noch der
ehemalige AachenerDennis Eckert
gegen seine früheren Kameraden
das 1:0 (24.). Konntemanmit dem
0:2 (40.) Sekunden vor dem Halb-
zeitpfiff auch noch irgendwie um-
gehen, so erwischte es die Gäste
durch ein Eigentor von Ingo Evertz
nur drei Minuten nach Wiederbe-
ginn. Und noch Mal drei Minuten
später legten die Gladbacher (46.)

das 4:0 nach.Der Rest verteilte sich
über die nächsten gut 30Minuten.
Schon zur Pause hatte Trainer

MarcGillessen gleich dreiMal aus-
gewechselt. „Wenn ich gedurft
hätte, wären noch ein paar mehr
getauschtworden“, sagteGillessen
nur mit den ersten 25 Minuten
einverstanden. Danach „fing mit
einem groben Abspielfehler, der
zum 1:0 führte, das Unheil an“,
sagte der Trainer. (zva)

Aachen: Van der put, Ioannidis, Yildirim (41. Arifi),
Uhlemann, Evertz, raets, Boubaker, Kardung (61.
Hochmuth), saghiri, tsomos (41. Bolonga), Yildiz
(41. Görtz)

Gegner Inde Hahn nehmen peter
schubert und seine Jungs nicht auf
die leichte schulter. „Wir wissen um
die schwere der Aufgabe, wissen,
was uns erwartet. Entsprechend
konzentriert haben wir uns vorberei-
tet“, sagt der Coach von Alemannia
Aachen. Dazu gehörte auch, dass ein
teil der Vorbereitung auf Kunstrasen
stattfand. „Das ist schon ein anderer
Untergrund. Ich denke, den können
die Jungs jetzt besser einschätzen.“

„Wir wissen umdieQualität, die

wir haben. Die müssen wir bringen,
und die Jungs haben imtraining ge-
zeigt, dass sie gewillt sind, das auch
zu tun“, ist schubert nach dentrai-
ningseindrücken zufrieden.

Sascha Marquet (rückenprobleme)
wird neben den langzeitverletzten
Kris thackray und Keeper thomas
Unger ausfallen. Ein Fragezeichen
steht zudem noch hinter peter Ha-
ckenberg. Die Marquet-position
könnte Nazim sangare in der heuti-
gen startelf einnehmen. (rau)

schubert: „Wir wissen um die Schwere der Aufgabe“

Wähle in deiner
Liga die Top-Elf
des Spieltages!

Das Mitmach-Portal für
Amateurfußball im Internet
von

www.fupa.net/aachen

www.aachener-nachrichten.de

www.aachener-zeitung.de
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Kurznotiert
Öffnungszeiten der
Bäder geändert
Aachen. Am 1. November steht
ein weiterer Feiertag ins Haus –
und damit auch geänderte Öff-
nungszeiten der städtischen Bä-
der. Darauf weist der Fachbe-
reich Sport der Stadt Aachen
hin. An Allerheiligen sind die
Schwimmhallen in der Elisa-
bethstraße, in Brand und die Ul-
la-Klinger-Halle (Schwimmhalle
West) geschlossen. Die
Schwimmhalle Süd steht hinge-
gen ganztägig von 7 bis 21 Uhr
für Gäste bereit.

Feuer im Hof am
Sonntagmorgen
Aachen. Feuer am frühen Sonn-
tagmorgen in der Innenstadt:
Um 3.06 Uhr ging bei der Städ-
teregionalen Leitstelle ein Not-
ruf ein, gemeldet wurden
Rauchwolken aus demKeller im
Hof 6-8. Nach ihrer Ankunft
stellte die Feuerwehr fest, dass
sowohl das Treppenhaus als
auch der Keller komplett ver-
raucht waren. Zur Brandbe-
kämpfung setzte die Feuerwehr
einen Trupp unter Atemschutz
mit einemKleinlöschgerät ein.
Nach Abschluss der Löschmaß-
nahmenwurde das Gebäude
entraucht. Eine Person wurde
vom Rettungsdienst nach
Rauchgasinhalation untersucht,
sie wurde auch von einemNot-
arzt begutachtet, der feststellte,
dass ein Transport in ein Kran-
kenhaus nicht erforderlich sei.
Das Gebäude war bei Eintreffen
der Einsatzkräfte bereits von der
Polizei teilweise geräumt. Vor
Ort war am Sonntag auch die
Kriminalpolizei. Zur Brandursa-
che konnten gestern keine An-
gaben gemacht werden, die Po-
lizei hat aber die Ermittlungen
aufgenommen.

Die PoKalsensation

EAuch der Siebtligist hat einMas-
kottchen, passend zumVereinsna-
men FC Inde Hahn. Und dass Mas-
kottchen auch Glück bringen,
zeigte dieses Mittelrheinpokalspiel
einmal mehr.

EMonika Erke-
lenz, eigentlich
Anhängerin von
Alemannia Aa-
chen, drückte
diesmal Inde
Hahn die Dau-
men. Denn ihr

Bruder Peter Szczyrbra stand für
den Bezirksligisten auf dem Platz.
Und nicht nur das: Er steuerte auch
den vorentscheidenden zweiten
Treffer zu dem 2:1-Sieg der Hahner
bei.

E Der Block der hartgesottenen
Alemannia-Fansmit der Karls-
bande stand direkt hinter der Aa-
chener Bank. Und die konnte sich
während des Spiels einige Schimpf-
tiraden anhören.

E FürHelmut
Jentges, den
Vorsitzenden
des Bezirksli-
gisten Inde
Hahn, war es
ein perfekter
Tag: Seine

Mannschaft warf den Favoriten aus
dem Pokal, 2400 Zuschauer sorg-
ten für eine volle Kasse und trotz
einiger aufgebrachter Alemannia-
Fans blieb am Ende alles ruhig im
Hahner „Stadion“.

E Riesenjubel sowohl auf dem
Feld als auch auf den extra für diese
Partie installierten Tribünen: Hahn
ging 2:0 in Führung, ehe sich die
höherklassige Alemannia besann,
aber nur auf 2:1 verkürzen konnte.

Das kleine Dorf steht Kopf. Aufgebrachte Aachener Fans wollen ihrer Mannschaft an den Kragen. Sicherheitsdienst hat alles im Griff.

SoeinwunderschönerTagfür IndeHahn
Von Dagmar meyer-roeger
unD achim Kaiser

Aachen. Am Ende hatte der Siebtli-
gist den Viertligisten aus demMit-
telrheinpokal geworfen: Der FC
Inde Hahn schlug Alemannia Aa-
chen 2:1, Riesenfreude auf der ei-
nen Seite undRiesenenttäuschung
auf der anderen, und die drückte
sich schon während des Spiels
lautstark aus. Denn der Aleman-
nia-Fanblock war hinter der Aa-
chener Bank platziert. „Da gab es
schon einige ganz schlimme Be-
schimpfungen“, berichtet Bert-
hold Quade, Chef des Sicherheits-
dienstes „SES“, der am Samstag-
nachmittagmit 70 Leuten inHahn
erfolgreich dafür sorgte, dass es
trotz vieler Emotionen doch nicht
zu Eskalationen kam. Kritisch
wurde die Situation nach Spiel-
schluss, als rund 100 Alemannia-
Anhänger der Mannschaft und
dem Trainerstab ihren akuten Ge-
sprächsbedarf anmelden wollten.
„Wir hatten zu jedemZeitpunkt al-
les unter Kontrolle. Nach so einem
Ergebnis sind bei einigen die Ge-
fühle hochgekocht. Aber schließ-
lich haben sich alle wieder beru-
higt und es ist nichts passiert“,
fasste Quade seine Eindrücke zu-
sammen.
Von dem ganzen Heckmeck ei-

niger Alemannia-Fans ließen sich
die Hahner nicht die gute Laune
verderben, auch nicht Monika Er-
kelenz, denn ihr „Wunschergeb-
nis“ war auch das Endresultat.
„Nein, nein, es ist kein Tipp, ich

hoffe es nur“, betonte die 30-Jäh-
rige vor demAnpfiff. Eigentlich sei
sie Alemannia-Fan, doch diesmal
fiebere sie mit den Hahnern. Der
Grund war schnell gefunden. Bru-
der Peter Szczyrbra stand für den
gastgebenden Bezirksligisten auf
dem Platz. Und zu ihrer – und na-

türlich aller Hahner Fans – beson-
deren Freude schoss er auch noch
das entscheidende zweite Tor.
Neben der fußballerischen Her-

ausforderung für den FC sei das
Spiel aber auch von der Atmo-
sphäre etwas Besonderes, fandMo-
nika Erkelenz. „Es ist schon etwas
anderes, wenn 2400 Fans da sind
oder ‚nur‘ 200.“ Das hohe Fan-Auf-
kommen war für den
„Dorf“-Club natürlich
auch eine logistische He-
rausforderung, sei es der
Aufbau der provisori-
schen Tribünen für gut
2500 Zuschauer oder
auch die Regelung der
An- und Abreise der Fuß-
ballinteressierten.
„Die Vorbereitungen

waren echt stressig“, bestätigte
denn auch Helmut Jentges. Der
Vorsitzende des FC IndeHahn, der
gemeinsam mit einigen anderen
ein paar schlaflose Nächte hinter
sich hatte, atmete tief durch und
man sah, wie die Anspannung
langsam wich. Es waren nur noch
ein paar Minuten bis zum Anpfiff,
und alles lief wunderbar rund.

„Das Ergebnis ist für mich nicht
das Wichtigste, wenn wir uns nur
gut präsentieren. Alles andere ist
Zubrot“, sagte der 73-Jährige.
AmEndewar die Freude bei Hel-

mut Jentges natürlich unbe-
schreiblich groß. „Es war ein
Wahnsinnsspiel. Die Möglichkei-
ten waren verteilt, wobei wir von
den Chancen einen leichten Vor-

teil hatten, und somit war der Sieg
verdient“, drückte er sich sehr dip-
lomatisch aus. „Wir können stolz
sein auf diese Mannschaft und auf
das, was sie geleistet hat. Nur
schade“, fügte er hinzu, „dass bei
den Alemannia-Fans immer einige
dabei sind, die ausflippen“.
Mit großem Interesse fieberten

die Fußballfans dem heiß ersehn-

ten Pokalspiel entgegen. Aus der
ganzenRegion strömtenGroßund
Klein in dasHahner „Stadion“, um
live mit von der Partie zu sein. Die
einen trugen schwarz-gelb, die an-
deren gelb-schwarz. Es wurde ge-
trommelt, gesungen, mit Fähn-
chen gewunken und die entspre-
chende Mannschaft lautstark an-
gefeuert.
Während der 45-jährige Horst

Schwendt mit seinem Al-Aix-Mas-
kottchen am Ende traurig drein-
blickte, strahlte Stephan Kohl
übers ganzeGesicht. „Ich bin posi-
tiv überrascht von IndeHahn.Von
der Alemannia hätte ich gedacht,
dass sie mehr zu bieten gehabt
hätte“, krächzte der 46-Jährige, da
er vor lauter Anfeuerungsrufen
kaum noch Stimme hatte. „Es war
ein tolles Spiel für Hahn.“
„So ein Tag, so wunderschön

wie heute“: Die Hahner Anhänger
feierten lautstark den 2:1-Sieg und
damit dasWeiterkommen ihres Be-
zirksligisten im Mittelrheinpokal,
während der Regionalligist sich
blamierte und anschließend noch
aufgebrachten Fans Rede und Ant-
wort stehenmusste.

Der FC Inde Hahn hat auch am Samstagnachmittag etwas bewegt: 2400 Zuschauer sahen den 2:1-Sieg des Siebtligisten gegen den Regionalligisten
Alemannia Aachen. Sehr zur Freude der jungen Fans, die ihre Mannschaft anfeuerten und die mit ihr jubelten. Alle Fotos: Dagmar Meyer-Roeger

Gesprächsbedarf hatten aufgebrachte Alemannia-Fans. Sicherheitsleute
und Polizei schützten die Spieler auf dem Gang in die Kabine. Enttäuscht
war auch die langjährige Alemannia-Mitarbeiterin Susanne Czennia (r.).

Gartenwettbewerb: Die Kleingärtner machen ihre Sache gut. Über 53 Prozent der Anlagen erhalten das Prädikat „Hervorragend“.

DerWanderpreisgehtandieAnlageEintracht-Nord
Aachen. „Ein Garten braucht
Pflege und Zuneigung, und Man-
gel an Pflege ist ihm anzusehen“,
meinte Heijo Plum, Vorsitzender
des Stadtverbandes der Familien-
gärtner, als im Krönungssaal der
Wanderpreis des diesjährigen Gar-
tenwettbewerbs vergeben wurde.
Ganz offensichtlich haben die

Aachener Kleingärtner ihre Sache
gut gemacht: Über 53 Prozent der
teilnehmenden Anlagen bekamen
die Bewertung „Hervorragend“.
Der Wanderpreis ging an Ein-
tracht-Nord, und die Soldaten-
gasse bekam einen Sonderpreis für
besondere Gemeinschaftsleistun-
gen: Hier war die Wasserleitung in
Eigenregie erneuert und verlegt
worden.
Und bei solchen Aktionen kön-

nen auch ältere Menschen durch-
aus noch zupacken, meinte Plum
in seiner Rede. Er sprach von ei-
nem Zusammengehörigkeitsge-
fühl von Jung und Alt bei den

Kleingärtnern. Senioren seien
heute alles andere als hilfsbedürf-
tig und klapprig, sie seien vielmehr
wertvoller Bestandteil der Gesell-
schaft. Und wer seinen eigenen
Garten bewirtschaften könne, der
könne auch etwas für die Gemein-
schaft tun, betonte Plumund fügte
hinzu: „Geistig und körperlich ak-
tive Senioren werden in unserer
Kleingartengemeinschaft ge-
braucht.“
Dass man in hohem Alter noch

vital sein kann, dagegen hatte
auch Bürgermeister Björn Jansen
nichts einzuwenden. Er brach aber
vor allem eine Lanze für die Fami-
lien und hob die Gartenanlage
Sonnenschein hervor, die erst
jüngst mit dem Prädikat „Famili-
enfreundlich“ ausgezeichnet wor-
den war. Solche Anlagen seien vor
allem auch deshalb so wichtig, da-
mit Kinder frühzeitig lernen, wo-
her Obst und Gemüse kommen,
meinte Jansen. Seiner Meinung

nach verbinden Kleingartenanla-
gen Regionen, Jung und Alt und
verschiedene soziale Schichten.
Denn in der Anlage spiele es keine
Rolle, werman sei undwoherman
komme.Und er verwies auf die Fol-
gen, wennman eine Gartenanlage
wie die am Tivoli umsiedle. Der
eine oder andere bleibe bei einem
solchen Umzug auf der Strecke.

Als die Jury im Frühjahr dieses
Jahres die Gärten vor Ort begut-
achtete, sei das Wetter zwar warm
und trocken gewesen, doch die
wechselhafte Witterung zuvor
habe nicht gerade dazu beigetra-
gen, die Vegetation voranzubrin-
gen, so Plum. Dennoch war die
Jury offensichtlich zufrieden mit
dem, was sie zu sehen bekam. Die

einzelnen Anlagen wurden unter
KriterienwieGesamtbild der Anla-
gen, Gemeinschaftseinrichtun-
gen, Zustand der Lauben, Pflan-
zenvielfalt, ökologische Maßnah-
menwie Regenwassernutzung und
Biotope, biologische Maßnahmen
wie Nistkästen und Nutzinsekten-
hotels sowie Kinderfreundlichkeit
bewertet.

Preisverleihung im Krönungssaal: Hermann Jansen (Stadtverband), Bürgermeister Björn Jansen, Wilhelm Bus-
acker, Vorsitzender von Eintracht-Nord und Stadtverbandvorsitzender Heijo Plum (v.l.). Foto: Martin Ratajczak

„Wir hatten zu jedem
Zeitpunkt alles unter
Kontrolle.“
BERTHolD QuADE, CHEF DES
SICHERHEITSDIENSTES

Für notfälle gerüstet
Jahresabschlussübung der Freiwilligen
Feuerwehr Laurensberg Seite 26

DemAachener seine Sprache
(Willi schont heutemal den
strapazierten Genitiv) ist für
Auswärtige sowieso schon eine
Herausforderung. Die wundern
sich, wenn der Eingeborene
„sich selbst kocht“, ein Brett
„überbricht“ oder imWinter
„kalt hat“. Jetzt wurdeWilli auf
eine Ausnahme hingewiesen,
die das Ganze noch unüber-
sichtlichermacht: Die Stadt
heißt „Oche“, auszusprechen
mit „ch“ wie Loch, Bach oder
Hochschwachzwald. Ihre Urein-
wohner nennen sich selbst
Öcher, aber sprechen dasmit
„sch“ aus, wie Schabau, Schio
oder auch Schwachzwald.Willi
kennt zwar keine nachvollzieh-
bare Regel für solche Fälle, ist
aber sicher, dass der Aachener
das irgendwie erklären kann.
Vermutlich fängt der Vortrag an
mit denWorten: „Es geht sich
um Folgendes...“Wer als Aus-
wärtiger die „Öscher“ schon et-
was länger kennt, weiß dann,
was ihm bevorsteht. Tschö wa!

Die Tücken der
Aussprache

WilliWichtig

Aachener Nachrichten, 28. Oktober 2013
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trotz zwei roter Karten besiegt Alemannia Aachen in runde 1 des FVM-pokals den FC Wegberg-Beeck mit 1:0. Ex-Beecker Sahin Dagistan trifft per Kopf.

Undwiedergehtes imPokalnichtohneDrama
Von Klaus schmidt

Wegberg-Beeck. Die Mission war
soeben erfüllt, da fiel Reiner Plaß-
henrich noch dieser Satz ein:
„Wenn man uns vorher gesagt
hätte, dass wir nurmit neunMann
spielen dürfen, dann hätten wir
nicht so viele Spieler mitgenom-
men.“ Beim Co-Trainer von
Alemannia Aachen kehrte etwas
Spaßigkeit zurück nach dem 1:0 in
der ersten Runde des FVM-Pokals
beim FC Wegberg-Beeck, ausge-
rechnet Sahin Dagistan hatte mit
einem Kopfball aus kurzer Distanz
nach Ecke vonMichael Lejan (57.)
für die Entscheidung gegen seinen
Ex-Klub gesorgt.
Vor rund 2000 Zuschauern im

Beecker Waldstadion, davon deut-
lich mehr als die Hälfte Anhänger
der Schwarz-Gelben, gab es keine
Diskussionen über den verdienten
Sieger. Wohl aber über den
Schiedsrichter, der ein Spiel scharf
schaltete, das unter normalenUm-
ständen für die Gastgeber vermut-
lich mit einer üblen Abfuhr geen-
det hätte.
Nach 95 Minuten deponierte

Peter Schubert noch auf dem Ra-
sen eine Grußadresse bei Andreas
Steffens. „Ich habe ihm gesagt,
dass er auf unverschämte und arro-
gante Weise Einfluss auf das Spiel
genommenhat. Ein Schiedsrichter
hat ein Spiel zu leiten – wenn er
dazu nicht in der Lage ist, soll er es
lassen.“ Alemannias Chefcoach
war völlig aufgebracht, er verließ
die Pressekonferenz vorzeitig, als
FC-Freunde im Auditorium gegen
diese Sichtweise lautstark protes-
tierten, und kündigte an, „keinen
Cent“ zu zahlen, sollte der Ver-
band nun eine Geldstrafe verhän-
gen. Die Aufregung eine halbe
Stunde vor dem Anpfiff um eine
Gruppe von rund 60 (großteils ju-

gendlichen) Zuschauern in
Schwarz-Gelb, die vorübergehend
die Haupttribüne besetzt hatten,

war nur noch eine Randnotiz.
Es wirkte so, als ob sich der Un-

parteiische aus Mechernich am

Namen Alemannia abarbeiten
wollte. In der 15. Minute stellte er
Kevin Behrens („Da war nix“) vom

Platz, die Aachener versuchten
noch,Danny Fäuster zu einemein-
lenkendenWort bei Steffens zu be-
wegen. Stattdessen untermauerte
der Wegberger Verteidiger mit ei-
nem angedeuteten Ellbogencheck
die vermeintliche Aktion seines
Gegenspielers. Vier Minuten spä-
ter fuhr BastianMüller das Bein ge-
gen Sebastian Wilms aus. „Ich
hatte sofort mit Gelb gerechnet,
aber nicht mit Rot“, erklärte der
Alemanne. „Es war nicht mit offe-
ner Sohle, nicht von hinten, ich
habe keinen Konter unterbunden,
und es war an der Mittellinie.“ Pe-
ter Schubert echauffierte sich der-
art, dass Steffens – der
keinen Kommentar ab-
gebenwollte – ihm einen
Tribünenplatz zuwies.
76 Minuten hatte der

FC zwei Mann mehr auf
dem Platz, den Klassen-
unterschied konnte der
Dritte der Mittelrhein-
liga gegen den Dritten
der Regionalliga aber
nicht ansatzweise verwischen. Bis
zur Pause hatte alleine Dagistan,
obwohl sich meist gleich drei ehe-
malige Kollegen um ihn sorgten,
drei Chancen aus der gehobenen
Kategorie. Und als ihm nach einer
halben Stunde Fäuster in den Rü-
cken sprang, gab es Elfmeter – zwar
platziert, aber zu schwach geschos-
sen von Tim Jerat, eine Beute für
Wegbergs Keeper Stefan Zabel. Die
Gastgeber kamen erst Sekunden
vor der Pause zu einerMöglichkeit,
Dominik Bischoff verzog knapp
aus spitzemWinkel.
Die Umstände trieben Aleman-

nia zu einer unglaublichen Lauf-
leistung, die – gepaart mit techni-
scher Überlegenheit – zum erfolg-
reichen Ende der Mission führte.
Sahin Dagistan hatte sich vorge-
nommen, bei einem möglichen

Tor „locker zu bleiben“ und „es
nicht zu übertreiben“ mit dem Ju-
bel. Der Aufforderung „Daggi auf
den Zaun“mochte er nicht folgen,
Frederic Löhe schobdenWiderwil-
ligen vor zu den Fans.
„Das istmehr als enttäuschend“,

sagte FC-Coach Friedel Henßen.
„Die Möglichkeit, Alemannia zu
schlagen, war selten so groß wie
heute.“ Dabei hatte seine Mann-
schaft noch Glück, in voller Stärke
über dieDistanz zu gehen:Maurice
Passage wandelte an der Grenze zu
Gelb-Rot, Bischoff sah nur Gelb,
nachdem er Dominik Ernst umge-
stoßen hatte, und Patrik Ajani

holte in der Nachspielzeit Jerat bei
einem Konter ungesühnt von den
Beinen. Henßens Enttäuschung
speiste sich vor allemaus der verge-
benen kapitalen Kopfballchance
von Wilms gegen Löhe in der 94.
Minute – eine Verlängerung wäre
den Kräfteverhältnissen jedoch
nicht gerecht geworden.
„Uns wurde das Leben richtig

schwer gemacht – und das mit al-
lem Drum und Dran“, resümierte
Aachens Keeper. „Wenn man so
ein Spiel gewinnt, zeigt das, was für
eine geile Truppe wir sind.“ Erste
Runde im FVM-Pokal: Ein Jahr
nach dem Desaster bei Inde Hahn
ging es auch diesmal nicht ohne
Drama.
Aachen: Löhe - Ernst, Hackenberg, Hoffmann, Lejan
- Müller, Jerat - Behrens, Dowidat (88. thackray),
Graudenz (66. Demai) - Dagistan (67. Brauweiler)

Flugeinlage: Ausgerechnet der frühere Beecker Sahin Dagistan (links), der teilweise drei Mann Bewachung um
sich herum hatte, schießt Alemannia Aachen eine pokal-runde weiter. Foto: royal

„Ich habe gesagt, dass er auf
unverschämte Weise Einfluss
auf das Spiel genommen hat.“
Peter SchUBert üBer Seine Worte
An Den SchieDSrichter

Von helga Raue

hahn. Eine knappe Stunden lebte
die Hoffnung auf eine erneute
Überraschung: Bis dahin hatte der
FC Inde Hahn vor knapp 600 Zu-
schauern gegen die vier Klassen
höher spielende Fortuna aus Köln
die Null gehalten. So mussten
Standards her, um die Partie zu
entscheiden: Nach einer Ecke traf
Markus Pazurek (58.) per Kopf, und
ErcanAydogmus (80.) verwandelte
einen Foulelfmeter zum 2:0 für die
favorisierten Gäste. Damit zer-
platzten die Träume, nach dem2:1
im vergangenen Jahr gegen
Alemannia Aachen erneut Runde
2 des FVM-Pokals zu erreichen.

„Gegner hervorragend organisiert“

„Ich bin zu sehr Sportler, als das
ich mich so kurz nach dem Spiel
über das Ergebnis freuen kann“,
sagte Inde-Coach Oliver Hein-
richs, der stolz auf den Auftritt sei-
nes Teams sein durfte. Das hob
seinKölner KollegeUweKoschinat
hervor: „Wir sind auf einen her-
vorragend organisierten Gegner
getroffen,mit Akteuren, die in die-
ser Spielklasse nichts zu suchen
haben.Wir hatten zwarmehr Ball-
besitz, waren aber nicht gefährlich
genug, und Hahn hat es immer
wieder geschafft, hinter den Ball
zu kommen“, analysierte der Köl-
nerCoach. „Daswar kein komplett
unverdienter, wohl aber ein glück-
licher Erfolg. Über 90 Minuten ist
es nicht gelungen, uns großeMög-
lichkeiten zu erspielen.“

Sichere Defensivreihen

Beide Defensivreihen standen gut,
so dass die Keeper wenig gefordert
waren. Hahn spielte munter mit,
und die Kölner – unter ihnen der
Ex-Alemanne Kristoffer Andersen
– fanden keinMittel. NachdemPe-
ter Szczyrba (21.) noch am generi-
schen Keeper gescheitert war,
schickte Michael Grümmer Phi-
lipp Dunkel aussichtsreich auf die
Reise – doch der Schiedsrichteras-
sistent wollte ein Abseits gesehen
haben. Ein gut geschossener Frei-
stoß vonGrümmer (27.) wurde ab-
gewehrt. Auf der Gegenseite klärte
Fortuna Tino Badidila gegen den
durchgebrochenenAndersen (30.)
Sehenswert nahm Badidila später

dem Kölner Kusi Kwame in der
Vorwärtsbewegung den Ball ab,
passte in den Lauf von Dunkel
(42.), der alleine vor Kölns Keeper
Alexander Monath auftauchte –
und vorbeischoss.
Nach der Pause erhöhte Köln

den Druck: Ein Schuss von Aydog-
mus (53.) wurde abgewehrt, ein
Freistoß vonHamdiDahmani (55.)
ging knapp vorbei, doch nach ei-
ner Ecke besorgte Pazurek (58.) die
Führung. Die Fortunawar nun am
Drücker – zwingendwaren ihre Be-
mühungen nicht. Nach einer Ecke
von Dahmani klärte Mark Lam-
bertz noch auf der Linie gegenOli-
ver Laux, Aydogmus‘ Nachschuss
wehrte Keeper Markus Schäfer ab.
Nach einem Foul an Dahmani ver-
wandelte Aydogmus (80.) den
Strafstoß sicher.
Doch Hahn gab nicht auf,

Szczyrba setzte sich gut über links
durch, schoss demFortuna-Keeper
aber in die Arme. Und auch ein

Kopfball vonHiroki Ogiso nach ei-
ner schönen Flanke von Mark
Lambertz ging vorbei.
„Wir sind ziemlich frustriert.

Wir haben gut gespielt, aber die
Gegentore sindnach Standards ge-
fallen. Diesmal hat uns das nötige
Quäntchen Glück gefehlt. Zum
Schluss hat die Physis den Unter-
schied gemacht“, ärgerte sich
HahnsKapitänKevinKlinkenberg.
„Wir haben gut ins Spiel gefunden,
haben gut gestanden und einem
Drittligisten das Leben eine Stunde
lang schwer gemacht“, fand Hein-
richs hinterher noch Positives. „In
der ersten Hälfte gab es gute Gele-
genheiten, und wenn Philipp das
Tor gemacht hätte . . .. In der
Schlussphase gab es dann noch
ein, zwei brenzlige Situation. Ins-
gesamt war das aber nicht zwin-
gend genug.“
hahn: Schäfer – ogiso, Kaußen (66. Weiss), Szczyr-
ba, Grümmer, Koyama (24. D. Krott), patmaz, Lam-
bertz, Dunkel (78.Walica), Badidila

Drittligist Fortuna Köln besiegt Bezirksligist Inde Hahn nach Standards mit 2:0

nichtkomplettunverdient, aberglücklich

Auf Augenhöhe: Hahns peter Szczyrba (rechts) im Zweikampf mit Kölns
Dennis Engelmann. Foto:Wolfgang Birkenstock

Von KeVin teichmann

Kohlscheid. Der Pokaltraum des
Kohlscheider BC endete am gestri-
gen Sonntag jäh. Zu groß war der
Klassenunterschied gegen den
Mittelrheinligisten Viktoria Ar-
noldsweiler beim 2:6 im Mittel-
rhein-Pokal.
Zwar ging der Landesligist durch

RobinWittich nach schöner Kom-
bination über rechts in der 6. Mi-
nute noch in Führung, diese
währte aber nicht lange. Niklas
Wolff tankte sich über links in den
Kohlscheider Strafraum und legte
Jannis Steltzner zum 1:1 auf (10.).
Und auch beim 1:2 in der 22. Mi-
nutewarWolff imMittelpunkt des
Geschehens. Der 20-Jährigewurde
rechts freigespielt und setzte sich
mit ein wenig Glück gegen die
KBC-Innenverteidigung und Tor-
wart Jan van Gelder durch. Den-
noch ließen sich die Mannen von
KBC-Coach Thomas Virnich nicht
entmutigen und versuchten ihr
Glück im Spiel nach vorne. „So ist
meine Mannschaft eben. Wir stel-
len uns nicht hinten rein, sondern
wollen die Kugel auch haben und
damit etwas anfangen“, meinte
Virnich.
Da das Glück diesmal aber nicht

mit den Kohlscheidern, sondern
viel mehr mit der Viktoria aus Ar-
noldsweiler war, wendete sich das

Blatt erneut zu Ungunsten des
KBC. Muharrem Sekerci kam nach
einem Eckball freistehend an den
Ball und zimmerte diesen in den
linken oberen Winkel (37.). Ein
Freistoß von Vincent Geimer auf
Tobias Breuer, der per Kopf einni-
cken konnte, bedeutete das 1:4
(43.). Und weil Geimer sich kurz
vor dem Pausenpfiff unter einer
Flankewegduckte und Sekerci freie
Schussbahn ließ, konnte dieser auf
1:5 erhöhen (45.). Mit hängenden
Köpfen trotteten die Kohlscheider
Akteure in die Kabine.
Die Enttäuschung war den Spie-

lern nach der Halbzeitansprache
vonVirnich jedochnichtmehr an-
zumerken. Im Gegenteil: Mit Wie-
deranpfiff probierte der KBC, das
Spiel doch wieder spannend zu
machen. Endlich spielte die Vir-
nich-ElfmitmehrMut nach vorne
und stellte Gäste-Keeper Paul
Schünemann mit Schüssen aus al-
len erdenklichen Positionen vor ei-
nige Probleme. Ein Freistoß von
Carsten Kratz touchierte die Latte
(65.), einen Schussversuch vonMi-
chael Meven konnte der Torwart
gerade noch entschärfen (66.).
Dann war es so weit. In der 69. Mi-
nute verwandelte Kratz einen Eck-
ball direkt zum 2:5.
Dass dann jedoch keine große

Spannung mehr aufkam, lag da-
ran, dass Arnoldsweiler schnell

den alten Abstand wiederherstel-
len konnte. Geimer dribbelte sich
durch die Abwehrreihen und fand
mit seinem Zuspiel Sekerci, der
sein drittes Tormarkierte (70.).
„Wir waren zu lieb für ein Pokal-

spiel. Meine Mannschaft kann
nicht böse sein, das ist aber auch
gut so.Die Jungs sindwie sie sind“,
ließ Virnich nach dem Spiel keine
Kritik an seiner Mannschaft auf-
kommen.

Kratz verwandelt beim 2:6-pokalaus eine Ecke direkt

KBcagierteinfachzu lieb

tobias Breuer im Kopfballduell mit
KBC-Akteur Carsten Kratz (rechts).

Foto:W. Birkenstock

3:1-Sieg bei Lich-Steinstraß. Hasan Er trifft beim größten Pokalerfolg zwei Mal.

rott träumtvonderAlemannia
Lich-Steinstraß. Der SV Rott ist
weiter! Ein 3:1-Auswärtserfolg be-
deutete gestern den Einzug in die
nächste Pokalrunde. Zum ersten
Mal in der Vereinsgeschichte ha-
ben die Rotter es geschafft, unter
die letzten 16 Teams des Mittel-
rheinpokals zu kommen.
Nachdemman sich für die erste

Runde des Pokals auf Verbands-
ebene erst über den dritten Platz
im Aachener Kreispokal qualifi-
ziert hatte, gelang der Elf von Jür-
gen Lipka beimLandesliga-Rivalen
Lich-Steinstraß ein Traumstart. Be-
reits in der 4. Spielminute erzielte
Hasan Er die Führung, nachdemer
in den Strafraum durchgebrochen
war und beim Abschluss nicht

lange gefackelt hatte. Mit Rücken-
wind dank der frühen Führung
hatten die Rot-Weißen zwar das
Spielgeschehen fortan im Griff,
machten allerdings zu wenig aus
ihren Möglichkeiten. Mit der ers-
ten richtigen Chance trafen die
Gastgeber zu allemÜberfluss dann
auch noch zum 1:1-Pausenstand
(34.) durch ThomasMudrack.
Davon ließen sich Lipkas Jungs

aber nicht beirren. Schon wenige
Minuten nach der Pause bediente
Avdo Iljazovic Hasan Er, der sein
zweites Tor markierte (50.). Frede-
riqueCasperwar es in der 73. Spiel-
minute, der „den Deckel drauf“
machte und Lipka jubeln ließ.
„Mein Wunsch wäre, dass wir

jetzt mal eine Woche durchatmen
dürfen und nicht bereits am Don-
nerstag wieder gegen die Sport-
freunde Düren das Nachholspiel
bestreiten müssen“, war Jürgen
Lipka kurz nach Abpfiff in Gedan-
ken schonwieder beimLiga-Alltag,
auch wenn er sich über den Pokal-
sieg sichtlich freute: „Ich muss
meiner Mannschaft gratulieren,
ich bin hochzufrieden!“
Einen Wunschgegner hat der

Rotter Coach für die nächste
Runde: „Alemannia Aachen! Das
wäre ein Traumlos und ein sehr lu-
krativer Gegner. Ansonsten wäre
endlich einmal ein Heimspiel ge-
gen einenmachbaren Gegner aber
auch nicht verkehrt.“ (kte)

dasthema: die eRste Rundedes FVm-PoKals



November 2018 bis November 2020 
Ein zweijähriges Resümee der Jugendarbeit beim FC Inde Hahn

Als ich im Sommer 2018 
von unserem Vorsitzenden 
Wilfried Helmer zu einem 
Gespräch gebeten wurde, 
wusste ich noch nicht, was 
auf mich zukommen würde.
Meine Familie und ich hat-
ten Dank des Vereins 2013 
im Dorf und im Verein Fuß 
fassen können und unsere 
Freizeit verbringen wir seit-
dem größtenteils am Platz. 
Meine beiden Jungs kicken 
in der aktuellen B-Jugend 
und in der D1-Jugend, 
meine Tochter war mal bei 
den Cheerleadern aktiv, ja 
und meine Frau Annemarie 
hatte diverse Betreuerjobs 
inne, bis sie nun das Ge-
sicht unseres Fanshops 
geworden ist. Ich war ir-
gendwie überall dabei, habe 
mal hier und mal dort mit-
geholfen und war nur Vater 
an der Seitenauslinie.
Bis Wilfried auf mich zukam 
und mir eine Neuausrich-
tung der Jugendabteilung 
erklärte und mich mit an 
Bord haben wollte. So bin 
ich als Quereinsteiger in 
meine heutige Position als 
Jugendleiter gerutscht.

Das Konzept war für den 
FC Inde Hahn schon fast 
revolutionär, jedoch ohne 
auf bewährte Personen 
und deren Fachkompetenz 
zu verzichten. Es war eine 
wichtige Umstrukturierung 
der größten Abteilung des 
Vereins, die die Basis dieses 
Vereins bildet. 

Was haben wir gemacht? 

Die Idee des Jugendkoordi-
nators, welche unter Man-
fred Pomp schon sehr gute 
Züge angenommen hatte, 
haben wir auf die aktuellen 
Bedürfnisse angeglichen. 
Wir haben Koordinatoren 
für die Bereiche Bambini bis 
A-Jugend geschaffen, um 
als direkte sportliche An-
sprechpartner der Trainer, 
Spieler und wenn notwen-
dig auch für die Eltern vor 
Ort zu sein. Die restliche 
Struktur der Jugendabtei-
lung blieb davon unberührt, 
lediglich habe ich keinen 
weiteren Sturmpartner an 
der Spitze, wie seinerzeit 
Udo Kindel und Michael 
Rzehak.

Hochgesteckte Ziele sind 
im ehrenamtlichen Bereich 
nicht immer wunschgemäß 
umsetzbar und so kamen 
auch wir in der neuen Kon-
stellation an die einen und 
anderen Hindernisse.
Abgänge von Trainern und 
Spielern mussten kompen-
siert werden und dabei war 
es nicht einfach, machen 
Menschen zu vermitteln, 
warum der Verein so strikt 
an seinen Vorgaben fest-
hält. Die Basis des Ganzen 
ist die komplette Neuaus-
richtung des Gesamtver-
eins mit der Besinnung auf 
unsere Wurzeln als Dorf-
verein. Wir haben bewusst 
diesen Weg eingeschlagen, 
um den Hahner Kids eine 
Möglichkeit zu bieten, in 
der Gemeinschaft und mit 

positiven Werten unserer 
Gesellschaft ihrem Hobby 
nachzugehen. Wir haben 
bewusst, aufgrund unseres 
Einzugsgebiets, keine Leis-
tung ausgelobt, sondern die 
Spieler aller Altersklassen 
sollten sich in Ruhe ent-
wickeln können, ohne sich 
einem noch zusätzlichen 
Leistungsdruck außerhalb 
der Schule zu unterwer-
fen. Dazu gehört auch die 
strikte Einhaltung von Jahr-
gangsmannschaften in den 
jüngeren Mannschaften. 
Wir legen größten Wert 
auf die Ausbildung unserer 
Spieler, jeder der Fußball 
spielen möchte kann zu uns 
kommen. Wir werden je-
doch nicht aktiv auf Spieler 
anderer Vereine zugehen, 
um „besseres Material“ zu 
bekommen, damit dann am 
Ende ein Hahner Kicker we-
gen eines Zugangs auf der 
Bank sitzt.

Das geht natürlich nur, 
wenn alle an einem Strang 
ziehen. Mit Robert Schu-
macher, Guido Olbertz, Udo 
Kindel, Wolfgang Winkhold 
und Malte Mose haben wir 
genau das Team, welches 
zusammen mit mir und den 
Trainern, die immer eng 
eingebunden sind, die Rich-
tung erfolgreich verfolgen.
Es ist wie bei der Unterneh-
mensführung in der man 
abwägt, was ist besser für 
das Bestehen einer Firma.
Natürlich haben wir Men-
schen mit dieser Ausrich-
tung verloren, aber wir 
haben auch viele halten 

Jugend



können und haben neue 
Menschen dazugewonnen. 
Die gesamte Situation hat 
sich beruhigt und auch 
die teilweise Doppelfunk-
tion von Koordinator und 
gleichzeitigem Traineramt 
hat sich als glücklich er-
wiesen. 

Was haben wir alles ge-
schafft?

Wir haben eine gesunde 
und kollegiale Basis mit 
dem FC Walheim 2018 ge-
schaffen.

Ein gemeinsames Pilotpro-
jekt der F-Jugenden beider 
Vereine scheiterte jedoch 
leider an der Umsetzung 
einer vom FVM Aachen ge-
gründeten Kinderfußball-
Liga. Hier kam es naturge-
mäß zu organisatorischen 
Problemen seitens des FVM 
die jedoch so eklatant wa-
ren, dass sich beide Ver-
eine entschieden, wieder 
getrennt Normalstaffel zu 
spielen.

B-Jugendspieler des FC 
Walheim haben unsere 
neu gegründete A-Jugend 
verstärkt und das ist mitt-
lerweile eine sehr erfolg-
reiche Truppe geworden, 
die in diesem Jahr wieder 
in der Leistungsliga spielen 
konnte.

Die B-Jugend spielt in der 
Sonderliga, die C-Jugend 
und die D1 sind ebenfalls 
erfolgreich in der Leis-
tungsliga angekommen! 
Noch nie haben sich so 
viele Jugendmannschaften 
in den einzelnen Qualifika-
tionen durchgesetzt und es 

bestärkt uns in dem Weg, 
den wir eingeschlagen ha-
ben!

Hier gilt mein besonderer 
Dank allen Trainern und Ko-
ordinatoren, die sich diesen 
Erfolg auf die Fahne schrei-
ben dürfen!

Die Corona-Pandemie hat 
nicht nur dem Breitensport 
und Freizeitfußball einen 
erheblichen Dämpfer erteilt. 
Leider muss man sich zum 
Schutze aller mit der Un-
geduld einzelner auseinan-
dersetzen, aber der Verein 
hat sich sowohl beim ersten 
Lockdown, als auch beim 
zweiten Lockdown vorbild-
lich mit einem Hygienekon-
zept und guter Infrastruktur 
auf dem Vereinsgelände 
vorbereitet. Wie bei der 
ersten Rückkehr auf den 
Platz, werden wir auch bei 
der zweiten Rückkehr gut 
vorbereitet sein, damit ein 
Vereinsleben wieder mög-
lich sein wird.

Gemeinsam mit meinen 
Vorstandskollegen ist viel 
hinter den Kulissen passiert 
und wir sind neben der eh-
renamtlichen Leitung eines 
Vereins noch mit vielen 
anderen Dingen seitens der 
Pandemie in die Verantwor-
tung genommen worden, 
welches schon außerge-
wöhnliches Teamwork ver-
langt. Mit vielen Helfern 
auch außerhalb des Vor-
stands und des Jugendvor-
stands meistern wir gerade 
ein ungewöhnliches Jahr 
und ich bin dankbar, hier 
mithelfen zu dürfen.

Ich wünsche unserem FC 
Inde Hahn eine schöne Ge-
burtstagsfeier an die man 
sich gerne erinnern wird, 
viele nette Menschen auf 
dem Vereinsgelände und im 
Verein, und weiter 75 Jah-
re!

Karsten Kasperek
Jugendleiter

Jugend
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Mannschaften

Mannschaft: ERSTE MANNSCHAFT
Spielklasse: Kreisliga B Aachen (Staffel 2)
Trainer:  Marco Hammers
Co-Trainer: Malte Mose
Betreuer:  Dietmar Halterbeck
   Lokman Kilic
Training:  Dienstags und Donnerstags von 19:30 bis 21:30 Uhr

Mannschaft: ZWEITE MANNSCHAFT
Spielklasse: Kreisliga D Aachen (Staffel 3)
Trainer:  Hansi Mangartz
Betreuer:  Marcel Larbig
Training:  Montags und Donnerstags von 19:30 bis 21:30 Uhr



Mannschaft: A-JUNIOREN U18
Spielklasse: Leistungsliga
Trainer:  Malte Mose
Co-Trainer: Marcel Rohner
Training:  Dienstags und Donnerstags von 18:00 bis 19:30 Uhr

Mannschaft: B-JUNIOREN U17
Spielklasse: Sonderliga
Trainer:  Carlos Ssykor
   Fabio Pistorius
Betreuer:  Robert Ssykor
Training:  Montags und Mittwochs von 18:00 bis 19:30 Uhr

Mannschaften



Mannschaft: C-JUNIOREN U15
Spielklasse: Leistungsliga
Trainer:  Robin Winkhold
   Guido Olbertz
Training:  Montags und Mittwochs von 18:00 bis 19:30 Uhr

Mannschaft: D1-JUNIOREN U13
Spielklasse: Leistungsliga
Trainer:  Wolfgang Winkhold, Florian Reitz
Co-Trainer: Lukas Gier, Amon Renz
Betreuer:  Christoph Schumacher, Dirk Jentgens
Training:  Mittwochs und Freitags von 18:00 bis 19:30 Uhr

Mannschaften



Mannschaft: D2-JUNIOREN U13
Spielklasse: Kreisliga Staffel 3
Trainer:  Kilian Harth, Markus Haase, Thomas Gordziel
Betreuer:  Felix Remmel
Training:  Dienstags und Freitags von 18:00 bis 19:30 Uhr

Mannschaft: E-JUNIOREN U11
Spielklasse: Kreisliga Staffel 5
Trainer:  Ralf Offermann, René Kraus, Florian Behrendt
Training:  Mittwochs von 17:00 bis 18:30 Uhr 
   Freitags von 16:30 bis 18:00 Uhr

Mannschaften



Mannschaft: F-JUNIOREN U9
Spielklasse: Kreisliga Staffel 6
Trainer:  Manuel Kreus, Matthias Voigt
Training:  Mittwochs und Freitags von 16:30 bis 18:00 Uhr

Mannschaft: G-JUNIOREN U7 / BAMBINI UND MINIS U6
Spielklasse: Nur Turniere und Freundschaftsspiele
Trainer:  Franz-Josen Hansen
Betreuerin: Larissa von Bentheim
Training:  Freitags von 16:00 bis 17:00 Uhr

Mannschaften
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FC Inde Hahn Breitensport
Sport mit Freunden

Ein zeitgemäßer Sportverein ist ein Treffpunkt für alle, die ihre Freizeit sinnvoll gestalten 
wollen: durch aktiven Sport – auch ohne Leistungsdruck. Aber auch über das Sporttrei-
ben hinaus durch Geselligkeit, durch kulturelle Veranstaltungen und andere Aktivitäten, 
die Spaß vermitteln und Interessantes zu bieten haben. Vereine sind prädestiniert, das 
alles zu leisten - sie müssen sich nur dafür öffnen ... insbesondere gegenüber älteren 
Menschen, die sich mit Gleichgesinnten sportlich betätigen wollen, ohne wettkampfori-
entiertem Leistungsdruck ausgesetzt zu sein.

Der Leistungsgedanke ist im Breitensport nicht die zentrale Sinngebung. Er wird durch 
andere Bestrebungen wie Gesundheit, Gemeinschaft und Freude ergänzt und relativiert. 
So kann man einerseits vom oft harten Alltagsstress abschalten und sich vergnügen, 
sich andererseits aber auch in einem anderen Umfeld bewegen und wohlfühlen.

Als zentrale Sportmotive werden von älteren Erwachsenen am häufigsten genannt:

• Gesundheit / gestiegenes Gesundheitsbewusstsein in der Gesellschaft
• Spaß, Freude an der Bewegung
• Allgemeine Fitness
• Ausgleich zum Berufsalltag
• Geselligkeit

Beim FC Inde Hahn ist gut ein Drittel der aktiven Mitglieder in den verschiedenen Brei-
tensportgruppen, die der Verein anbietet, aktiv. Wir würden uns sehr freuen, wenn diese 
Zeilen vielleicht auch dein Interesse wecken können und du einmal eine unserer Sport-
gruppen oder die eine oder andere Sportart kennenlernen möchtest.

Auf den nachfolgenden Seiten stellen wir eine kleine Übersicht über das Breitensport-
Angebot des FC Inde Hahn dar:

• Lauftreff
• Inde Fitness
• Damen-Freizeitgruppe
• Crazy Chicken Volleyball
• Boule
• Inde Panthers Cheerleader
• Freizeit-Fußball

Aufgrund des aktuellen Infektionsgeschehens wurde auf ältere Aufnahmen 
zurückgegriffen.

Für alle unsere Freizeitsport-Gruppen gilt, dass man jederzeit einfach unverbindlich 
reinschnuppern kann. Mehrere Probetrainingseinheiten sind kein Problem, denn Neu-
zugänge sind bei uns immer willkommen. Wer also ohne Leistungsdruck einfach etwas 
für Körper und Geist tun möchte, der ist hier bestens aufgehoben. Die Trainingszeiten 
und Ansprechpartner sind in unserer Website www.indehahn.de zu finden. Gerade nach 
der hoffentlich bald überstandenen Corona-Pandemie ist doch der beste Zeitpunkt, mit 
einem neuen Hobby zu beginnen - wenn nicht jetzt, wann dann?

Dirk Steinmeier

Breitensport



Lauftreff
Lauftreff

Seit März 2003 treffen sich 
unsere Läufer regelmäßig 
am Hahner Sportplatz, um 
von dort aus gemeinsam 
eine Runde durch die um-
liegenden Waldgebiete zu 
drehen. 

Das Laufen in der Gruppe 
sorgt für die nötige MO-
TIVATION und ganz viel 
SPASS – und genau das ist 
es, worauf es ankommt. Die 
netten Nebeneffekte wie 

Steigerung der allgemeinen 
Fitness, Abspecken über-
flüssiger Pfunde und diver-
se gesundheitliche Aspekte 
nimmt man natürlich auch 
sehr gerne mit.

Unsere Laufgruppe bietet 
verschiedene Laufstrecken 
an, so dass für Läufer aller 
Alters- und Leistungsklas-
sen etwas dabei sein sollte. 
Das derzeitige Teilnehmer-
spektrum reicht vom Ge-

legenheitsläufer bis zum 
mehrfachen Marathon-Teil-
nehmer.

Ach ja – warum ist die-
se Gruppe eigentlich der 
freundlichste Lauftreff weit 
und breit? Ganz einfach – 
weil unsere Läufer auch bei 
größter Anstrengung immer 
noch einen Gruß und ein 
Lächeln für andere Läufer, 
Spaziergänger und Radfah-
rer übrig haben.

Steuerberatung · Existenzgründung · Unternehmensnachfolge 
Internationales Steuerrecht · Lohn- & Finanzbuchhaltung

Trierer Straße 741-743
52078 Aachen
Telefon 0241-6084399-0
Telefax 0241-165278

oweisskirchen@steuerberatung-weisskirchen.de
www.steuerberatung-weisskirchen.de

Oliver Weißkirchen
Diplom-Kaufmann (FH) · Steuerberater



Inde Fitness
Inde Fitness

Seit vielen Jahren treffen 
sich regelmäßig bis zu 25 
Hobby-Sportler am Don-
nerstag, um sich von den 
Übungsleitern abwechselnd 
mit Pilates-, Yoga-, Crossfit- 
und anderen Fitness- und 
Entspannungsübungen ver-
wöhnen zu lassen. Im Mit-
telpunkt steht dabei nicht 
wie bei anderen Sportarten 
der Konkurrenzkampf mit 
anderen – das Motto lautet 
einfach „Hier tu‘ ich was 

für mich!“. In dieser Grup-
pe wird nebenbei auch viel 
gelacht und eine effektivere 
Art des Abschaltens vom 
Alltag gibt es kaum.

Die Trainingsstunden be-
inhalten zahlreiche Ent-
spannungsübungen, 
Kräftigungsübungen (ins-
besondere auch für Bauch 
und Rücken) sowie Übun-
gen zur Verbesserung der 
allgemeinen Beweglichkeit. 

Wirklich jede(r) kann hier 
mitmachen – man braucht 
nur lockere Kleidung, eine 
Sportmatte und ein Stünd-
chen Zeit für sich selbst. 
Unsere Fitness-Sportler 
freuen sich immer sehr 
über Neuzugänge – komm 
einfach unverbindlich zu 
einer Probestunde vorbei!

Abbruch
 Entkernung
  Entrümpelung
   Entsorgung
    Schadstoffsanierung

Sistermann räumt auf...

0241 952115 www.n-sistermann.de·



Damen Freizeitgruppe
Damen-Freizeit

Diese sportliche und be-
sonders fröhliche Freizeit-
gruppe besteht bereits seit 
mehr als 50 Jahren! Auf 
dem Trainingsprogramm 
stehen meist etwa eine hal-
be Stunde Gymnastik und 
anschließend eine Stun-
de Volleyball. Auch für die 
Geselligkeit wird bei Wan-
derungen, Ausflügen und 
Essen regelmäßig gesorgt. 
Das Alter der Teilnehme-
rinnen beträgt derzeit zwi-
schen 50 und 85 Jahren.
Zum 50jährigen Jubiläum 
der Gruppe gab es eine 
kleine Überraschung: am 
31. August 2019 fand die 
Vergabe der Städtischen 
Förderpreise „Integration 

durch Sport“ statt. Als ein-
ziger reiner Sportverein 
hatte es der FC Inde Hahn 
geschafft, in die Endrunde 
der besten 5 einzuziehen. 
Auch wenn es am Ende 
nicht für das Treppchen 
reichte, so durften die jung 
gebliebenen Damen unse-
rer Damen-Freizeitgruppe 
doch glücklich und stolz auf 
die Bühne des Aachener 
Eurogress und wurden für 
ihr Projekt „Sport für Ältere 
– 50 Jahre Damen-Freizeit-
gruppe“ mit einem Aner-
kennungspreis geehrt.

Foto: Heike Lachmann



Crazy Chicken Volleyball
Volleyball

Unsere Freizeitgruppe für 
Damen und Herren aller 
Altersgruppen besteht seit 
1988. Das Trainingspro-
gramm besteht jeweils zur 
Hälfte aus Gymnastik und 
Volleyball-Spielen. Auch in 

dieser Gruppe wird großer 
Wert auf Geselligkeit ge-
legt, die bei regelmäßigen 
Spielen gegen andere Frei-
zeitmannschaften sowie bei 
Grillfesten, Ausflügen und 
Ähnlichem gepflegt wird.

Das Alter der Teilneh-
mer(innen) beträgt derzeit 
zwischen 15 und 50 Jahren.



Boule
Boule

Seit Mai 2002 wird bei uns 
direkt neben dem Sport-
platz auch Boule gespielt. 
An jedem Mittwoch tref-
fen sich rund ein Dutzend 
Freunde dieses aus Frank-
reich stammenden Spiels 

für Jung und Alt. Im Win-
terhalbjahr wird sogar un-
ter Flutlicht gespielt - dazu 
werden dann heiße Geträn-
ke gereicht.

Jede(r) ist herzlich zum Mit-

spielen eingeladen – es sind 
keinerlei Vorkenntnisse not-
wendig. Also komm doch 
einfach mal vorbei und spiel 
mit!

Betonzäune Holzzäune
Metallzäune Zierzäune

BETONZAEUNE
KOWALEWSKI

Königsbenden 23-25 Tel. 02403-505274 
52249 Eschweiler info@eschweiler-betonzaun.de

www.eschweiler-betonzaun.de



Inde Panthers 
Cheerleader

Im Juni 2016 fand sich 
erstmals eine Gruppe von 
Mädels aus Hahn und Brei-
nig zusammen, um beim 
Hahner Kitzenhauslauf für 
Stimmung zu sorgen und 
die Läufer lautstark und mit 
akrobatischen Einlagen an-
zufeuern. Alle hatten richtig 
viel Spaß und zeigten sich 
so enorm motiviert, dass 
aus dieser einmaligen Akti-
on schnell ein regelmäßiges 
Training wurde.

Das Interesse und der Zu-
lauf waren riesig, so dass 
der Verein sich schnell dazu 
entschloss, eine eigene 
Breitensport-Abteilung für 
den Cheerleading-Sport 
zu gründen und damit die 

Vielfalt unseres Vereins zu 
unterstreichen.

Mittlerweile haben unsere 
Cheerleader auch einen an-
gemessenen Namen: INDE 
PANTHERS CHEERLEADER.
Mädchen, junge Damen und 
Jungs zwischen 8 und 25 
Jahren, die Interesse an der 
akrobatisch/tänzerischen 
Bewegung haben, können 
sich jederzeit bei uns mel-
den oder einfach mal ein 
Schnuppertraining zu den 
oben angegebenen Zeiten 
machen. Wir freuen uns je-
derzeit über Verstärkungen!
Cheerleading ist ein Leis-
tungssport, der Tanz, Tur-
nen und Akrobatik vereint 
und somit eine gewisse 

Vielseitigkeit und ganz viel 
Teamgeist voraussetzt. Da-
her steht neben dem Kon-
ditions-, Beweglichkeits- 
und Koordinationstraining 
die Weiterentwicklung der 
Teamfähigkeit ganz beson-
ders im Fokus.

Seit einiger Zeit arbeiten 
unsere Cheerleader fleißig 
mit ihrem Trainer- und Be-
treuerteam zusammen, um 
die Inde Panthers für weite-
re Auftritte fit zu machen.



Freizeit-Fussball
Freizeit-Fußball

Es darf natürlich auch nicht die Freizeit-Fussballgruppe fehlen.

Die ‚alten Herren‘ ;-)

Tausend Jahre Erfahrung und noch immer große Ausdauer und Spielspaß, die dann nach 
dem Training mit einen kleinen Gläschen Bier ergänzt werden.

Das ist Geselligkeit pur - schau vorbei und mach einfach mit!

Entsorgung
Verwertung
Transport

Sie feiern ... wir räumen auf!

52078 Aachen · Sigsfeldstr. 16 · Tel. 0241/1892377-0 · www.acm-moers.de



 

 

 

 
Ihr Ansprechpartner für: 

Hauptuntersuchung  
Abgasuntersuchung  

Änderungsabnahmen  
Gasabnahmen 

Tempo 100 Abnahme  
Feinstaubplaketten 

H-Kennzeichen 
ATP-Wiederholungsprüfung  

 
Öffnungszeiten  

Montag bis Freitag 
8.00h bis 18.00h  

Terminabsprache unter: 
0241 920 9950 

 

DEKRA Prüfstation Brand 
EEiilleennddoorrffeerr  SSttrr..  220055  

5522007788  AAaacchheenn  



K I N D E R S C H U T Z  
I M  V E R E I N
Handlungsleitfaden für Prävention und Intervention

Ü B E R S I C H T  V O N  O R G A N I S AT I O N E N  U N D  E I N R I C H T U N G E N  
Z U M  T H E M A  K I N D E R S C H U T Z

Allerleirauh  www.allerleirauh.de/index

basis-praevent  www.basis-praevent.de

Deutscher Kinderschutzbund  www.dksb.de/Content/start.aspx

Dunkelziffer  www.dunkelziffer.de/home.html

Hilfeportal Sexueller Missbrauch  www.hilfeportal-missbrauch.de/startseite

Innocence in Danger  www.innocenceindanger.de

Kein Täter werden  www.kein-taeter-werden.de

Kind im Zentrum www.kind-im-zentrum.de

Kinderschutz  www.kinderschutz.de

N.I.N.A. www.nina-info.de

Nummer gegen Kummer https://www.nummergegenkummer.de/cms/website.php

PräTect www.bjr.de/themen/praevention-sexueller

Strohhalm  www.strohhalm-ev.de

Weißer Ring  www.weisser-ring.de/internet

Wildwasser Berlin  www.wildwasser-berlin.de

Zartbitter  http://www.zartbitter.de/gegen_sexuellen_missbrauch/Aktuell/100_index.php

Zündfunke  www.zuendfunke-hh.de



Der FC Inde Hahn schaut hin

Sport ist eine der belieb-
testen Freizeitaktivitäten 
von Kindern und Jugend-
lichen. Auch in unserem 
Fußballverein treiben viele 
Kinder, Jugendliche und He-
ranwachsende regelmäßig 
Sport, der von ehrenamtli-
chen Übungsleiterinnen und 
Übungsleitern pädagogisch 
angeleitet und betreut wird. 
Nach Familie und Freunden 
sind diese oftmals wichtige 
Bezugspersonen für junge 
Menschen. 

Das Wohl unserer Vereins-
kinder und -jugendlichen 
liegt uns sehr am Herzen 
und deshalb bekennt sich 
unser Verein, seine Mitglie-
der, Mitarbeiter und Be-

treuer zu den Grundsätzen 
eines umfassenden Kinder- 
und Jugendschutzes, unter 
anderem auf der Grundlage 
des Bundeskinderschutz-
gesetzes. Wir treten dabei 
für die Integrität und die 
körperliche wie seelische 
Unversehrtheit und Selbst-
bestimmung der uns anver-
trauten Kinder und Jugend-
lichen im Besonderen ein. 
Wir verurteilen jede Form 
von Gewalt, egal ob körper-
licher, seelischer oder se-
xueller Art.

Warum machen wir das?

Klare Verhaltensregeln för-
dern den Kinderschutz.
Um Kindesmissbrauch auch 

in unserem Sportverein 
keine Chance zu geben, 
schauen wir hin, wägen ab 
und handeln. Wir sind uns 
einig, dass als Basis dieses 
Konzeptes das Aufmerksam 
sein und Nicht-Wegschauen 
das wichtigste Element ist, 
das wir Erwachsenen unse-
ren Kindern zum Schutz vor 
jeglicher Form von Gewalt 
schuldig sind.

Robert Ssykor
Beauftragter für Jugend-
schutz und Rassismus

Kinderschutz





Der FC INDE HAHN als anerkannter 
“Kinderfreundlicher Sportverein”

Was vielleicht die wenigsten 
Eltern wissen ist, dass der
FC INDE HAHN seit mehr 
als 6 Jahren mit dem Stadt- 
und dem Landessportbund 
NRW sowie den Kindergär-
ten in Hahn und Venwegen 
eine Kooperation unterhält.

Seit dem 13. März 2016 ist 
der FC INDE HAHN als       
“Kinderfreundlicher Sport-
verein” durch den Landes-
portbund Nordrhein-West-
falen anerkannt !

Durch meine C-Trainer Li-
zenz sowie die Ausbildung 
BiKuV (Bewegungserzie-
hung für Klein- und Vor-
schulkinder) “trainieren” die 
Kinder des Kindergartens 
Hahn auf der Sportanlage 
am Kitzenhausweg und die 
Kinder aus Venwegen auf 
dem Sportplatz in Venwe-
gen oder in der Turnhalle 
des Kindergartens.

Einmal in der Woche heißt 
es dann für die Kid’s, ab 
in die Sportklamotten und 
raus auf den Platz.

Für mich als Übungsleite-
rin sind Koordination und 
Motorik die wichtigsten 
Elemente der Bewegungs-
einheit, so dass die Kinder 
spielend an nachfolgende 
Bewegungsformen heran-
geführt werden:

• Skippings mit ein oder 
zwei Kontakten durch 
verschiedene Trainings-
materialien, wie z.B. 

Hütchen, Stangen oder 
Koordinationsleiter

• Rückwärtslauf
• einfacher Hopserlauf 

vorwärts
• Sidesteps
• Einbeinsprünge

Aber bereits auch leichte 
Übungen bezüglich Ball-
annahme oder Passspiele 
durch ein Zieltor werden 
geübt.

Selbstverständlich steht 
über allem der Spaß im 
Vordergrund, so dass zwi-
schendurch immer mal klei-
ne lustige Bewegungsspiele 
gemacht werden.

Die Kinder sind immer mit 
viel Begeisterung, Elan und 
schon mit gewissem Ehr-
geiz bei der Sache, was 
mich dazu bewogen hat, die 
Bundesjugendspiele in einer 
etwas anderen Form den 
Kleinsten nahezubringen 
und schwupp, wurde daraus 
ein tolles Sommer-Bundes-
jugendspiel-Fest 2018.

Die Kinder mussten 10 
Disziplinen durchlaufen, wie 
z.B. Slalom-Dribbeln; einen 
Ausdauerlauf von 3 Runden 
um den Platz; Schnelllauf;
Hürdensprung mit und ohne 
Ball; etc.

Nach Beendigung der Spie-
le erhielt jedes Kind eine 
Urkunde für besondere 
Leistungen sowie eine tolle 
Medaille, die strahlend ent-
gegengenommen wurden.

Danach wurde natürlich 
noch mit den Eltern, die je-
des Kind angefeuert haben 
gefeiert.

Abschließend darf ich sa-
gen, dass die Kooperation 
in vieler Hinsicht eine Be-
reicherung für alle Betei-
ligten und eine tolle Sache 
für die Kindergartenkinder 
darstellt.

Nicole Dolzmann

Gütesiegel
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Die etwas andere Mannschaftstour 
der 2. Mannschaft

Als in unserer 2. Mann-
schaft der Wunsch ent-
stand, eine Mannschafts-
tour durchzuführen, wurden 
schnell die üblichen Ziele 
diskutiert. Für die meisten 
dürfte es kein Geheimnis 
sein, dass der Fokus einer 
solchen Tour in der Regel 
auf Party, Palmen, Meer 
und dem ein oder anderen 
Kaltgetränk liegt. In die-
sem Jahr kam es jedoch 
ganz anders: einer unse-
rer Spieler schlug vor, in 
seine Heimat Marokko zu 
reisen und seinen Geburts-
ort Bouarfa zu besuchen. 
Bouarfa ist eine Stadt im 
Nordosten von Marokko mit 
ca. 30.000 Einwohnern. Der 
Vorschlag stieß schnell auf 
große Zustimmung, obwohl 
die bereits thematisierten 
üblichen Interessen in ei-
nem muslimisch geprägten 
Land wie Marokko selbst-
verständlich nicht Teil einer 
solchen Mannschaftstour 
sein konnten.

Die Vereinsverantwortlichen 
wollten zuerst gar nicht 
glauben, dass das Reiseziel 
Marokko sein sollte. Nach-
dem die Zweifel beseitigt 
werden konnten, durfte 
sich die Reisegruppe jedoch 
über eine finanzielle Unter-
stützung ihrer Tour freuen. 
Zusätzlich wurden Spenden 
von Gönnern und Unter-
stützern gesammelt – dafür 
möchte sich die Mannschaft 
auch an dieser Stelle recht 

herzlich bedanken. Dass 
diese Tour für alle Betei-
ligten wahrscheinlich sehr 
lange in bester Erinnerung 
bleiben wird, verdanken wir 
auch euch!

Unser Spieler Hassane star-
tete einen Spendenaufruf 
im Verein und bei befreun-
deten Vereinen (Herzlichen 
Dank an den SV Rott und 
Rasensport Brand!), um 
Trikots, Bälle, Trainings-
anzüge, etc. zu sammeln. 
Es kam so viel zusammen, 
dass ein Freund von Hass-
ane sich mit einem Trans-
porter auf den Weg nach 
Bouarfa machen musste, 
um diese Sachen rechtzeitig 
zur Ankunft der Hahner ab-
zuliefern. Auch kurz vor der 
Abreise kam noch einiges 
zusammen – der Rest wur-
de von der Mannschaft auf 
ihre Kosten mit dem eige-
nen Gepäck aufgegeben.

Hassane hatte im Vorfeld 
schon seine ganze Familie 
und Freunde in Marokko 
informiert und alle waren 

2te in Marokko
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hellauf begeistert und ge-
spannt. Der Gastgeber, der 
Fußballclub von Bouarfa, 
stellte seine Platzanlage zur 
Verfügung und man hatte 
damit das Glück, auf dem 
vermutlich einzigen Kunst-
rasen in ganz Marokko zu 
trainieren. Dies war dem 
Zufall geschuldet, dass das 
Königshaus Bouarfa als 
neuen Sitz für einige Ab-
teilungen auserwählt hatte 
und dort in den kommen-
den Jahren einiges inves-
tiert wird, um das Stadt-
viertel zu verschönern. Im 
Rahmen dieser Maßnahmen 
wurde der Kunstrasenplatz 
errichtet. Die sonstigen 
Fußballplätze, die unser 
Team vor Ort zu sehen 
bekommen hat, sind von 
europäischen Standards 
meilenweit entfernt.

Am 8. Januar 2020 ging es 
endlich los: von Brüssel aus 
flog die Hahner Delegation 
nach Oujda. Dort wurde sie 
von einem Bus empfangen, 
der sie an allen Tagen be-
gleitete. Zunächst einmal 
standen 263 km Busfahrt 
auf dem Programm. Ein 
Mittagessen war für die 
Tour gebucht und man be-
kam einen ersten Eindruck 
vom Essen und der Gast-
freundschaft. Weiter ging 
es nach Tendrara – Hassane 
und der Fußballclub von 
Bouarfa hatten bereits im 
Vorfeld für den Samstag ein 
Turnier organisiert, an dem 
auch der Verein aus diesem 
Ort teilnehmen sollte. Die 
Mannschaft konnte sich den 
örtlichen Fußballplatz und 
die Umgebung anschauen 
und anschließend wurde 
sie zu Tee und Gebäck ein-

geladen. Man merkte den 
Leuten an, dass es für sie 
sehr aufregend war, Touris-
ten bzw. eine Fußballmann-
schaft aus Deutschland zu 
Besuch zu haben.

Im Anschluss ging es dann 
zum eigentlichen Reiseziel: 
Bouarfa. Dort gab es zur 
Überraschung der 
Hahner am späten 
Abend noch einen 
Empfang mit Musik 
und der Vorführung 
eines Volkstanzes 
im Foyer des Hotels. 
Auch hier sollte eine 
kurze Stärkung nicht 
fehlen und nachdem 
die Zimmer schnell 
bezogen wurden, 
ging es wieder in den 
Bus und man fuhr 
gemeinsam zum Ge-
burtshaus von Hass-
ane. Seine Eltern und 
einige Freunde be-
reiteten den Hahnern 
vor Ort einen herz-
lichen Empfang und 
Hassanes Mutter 

hatte es sich nicht nehmen 
lassen, für alle zu kochen. 
In Marokko ist es üblich, 
die Speisen in die Mitte des 
Tisches zu stellen, wo sich 
alle daran bedienen kön-
nen. Im Gegensatz zu den 
Essgewohnheiten, die man 
aus Deutschland kennt, 
isst man in Marokko in der 
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Regel fast alles mit den 
Fingern. Für einige war das 
anfangs etwas ungewohnt, 
aber schnell konnten sich 
alle mit dieser Esskultur 
anfreunden. Im Anschluss 
an das Essen wurde ein 
Gebet gesprochen – in 
diesem wird unter anderem 
für das Essen gedankt. Im 
Vergleich zu christlichen 
Gebeten nimmt das Gebet 
einige Zeit in Anspruch und 
ist auch mehr ein Sprach-
gesang. Ein weiterer kul-
tureller Unterschied ist, 
dass Frauen am Essen nicht 
teilnehmen – sie essen im 
Anschluss und alles was 
dann noch übrig ist, wird an 
arme Leute verteilt. Nach 
diesem Tag voller Eindrücke 
ging es zurück ins Hotel, wo 
alle unglaublich müde, aber 
glücklich ins Bett fielen.

Am nächsten Morgen wurde 
gefrühstückt und anschlie-
ßend die erste Trainings-
einheit im Jahre 2020 ab-
solviert. Wer hätte gedacht, 
dass diese auf afrikani-

schem Boden stattfinden 
würde? Ein paar Spieler 
des dort ansässigen Vereins 
wollten unbedingt mittrai-
nieren, nahmen es aber mit 
der Pünktlichkeit nicht so 
genau – dies ist auch schon 
eins der Hauptprobleme 
der Fußballtrainer vor Ort 
… das sollten unsere Jungs 
beim anstehenden Turnier 
am Samstag noch auf ein-
drucksvolle Weise erfahren. 
Nach dem Training ging es 
ins Hamam. Ein Hamam 
ist eine öffentliche Bade-
anstalt, bei der die Bereiche 
für Damen und Herren von-
einander getrennt sind. Es 
ist ein wichtiger Bestandteil 
der orientalischen Bade- 
und Körperkultur. Haupt-
zweck des Hamams ist die 
Verrichtung der islamischen 
Gesamtwaschung Ghusi 
(große rituelle Waschung).

Anschließend ging es wie-
der zum Haus von Hass-
ane, wo wieder seine Eltern 
und Freunde warteten. Mit 
Tee und einer 
Art Pfannkuchen 
durfte man sich 
stärken, bevor es 
mit dem Bus ins 
112 km entfernte 
Figuig ging. Eine 
geplante Fahr-
radtour durch die 
Oase und Schlös-
ser musste etwas 
kürzer ausfallen, 
da die Mann-
schaft vor Ort 
von einigen Pri-
vatleuten einge-
laden wurde. So 
besichtigte man 
eine Jugendher-
berge, ein Hotel 
und eine Privat-

wohnung, wo es frische 
Datteln, Ayran und Tee 
gab. Die Fahrradtour führ-
te durch die Oase Figuig, 
fernab jeder größeren Stadt 
in einer Höhe von ca. 900 
Metern. Der Ort liegt in der 
Südostecke Nordmarokkos, 
direkt an der Grenze zu Al-
gerien in einer von Bergen 
umgebenen Landschaft. 
Ein mehrere Jahrhunderte 
altes Bewässerungssystem 
ist die Grundlage dieser 
Oase und die Dattelpalme 
der wichtigste Wirtschafts-
faktor vor Ort. Ca. 1 Stunde 
ging es durch enge Gassen 
und über Stock und Stein 
und man zeigte den Hahner 
Fußballern einen wunderba-
ren Ort. Außerdem gab es 
einen unterirdischen Fluss-
lauf zu sehen, der ca. 15 
Meter unter der Erde ver-
läuft. Die Luftfeuchtigkeit 
war dabei so hoch, dass 
man den Eindruck hatte, 
man wäre wieder im Ha-
mam gelandet. Nach der 
Tour wurde noch schnell ein 
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Kaffee in einer der üblichen 
kleinen Tee- und Kaffeebars 
getrunken, bevor es mit 
dem Bus wieder nach Bou-
arfa ging. Eigentlich war an 
diesem Tag die Übergabe 
der gesammelten Sachen 
vorgese-
hen, da die 
Tour aber 
zwei Stun-
den länger 
als geplant 
gedau-
ert hatte, 
wurde dies 
auf den 
nächsten 
Tag ver-
schoben. 
Der beein-
druckende 
Tag endete 
mit einem 
späten 
gemein-
samen 
Abendes-
sen.

Am nächsten Morgen stand 
nach einem Frühstück die 
zweite Trainingseinheit an, 
an der auch wieder Spieler 
des Heimatvereins teilnah-
men. Nach dem Training 
wurden die gesammelten 
Sachen übergeben. Eine 
Welle der Dankbarkeit 
schwappte über die Hahner 
– die Einheimischen waren 
überwältigt davon, wie viel 
zusammen gekommen war. 
Neben Grüßen unseres Ver-
einspräsidenten versprach 
man auch, dass beim FC 
Inde Hahn darüber nach-
gedacht wird, wie man eine 
Art Partnerschaft aufbau-
en und dem Verein vor Ort 
langfristig helfen kann.

Im Anschluss gab es Mit-
tagessen und einen kurzen 
Besuch bei einer Trainings-
einheit der Junioren von 
Bouarfa. Anders als bei 
uns trainierten verschieden 
Altersgruppen gemeinsam 

– ca. 30 Kinder wurden 
von einem einzigen Trainer 
betreut. Leider schafft der 
ortsansässige Club es nicht, 
die Mehrzahl der Kinder von 
der Straße auf den Fuß-
ballplatz zu bekommen. Es 
würden genügend Spieler 
für jede Altersgruppe zur 
Verfügung stehen, doch 
leider fehlt das Interesse im 
Verein zu spielen oder das 
nötige Geld für den Mit-
gliedsbeitrag. Die meisten 
Kinder spielen den ganzen 
Tag Fußball auf Betonplät-
zen oder einfach im Wüs-
tensand, nachdem man 
mühsam die größten Steine 
beiseite und zwei proviso-
rische Tore errichtet hat. 
Man spielt mit Latschen, 
Hauspantoffeln, normalen 

Schuhen oder auch bar-
fuß – richtige Fußballschuhe 
sind für die Kinder meist 
unbezahlbar. Hassane er-
klärte den Jungs, dass es 
wichtig sei, in einem Verein 
Fußball zu spielen und dass 

man über 
den Sport 
viele neue 
Freunde 
finden und 
Kontakte 
knüpfen 
kann.

Anschlie-
ßend ging 
es zu einer 
am Orts-
rand ge-
legenen 
Mine – die-
ser Mine 
verdankt 
Bouarfa 
überhaupt 
seine Exis-
tenz. Als 

die Franzosen mit dem 
Abbau von Manganerzen 
anfingen, benötigten die 
Arbeiter Unterkünfte – in 
dem Zusammenhang ist 
der Ort entstanden. Nach 
der Unabhängigkeit Marok-
kos 1956 wurde die Mine 
jedoch geschlossen und 
danach standen viele Häu-
ser leer. In den verfallenen 
Bauten wohnen mittlerwei-
le aber viele der ärmsten 
Leute Bouarfas, abgeschnit-
ten vom alltäglichen Leben 
und unter sehr schlechten 
Bedingungen. Doch selbst 
dort spielen die Kinder den 
ganzen Tag Fußball. Leider 
gibt es in der Stadt keine 
historischen oder kulturell 
bedeutsamen Sehenswür-
digkeiten, die Touristen an-
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locken würden. Die meisten 
Einwohner Bouarfas sind 
arabischer Herkunft vom 
Stamm der Bei Guil. In der 
zweiten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts sind jedoch auch 
viele Berber zugewandert. 
Auf der Rückfahrt von der 
Mine stoppte der Bus an 
der (Bezirks-)Grenzkontrol-
le. Hassane hatte eine „kur-
ze“ Wan-
derung 
im Pro-
gramm, 
die 
eigent-
lich nur 
ein paar 
Minuten 
dauern 
sollte. 
Doch da 
waren 
sie wie-
der – die 
marokka-
nischen 
„Minu-
ten“. Et-
was über 
eine hal-
be Stun-
de ging 
es über Fels und Sand an 
eine Stelle im Ort, wo der 
Bus wieder auf uns wartete. 
Oben im Berg hatte man 
zu Jugendzeiten von Hass-
anes Vater ein Plateau von 
kleinen Steinen und großen 
Brocken befreit und damit 
einen Fußballplatz markiert. 
In Deutschland würde man 
das noch nicht mal als Bolz-
platz akzeptieren. Es folgte 
wieder ein Besuch im Café 
und einige Spieler besorg-
ten ein paar Mitbringsel für 
ihre Lieben in der Heimat 
oder sich selbst. Bevor 

es zurück ins Hotel zum 
Abendessen ging, besuchte 
man noch einen Freund von 
Hassane, der ein kleines 
Museum mit Raritäten be-
sitzt. Nach diesem Besuch 
ging es dann zum Abend-
essen und anschließend ins 
Bett.

Dann war auch schon der 

Samstag gekommen und 
das Fußballturnier stand 
auf dem Programm – direkt 
nach dem Frühstück ging 
es los Richtung Sportge-
lände. Die Ankunft unserer 
Mannschaft wurde gefilmt, 
so dass alle hintereinander 
aussteigen sollten. Die Be-
grüßung und der Empfang 
vor Ort vermittelten den 
Eindruck, dass ein europäi-
scher Champions-League-
Teilnehmer gerade ange-
kommen wäre und nicht 
der FC Inde Hahn. Sogar 
Polizei, Sanitäter und Feu-

erwehr waren vor Ort – im 
Gegensatz zu den gegne-
rischen Mannschaften. Wie 
es wohl in Marokko üblich 
ist nahmen die es mit der 
Zeit nicht so genau und tru-
delten irgendwann mal ein. 
Hassanes Turnierplan hatte 
zwischen den Spielen sehr 
lange Pausen vorgesehen 
– nun wussten auch alle, 

warum er 
das getan 
hatte.

Kurz zu den Turnierergeb-
nissen:

FC Inde Hahn – 
A.U.D.S.T.M. Tendara 1:0

FC Inde Hahn - US Figuig 
2:2

FC Inde Hahn – Nasr Bou-
arfa 0:2

Zwischendurch wurden die 
Hahner kurzerhand mit dem 
Bus zu einer Halle gefah-
ren, wo für alle Mannschaf-
ten gekocht wurde. Bei der 
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anschließenden Ehrung 
wurden Erinnerungsme-
daillen, eine Urkunde, ein 
Erinnerungsgeschenk und 
der Preis für den besten 
Torhüter verliehen. Es wur-
den noch ein paar Trikots 
getauscht und ein toller 
sportlicher Tag nahm fast 
schon sein Ende. Allerdings 
folgte man noch der Ein-
ladung in ein benachbartes 
Zelt, wo man einen kleinen 
Markt der Einheimischen 
mit traditionellem marok-
kanischem Handwerk und 
Speisen fand. Der Bus fuhr 
die Mannschaft schließlich 
wieder ins Hotel, wo aller-
dings kurz nach der An-
kunft der Strom ausfiel, so 
dass man kurzerhand ein 
Café besuchte und dort bei 
leckerem Gebäck die Premi-
er League schauen konnte. 
Als im Hotel alles wieder in 
Ordnung war, ging es zum 
Abendessen. Nach einer 
kurzen Nachtruhe startete 
der Bus ein letztes Mal um 

3:00 Uhr Richtung Flug-
hafen. Mit einem Frühstück 
und dem Abflug in Oudja 
fand die unglaublich schöne 
und ereignisreiche Mann-
schaftstour ihr Ende.

Wie bereits erwähnt wird 
diese Reise allen Beteiligten 
sehr lange in Erinnerung 
bleiben. Unsere Jungs wur-
den durchweg sehr herzlich 
und freundlich empfangen. 

Die Bedingungen, unter 
denen die Menschen dort 
leben und Fußball spie-
len, sind mit denen hier in 
Deutschland nicht zu ver-
gleichen. Die Reise hat 
allen auch gezeigt, wie gut 
wir es haben und wie schön 
ein respektvoller und vorur-
teilsfreier Umgang mitein-
ander ist. Bei Freundlichkeit 
und Respekt zählt nämlich 
keine Religion, Hautfarbe, 
Abstammung oder Kultur, 
sondern einzig und allein 
der Mensch.

Hansi Mangartz
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Der Förderkreis des FC Inde Hahn stellt sich vor

Er arbeitet gerne im „Unter-
grund“, was zumeist eher 
suspekt ist ..... beim För-
derkreis des FC Inde Hahn 
gehört absolute Diskretion 
jedoch in vielen Fällen ein-
fach dazu - hier wird oft 
im Stillen ganz viel für den 
Verein und seine Mitglieder 
bewirkt. Es gibt in einem 
lebendigen Verein mehr als 
nur das gemeinsame Sport-
treiben - auch im sozialen 
Bereich gibt es immer et-
was zu tun und hier packt 
unser Förder-
kreis-Team 
immer wieder 
fleißig an.

Als Verein 
sehen wir uns 
nicht als reine 
Sportplatt-
form, sondern 
nehmen die 
gesellschaft-
liche Ver-
antwortung 
gegenüber 
unseren Mit-
gliedern sehr 
ernst und helfen wo nötig 
mit ganz viel sozialem En-
gagement. Der Förderkreis 
des FC Inde Hahn springt 
da ein, wo es eng wird – 
vor allem in finanzieller 
Hinsicht. Auch in unserer 
Region gibt es Familien, die 
ihren Kindern aus eigenen 
Mitteln das Ausüben einer 
Vereinssportart nicht er-
möglichen können. Da die 
Perspektiven, die der Sport 
eröffnet und die damit ver-
bundenen sozialen Kon-
takte immens wichtig sind, 

hilft der Förderkreis in 
solchen Fällen mit Rat 
und Tat. Schließlich 
sollen bei uns vor allem 
Kinder und Jugendli-
che Fairness, Toleranz 
und Respekt erlernen! 
Die zu leistende Hilfe 
kann aus der Anschaf-
fung von Sportbeklei-
dung, Unterstützung 
bei Mannschaftsfahrten 
oder Übernahme des 
Vereinsbeitrags bestehen 
– selbstverständlich erfolgt 

die Hilfe unbürokratisch und 
unter strenger Wahrung der 
Anonymität.

Unser En-
gagement 
geht aber 
auch über 
die Aache-
ner Stadt-
grenzen 
hinaus. So 
konnten 
sich fuß-
ballbe-
geisterte 

Kinder und Jugendliche im 
bolivianischen El Alto über 
unsere Trikotspenden freu-

en – organisiert 
und unterstützt 
durch unseren 
Förderkreis. 
Außerdem be-
teiligen wir uns 
immer gerne an 
den Sammel-
aktionen des 
auch in Hahn 
bekannten 
„Läufers mit der 
Büchse“ (Pe-
ter Borsdorff), 
der im Rahmen 
seiner Aktion 
„Running for 

kids“ immer wieder Kinder 
in Not tatkräftig unter-
stützt. Für spannende Pro-
jekte im sozialen Bereich 
sind wir im Rahmen unserer 

Förderkreis



Möglichkeiten immer zu 
haben.

Auch Gemeinschaftspro-
jekte zur Förderung des 
sozialen Zusammenlebens, 
insbesondere im Jugendbe-

reich, werden von uns ger-
ne gefördert. Dies kann ein 
Multikulti-Fest oder der Be-
such eines überregionalen 
Sportereignisses oder ein-
fach eine Weihnachtsfeier 
sein. Auch dies verstehen 
wir unter Entwicklung von 
Sozialkompetenz.

Schließlich unterstützen wir 
auch immer wieder Fort-
bildungskurse und die An-
schaffung von Schulungs-
material sowie sinnvolle 
Infrastruktur-Maßnahmen 
rund um Vereinsheim und 
Sportplatz, die von allen 
Vereinsmitgliedern genutzt 
werden können und das 
Vereinsleben enorm berei-
chern.

Wer sich im sozialen Be-
reich engagieren und den 
Förderkreis des FC Inde 
Hahn unterstützen möchte, 

kann dies auf zwei Arten 
tun:

1. Durch einmalige oder 
auch mehrmalige Geldspen-
den

2. Als dauerhaftes Mitglied 
des Förderkreises mit fes-
ten monatlichen oder jährli-
chen Beiträgen in beliebiger 
Höhe

Als Förderkreis-Mitglied 
kann man auch eigene Vor-
schläge und Ideen einbrin-
gen, wie und wo der Verein 
unterstützend tätig werden 
kann oder auch aktiv an 
Projekten mitarbeiten. Eine 
Kündigung der Förderkreis-
Mitgliedschaft ist jederzeit 
formlos mög-
lich und selbst-
verständlich 
erhält jeder 
Spender einen 
Nachweis zur 
Vorlage beim 
Finanzamt in 
Höhe des ge-
leisteten Bei-
trags.

Weitere Infos gibt es auf 
der Förderkreis-Seite unter 
www.indehahn.de.

Norbert Kindel

Förderkreis



Together Yoga & Zumba Studio
Prämienstr. 42, 52076 Aachen
www.together-yoga-Zumba.com
Tel.: 02408 / 98 19 51 8
E-Mail: together.yoga.zumba@gmail.com

Probestunde
Monatsflat für Kinder/Schüler/Studenten
Monatsflat für Senioren
Monatsflat Erwachsene

kostenlos
ab 20,- EUR mtl.
ab 25,- EUR mtl.
ab 39,99 EUR mtl.

• Schwangerschaftsyoga (Di 11.15 Uhr)
• Baby-Yoga/Rückbildung (Di 10:00 Uh)
• Eltern-Kind-Turnen (Mo, Fr jew. 15:30 Uhr)
• Kinderturnen (Mo 16:30 Uhr, Mi 16:00 Uhr)
• Kinder Yoga (Di 16:00 Uhr)
• Teenie Yoga (Do 17:00)
• Teenager Yoga (Do 18:15 Uhr)
• Zumba Kids jr. (Di 17:15 Uhr)
• Zumba Kids (Di 18:00 Uhr)

• Div, Erwachsenenkurse (siehe Kursplan im Internet)
• Div. Seniorenkurse        (siehe Kursplan im Internet)





Der Hahner Kitzenhauslauf  
Eine Erfolgsgeschichte seit 2003
Die Geschichte des Kit-
zenhauslaufs begann im 
Frühjahr des Jahres 2003. 
Damals standen zwei zu 
dieser Zeit recht umtriebige 
Menschen am Rande des 
Hahner Naturrasens und 
schauten sich ein B-Liga-
Spiel unserer 1. Mannschaft 
an. Sagte der eine zum 
anderen: „Ich bin letztens 
bei einem Volkslauf in der 
Eifel gelaufen - können wir 
sowas nicht auch in Hahn 
mal machen?“ - die Antwort 
des anderen kam genau-
so spontan wie unüberlegt: 
„Klar! Warum nicht?“.
Damit war der Hahner 
Volkslauf geboren, der 
Name Kitzenhauslauf war 
angesichts der Umgebung 
und der geplanten Laufstre-
cke auch schnell gefunden 
und ein paar willige, teils 
sogar frei-willige Mit-Orga-
nisatoren fand man unter 
den Läufern des damals 
frisch gegründeten Lauf-
treffs. Die Taufe fand am 6. 
Juli 2003 im Rahmen des 
Hahner Sommerfestes statt 
- sage und schreibe 73 Läu-

fer gingen an den Start der 
10-Kilometer-Runde des 
1. Hahner Kitzenhauslaufs 
– darunter damals sogar 
fast das komplette Organi-
sationsteam. Die Strecke 
hatte man zuvor eher grob 
vermessen, so dass sich vor 
allem die erfahrenen Läufer 
über ihre außergewöhnlich 
guten Endzeiten wunder-
ten. Doch der Start unserer 
Volkslauf-Veranstaltung war 
ansonsten sehr gut ge-
lungen und die Teilnehmer 
waren anschließend voll des 
Lobes für die nette Atmo-
sphäre sowie die sehens- 
und laufenswerte Strecke 
durch den Hahner Wald. 
Und beim zweiten Mal ein 
Jahr später stimmte dann 
dank eines professionellen 
Messrads auch die Laufdis-
tanz.

Die Teilnehmerzahlen stie-
gen in den Folgejahren von 
Jahr zu Jahr deutlich an, 
was unter anderem auch 
daran lag, dass der Kitzen-
hauslauf 2005 erstmals 
im Rahmen der Laufserie 

Rur-Eifel-Volkslauf-Cup 
ausgetragen wurde. Diese 
kurz REC genannte Lauf-
serie zieht seit mehr als 
25 Jahren eine große Läu-
ferschar aus Deutschland, 
Belgien und den Nieder-
landen zu seinen etwa 40 
Veranstaltungen pro Jahr 
und davon profitiert seit 
nun 16 Jahren auch unser 
Kitzenhauslauf. So wundert 
es nicht, dass 2005 etwa 
100 Läufer mehr in Hahn 
gezählt wurden als im Jahr 
zuvor. Doch der Aufwärts-
trend war damit längst 
nicht gebrochen - von 2005 
bis 2009 konnte man die 
Teilnehmerzahl auf 525 fast 
verdoppeln und 2011 wur-
de mit unglaublichen 634 
Teilnehmern ein bis heute 
gültiger Teilnehmerrekord 
aufgestellt. In den Jahren 
2010 und 2011 wurde der 
Hahner Kitzenhauslauf bei 
der alljährlich stattfinden-
den Siegerehrung von den 
versammelten Cup-Läufern 
zum schönsten aller REC-
Läufe gewählt. Bei dieser 
Wahl belegt unsere Ver-
anstaltung seitdem immer 
wieder Top-Plätze, zuletzt 
Platz 2 im Jahre 2019. 
Auch die Teilnehmerzahlen 
haben sich auf einem ho-

Kitzenhauslauf



hem Niveau eingependelt 
- trotz insgesamt sinken-
der Tendenz bei anderen 
Volksläufen dürfen wir uns 
regelmäßig über 500 bis 
600 Anmeldungen freuen. 
Man muss dazu auch ehr-
lich sagen, dass wir viel 
mehr Gäste auf dem engen 
Areal rund um den Hahner 
Sportplatz kaum unter-
bringen könnten, so dass 
hier weitere signifikante 
Steigerungen vorerst nicht 
zu erwarten sind. Die er-
wähnte REC-Siegerehrung 
fand im Jahr 2017 erstmals 
im Hahner Pfarrheim statt. 
Unser Lauftreff hatte sich 
für die Ausrichtung be-
worben und den Zuschlag 
bekommen, was niemand 
der Anwesenden nach einer 
4-stündigen stimmungsvol-
len Veranstaltung an einem 
Samstagabend im Januar 
bereute - im Gegenteil: 
viele der REC-Verantwort-
lichen hätten uns am liebs-
ten zu einer Wiederholung 
im folgenden Jahr bewegt, 
doch unser Orga-Team woll-

te sich zunächst einmal ein 
Jahr Pause gönnen.
Mittlerweile dürfen wir auf 
17 Kitzenhausläufe zurück-
blicken – 2020 musste 
wegen der Corona-Pan-
demie leider abgesagt 
werden. Von Beginn an 
standen der Hauptlauf über 
10 Kilometer sowie der 1 
Kilometer lange Kinderlauf 
auf dem Programm. 2004 
kam die Mittelstrecke hin-
zu - zunächst mit einer 5 
Kilometer langen Runde, 

die 2006 auf 4,2 Kilometer 
verkürzt wurde. 2007 folg-
te der Bambinilauf für die 
Allerkleinsten auf einer 300 
Meter langen Sportplatz-
runde. Der Wettbewerb für 
Walker und Nordic Walker 
steht seit 2013 dauerhaft 
im Programmheft, nach-
dem ein Test im Jahre 2005 
zunächst mangels Interesse 
eine einmalige Sache ge-
blieben war.

Was allen, die regelmäßig 
dabei waren, ganz beson-
ders aufgefallen ist, ist das 
immer wieder perfekte Wet-
ter am Kitzenhauslauf-Tag. 
Einige unserer „Stamm-
kunden“ reden gerne vom 
„Kitzenhauslauf-Wetter“ als 
wäre das so etwas wie das 
„Fritz-Walter-Wetter“ beim 
Fußball. Und tatsächlich - 
selbst an Wochenenden mit 
insgesamt miesem Wetter 
stach der Kitzenhauslauf-
Sonntag meist positiv he-
raus und nass geworden 
sind die Läufer beim Kit-
zenhauslauf so gut wie nie 
von oben - eher vom sport-
lichen Schweiß, denn auch 
sonnige 30 Grad waren 

Kitzenhauslauf



keine Seltenheit. Doch auch 
solche Bedingungen kann 
man auf der halbschattigen 
Runde auf dem Eifelsteig 
durch den wunderschö-
nen Hahner Wald gut ver-
kraften, was auch die 
Leistungen der Aktiven 
immer wieder gezeigt 
haben. Trotz einiger 
knackiger Steigungen 
liegt der Streckenre-
kord für die (echten!) 
10 Kilometer seit 2010 
bei sensationellen 
32:29 Minuten (Jürgen 
Austin-Kerl) bzw. bei 
den Damen seit 2013 
bei ebenfalls bemer-
kenswerten 37:30 (Kristina 
Ziemons). Zeitweise zum 
Inventar gehörte unser 
sympathischer Seriensieger 
Iwan Theunissen aus den 
Niederlanden, der neben 
seinen vier Kitzenhauslauf-
Siegen auch einige zweite 
Plätze auf seiner Erfolgsliste 
stehen hat und den Kitzen-
hauslauf immer wieder als 
einen seiner Lieblingsläufe 
bezeichnet.

Einen besonderen Rekord 
hält der Kitzenhauslauf 
2007, denn nie zuvor und 

nie danach 
waren am 
Kitzenhaus-
lauf-Tag so 
viele sport-
liche Bei-
ne auf der 
Laufstrecke 
unterwegs. 
Neben den 
720 ange-
meldeten 
Läuferbei-
nen waren 
mehr als 
5000 nicht 

angemeldete Beine rund 
um das Kitzenhaus unter-
wegs und die gehörten ei-
ner großen Schafherde, die 
wenige Minuten vor dem 

Start des 10-km-Rennens 
laut blökend unsere dort 
postierten Streckenposten 
passierte 
und zu einer 
20-minütigen 
Verschiebung 
des Starts 
führten. Die 
allermeis-
ten Läufer 
nahmen dies 
mit dem 
typischen 
Läuferhumor 
- schließlich 
sind es doch 
genau diese 

Läufe, die man auch nach 
vielen Jahren nicht vergisst.

Rückblickend kann man 
sagen, dass sich der Kit-
zenhauslauf in den letzten 
Jahren zu einer echten 
Spitzen-Veranstaltung ent-
wickelt hat. Mit professio-
nellem Warmup, treibenden 
Rhythmen und der legen-
dären Kitzenhauslauf-Start-
musik aus unserer Sport-
platz-Soundanlage, den 
leckeren Snacks und dem 
weit über die Grenzen der 
Städteregion hinaus be-
kannten Hahner Kuchen-
buffet, direkt benachbarten 
Parkplätzen, Tausenden von 
Veranstaltungsfotos im In-

ternet, der mittlerweile 
breiten Medienpräsenz, 
immer wieder großem 
Zuschauerinteresse und 
seit einigen Jahren auch 
mit tatkräftiger Unter-
stützung unserer Cheer-
leader-Gruppe „Inde 
Panthers“ wird den Be-
suchern in Hahn ein Ge-
samtpaket geboten, das 
bei Laufveranstaltungen 
dieser Größenordnung 

nur selten zu finden ist. 

Wir werden dabei auch in 
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Zukunft unser besonderes 
Augenmerk auf die Förde-
rung der Jugend legen – wir 
freuen uns immer wieder 
darüber, dass ganze Fami-
lien mit Kind und Kegel zum 
Kitzenhauslauf anreisen und 
dort von ganz klein (teil-
weise noch mit Windeln) bis 
ganz groß (die ältesten Teil-
nehmer sind meist um die 
90 Jahre alt) an die Starts 
der verschiedenen Läufe 
gehen. Seit dem allerersten 
Kitzenhauslauf starten die 
Kids bei den Bambini- und 
Kinderläufen absolut kos-
tenlos und werden trotz-
dem mit Urkunden, einer 
Medaille und einer speziel-
len Leckerei wie die Großen 
geehrt – so möchten wir 
unseren Beitrag dazu leis-
ten, bereits die Kleinsten 
an ein wunderbares sportli-
ches Hobby heranzuführen. 
Darüber freut sich seit den 
Anfangsjahren ganz beson-
ders auch Peter Borsdorff, 
der seine Aktion „Running 
for kids“ Jahr für Jahr in 
Hahn präsentiert und sich 
regelmäßig neben seiner 
prall gefüllten Spendendo-
se auch über einen dicken 

Spendenscheck vom Or-
ganisationsteam und dem 
Förderkreis unseres Vereins 
freuen darf.

Dass dies alles in unserem 
kleinen Ort möglich ist, ver-
danken wir vor allem natür-
lich den zahlreichen (meist 
zwischen 80 und 100) stets 
gut gelaunten Helfern und 
den Sponsoren, die uns im-
mer wieder sehr großzügig 
unterstützt haben. Ihnen 
allen gilt der Dank unse-
res Vereins und der knapp 
8000 Teilnehmer, die seit 
2003 mit richtig viel Spaß 
und sportlichem Ehrgeiz am 

Kitzenhauslauf teilgenom-
men haben. 
Ob der Kitzenhauslauf auch 
im Juni 2021 wieder statt-
finden kann, stand bei Re-
daktionsschluss leider noch 
nicht fest, aber er kommt 
wieder – keine Frage! Und 
dann werden wir endlich 
wieder eine große Lauf-
party in Hahn feiern und 
die nächsten Kapitel dieser 
Hahner Erfolgsgeschichte 
schreiben!

Norbert Kindel

Kitzenhauslauf
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Herzlichen Dank !

Der FC INDE HAHN bedankt sich bei allen 
Kooperationspartnern für die Auftragser-
teilung und Platzierung einer Werbeanzei-
ge, wodurch das Erstellen dieser Festschrift 
erst möglich gemacht wurde und empfiehlt 
ihre Produkte und Dienstleistungen.

Danke Danke

Impressum
Vorsitzender: Wilfried Helmer

FC Inde Hahn e.V. - Hahner Str. 43a - 52076 Aachen
VR 1915 im Vereinsregister des Amtsgerichts Aachen

E-Mail: post@indehahn.de - Web: https://www.indehahn.de



sparkasse-aachen.de

Erfolg ist
einfach.

Wenn der Finanzpartner als 
regionaler Sportförderer 
immer mit dabei ist.


